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Ilona Rückemann  ·  Grundstraße 63 ·  Wuppertal  ·  Tel.: 02 02 - 64 65 63 

ausgezeichnet sitzen ...

Innovative Bürostühle, 
Arbeitsplätze u.v.m.

DER ANDERE LADEN e.K.

CNC-Drehtechnik

Telefon 0202 - 47 14 06 · Telefax 0202 - 47 15 82
post@gisbert-kraemer.de

Rentrop & Schmitz Lohn-Abrechner GbR
Ihre Lohnbuchhaltung in besten Händen.

Serviceleistungen für  Arbeitgeber und Insolvenzverwalter
zuverlässig     pünktlich     kompetent     zu fairen Preisen

Tel.: 02 02/94 69 64 20 . Fax: 02 02/94 69 64 22
info@lohn-abrechner.de . www.lohn-abrechner.de

Bogenstraße 31 . 42283 Wuppertal

 
WERBEN HILFT VERKAUFEN!
Probieren Sie es an dieser 
Stelle einmal aus:

Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag:
Tel.: 0202 / 45 16 54   Fax: 0202 / 45 00 86
www.bvg-menzel.de   info@bvg-menzel.de

 

   

EINLADUNG
20.02.2014

„brandaktuell – Betriebsratswahlen 2014“

Referent:
Frank Alexander Hartmann
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Handels- u. 

Gesellschaftsrecht

In unserer Veranstaltungsreihe „Recht am Abend“ beleuchten wir im 
kleinen Kreis wichtige Themen des Arbeitsalltags. Unsere Gäste er-
halten kurz und verständlich wertvolle juristische Tipps, die sie und 
ihren Betrieb absichern. Von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr widmen wir 
uns einschließlich der Fragen unserer Gäste dem jeweiligen Thema 
des Abends. Anschließend bieten wir bei einem kleinen Imbiss die 
Möglichkeit zum Gedankenaustausch und gegenseitigen Kennenler-
nen. Die Veranstaltung ist für die Teilnehmer kostenfrei.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Melden Sie sich an:
 

Tel.:  0202  3712717
Fax:  0202  3712745
schroeer@hd-anwalt.de
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Neue Arbeitsformen sind auch ein Thema 
von Prof. Dr. Armin Nassehi, Professor 
für Soziologie an der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München. Wir haben mit 
dem Gastredner des IHK-Neujahrsemp-
fangs 2014 über die Zukunft der Berufs-
welt, neue Leistungsdefinitionen sowie 
die Trennung von Privatem und Berufli-
chem im Zeitalter der ständigen Erreich-
barkeit gesprochen.   
Die Zukunft des Wuppertaler Sportver-
eins WSV steht im Mittelpunkt der Arbeit 
von Alexander Eichner. Der WSV-Vor-
standssprecher berichtet über die Neuauf-
stellung des Traditionsvereins. Er ist si-
cher, dass die Wende zum Positiven 
geschafft worden ist und erläutert, wie es 
jetzt weitergehen soll.  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre! 

Michael Wenge, IHK-Hauptgeschäftsführer

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Bergischen wissen, was sie an ihrer 
Heimat haben. Aber wie wirkt die Region 
auf Neubürger? Dieser Frage gehen wir in 
der vorliegenden Ausgabe der Bergischen 
Wirtschaft nach. In unserer Titelgeschich-
te berichten drei „Dahergelopene“, war-
um sie gerne im Städtedreieck leben und 
arbeiten und wo sie die Stärken ihrer 
neuen Heimat sehen. Dabei zeigt sich 
auch die gesamte Vielfalt einer „Wohl-
fühlregion“, die einiges zu bieten hat, bei 
der Außendarstellung aber immer noch 
Nachholbedarf hat. Wie dies geändert 
werden kann, erklärt Bodo Middeldorf, 
Geschäftsführer der Bergischen Entwick-
lungsagentur.   

„Coworking Spaces“ – mit diesem etwas 
sperrigen Anglizismus werden Büroge-
meinschaften für Freiberufler bezeichnet, 
die auch im Bergischen Städtedreieck im-
mer beliebter werden. Aber das „Co-
working“ ist mehr als die gemeinsame 
Nutzung von Arbeitsplätzen und Büro-
Infrastruktur auf Zeit. Durch die Büroge-
meinschaften entwickeln sich neue Kon-
takte, werden Netzwerke gebildet und 
Ideen ausgetauscht. Durch diesen Dialog 
entsteht oft neue Kreativität, die alle Nut-
zer weiterbringt – und das ist von den 
Anbietern der „Spaces“ auch genau so ge-
wollt. Lesen Sie mehr darüber in unserem 
Schwerpunktthema.  

In unserer Titelge-
schichte berichten 
drei „Dahergelope-
ne“, warum sie 
gerne im Städtedrei-
eck leben und arbei-
ten und wo sie die 
Stärken ihrer neuen 
Heimat sehen. 

BERGISCHE BERGISCHE 
WOHLFÜHL-WOHLFÜHL-
REGIONREGION
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Galileum in Solingen sucht 
Unterstützer 

Mit dem Galileum Solingen soll in einem 
ungenutzten Kugelgasbehälter in Solingen-
Ohligs eine interaktive Erlebniswelt aus Pla-
netarium und Sternwarte entstehen. Damit 
man im Kugelglasbehälter bald auch in die 
Sterne schauen kann, sucht das Galileum 
nun Unterstützer.  Die Gesamtkosten für 
den Bau des Galileum Solingen betragen 6,3 
Millionen Euro. Der Großteil davon, vier 
Millionen Euro, wird durch die Städte-
bauförderung NRW aufgebracht. 2,3 Millio-
nen Euro müssen allerdings durch Spenden 
und Sponsoring fi nanziert werden.  Das 
Galileum Solingen wird das weltweit ein-

zige Planetarium in einem Kugelgasbehälter 
sein.  „Es wird ein Tourismusmagnet für die 
gesamte Region und fördert eine interaktive 
Auseinandersetzung mit den Naturwissen-
schaften. Bis es so weit ist, sind wir zwin-
gend auf Unterstützung von Unternehmen, 
Organisationen, Einrichtungen und Bürgern 
angewiesen. Dafür legen wir uns jetzt rich-
tig ins Zeug“, so Dr. Frank Lungenstraß, 
Schatzmeister der Walter-Horn-Gesell-
schaft, die den Bau des Galileums betreut.

 Weitere Infos gibt es unter Telefon: 02151 
3680521 (CGW GmbH)

Guido Steinmüller, Präsident der Walter-Horn-
Gesellschaft e. V. (li.), und Dr. Sebastian Fleisch-
mann, Vizepräsident der Walter-Horn-Gesell-
schaft e. V., enthüllen das Symbol des Galileum 
Solingen.
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Wir trauern um den Wuppertaler 
Fotografen  

Jörg Lange 

der am 1. Dezember 2013 nach langer, 
schwerer Krankheit im Alter von nur 56 

Jahren verstorben ist. 

Jörg Lange war über viele Jahre auch als 
Fotograf für die bergische Industrie- und 

Handelskammer tätig und hat unsere 
IHK-Zeitschrift mit seinen Bildern 

geprägt.

Thomas Meyer, 
IHK-Präsident 

Michael Wenge, 
IHK-Hauptgeschäftsführer 

sowie das gesamte Redaktionsteam der 
„Bergischen Wirtschaft“.

Wuppertal, im Dezember 2013

BW_Inhalt_T1_0114.indd   4BW_Inhalt_T1_0114.indd   4 27.12.13   13:3727.12.13   13:37



rinke.euRINKE TREUHAND GMBH

RINKEVIEL ERFOLG FÜR
ALLES MACHBARE
IN 2014

RINKE. BERATUNG FÜR EINE SICHERE ZUKUNFT.

Die Gewinner der Dieselmedaille 2013 (v.l.): Dr. Jörg Mittelsten Scheid (Vorwerk), Dr. Sven Baszio (Ge-
schäftsführender Vorstand Stiftung Jugend forscht e.V.), Vince Ebert (Moderator Wissen vor Acht) und 
Anja Reschke (Journalistin und Moderatorin des Magazins „Panorama“, Moderatorin „Wissen vor Acht 
Zukunft“ ), Dr. Christof Bosch (Bosch Gruppe).
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Dr. Mittelsten Scheid erhält Dieselmedaille 

Der Wuppertaler Unternehmer und IHK-
Ehrenpräsident Dr. Jörg Mittelsten Scheid 
hat für die Vorwerk & Co. KG Ende 
November in München die Dieselmedaille 
2013 entgegen genommen. Insgesamt 
waren 16 bedeutende Persönlichkeiten 
für die begehrte Auszeichnung nominiert,  
vier von ihnen konnten sie jetzt mit nach 
Hause nehmen. Das Wuppertaler Unter-
nehmen überzeugte die Jury in der Kate-
gorie „Nachhaltigste Innovationsleistung“. 
In seiner Laudatio würdigte Andrej 
Kupetz, Hauptgeschäftsführer des Rats 
für Formgebung in Frankfurt am Main, 
im Beisein von rund 200 geladenen Gäs-
ten aus Wirtschaft, Politik und Medien 
die  Erfolgsgeschichte der Vorwerk & Co. 
KG sowie die Leistungen ihres Ehrenvor-
sitzenden Dr. Mittelsten Scheid. In der 
130-jährigen Firmengeschichte habe er 
rund 40 Jahre als persönlich haftender 
Gesellschafter maßgeblich zur Entwick-
lung und Beibehaltung der Unterneh-
mensgrundsätze beigetragen. 
Die Dieselmedaille ist einer der ältesten 
Innovationspreise in Deutschland. Sie 
wurde vor 60 Jahren von einem Sohn 

Rudolf Diesels ins Leben gerufen. Zu den 
renommierten Preisträgern der letzten 
Jahrzehnte gehören Erfi nder, Innovatoren 
und Förderer der deutschen Innovations-

T-Shirts mit bergischem Lokalkolorit

Die Remscheider Freizeit-Plattform 378.
meter.de ist stolz auf das Bergische Land 
und trägt dies nun auch offen zur Schau. Sie 
haben echt bergische T-Shirts mit eindeuti-
ger Botschaft auf Remscheider Platt entwor-
fen. Die Schriftzüge „Bergescher Jong“, „Ber-

gesches We‘it“ oder „Hergelu‘opener“ zieren 
ab sofort schwarze T-Shirts. Sie sind ab 
sofort bei Gottlieb Schmidt in Remscheid 
auf der Alleestraße sowie unter http://www. 
378meter.de/bergische-shirts/ erhältlich.  

“Wir haben mit den Bergischen Shirts ein 

tolles Produkt für Liebhaber des Bergischen 
Landes kreiert, das vom Start weg sehr 
gut angekommen ist und nachgefragt wird. 
Ich freue mich sehr, dass wir mit Gottlieb
Schmidt einen Partner gefunden haben, 
wo die Shirts nicht nur gekauft sondern 
auch anprobiert werden können, „freut 
sich 378meter.de-Geschäftsführer Chris-
toph Imber.

landschaft wie Carl Friedrich Benz, Ferdi-
nand Zeppelin, Roland Faber-Castell, 
Gottlob Bauknecht oder die SAP-Gründer 
Dietmar Hopp und Hasso Plattner.

5  
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Technische Akademie Wuppertal erwartet 2014 Umsatzplus

Netzkern ist erster Google-Partner in Wuppertal

Die technische Akademie Wuppertal (TAW) 
blickt optimistisch und entspannt in die 
Zukunft. Weiterbildung ist im Trend und so 
steigen die Kursteilnehmerzahlen genauso 
wie die Umsatzzahlen kontinuierlich an. 
Das bundesweit tätige Unternehmen 
gehört mit mehr als 100 Festangestellten, 
rund 2.500 Veranstaltungen und einem 
Umsatz von rund 20 Millionen Euro pro 
Jahr laut eigenen Angaben zu den bundes-
weit führenden Fortbildungs-Anbietern. 

„Wir wachsen vor allem im Bereich der 
technischen Angebote, die wir sukzessive 
aufstocken, sowie bei den Hochschulstudi-

Die Wuppertaler Internetagentur Netzkern 
hat als erste Agentur in Wuppertal den 
Partnerstatus von Google erhalten. Das 
bedeutet, dass das Netzkern-Team seinen 
Kunden Unterstützung bietet, um schneller 
bei Google gefunden zu werden. Dazu 
gehören zum Beispiel Maßnahmen, um 
Unternehmens-Websites vorne bei passen-
den Google-Suchergebnissen zu platzieren 
sowie Werbeschaltungen (AdWords) auf 
Google. Netzkern entwickelt seit 1997 
Websites, Intranets, Online-Shops und 
Online-Marketing-Maßnahmen für Unter-
nehmen und internationale Konzerne. 

engängen. 2013 konnten wir so viele Ein-
schreibungen verzeichnen wie nie zuvor“, 
erklärt Erich Giese, Vorstand der TAW.  Für 
dieses Jahr sind zwei neue, berufsbeglei-
tende Studiengänge geplant: Im Frühjahr 
startet der Studiengang „Energiemanage-
ment und Energiesysteme“ mit dem 
Abschluss des „Master in Business and 
Engineering“. Gemeinsam mit der Fernuni-
versität Hagen bietet die TAW zudem ab 
Herbst 2014 den Masterstudiengang Wirt-
schaftswissenschaften an. Gleichzeitig 
wächst laut Giese die Nachfrage nach 
Qualifi zierungsangeboten im Bereich Tech-

nik und Produktion. Mehr als 370 Seminare 
rund um Arbeitssicherheit, Elektronik bis 
hin zur Sachkunde für befähigte Personen 
fi nden sich im aktuellen Programm für das 
erste Halbjahr 2014. Die Ausrichtung der 
TAW entspricht exakt den Wünschen unse-
rer Kunden: Schließlich  kommen rund 40 
Prozent unserer Teilnehmer aus dem pro-
duzierenden und verarbeitenden Gewerbe“, 
berichtet Giese. Somit stehen die Erweite-
rungspläne auf sicherem Fundament. „Fünf 
Prozent Wachstum halte ich daher für eine 
vorsichtige Schätzung“, verrät der TAW-
Vorstand.
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 Vorbereitung und Einleitung 

 von Insolvenzverfahren 

 Stellung von Insolvenzanträgen 

 Beratung von Gläubigern bei 

 der Sicherung von Rechten  

 Verteidigung des Schuldners gegen  

 Ansprüche des Insolvenzverwalters 

 Erwerb von Unternehmen aus 

 der Insolvenz

 Einleitung von Verbraucher-

 insolvenzverfahren

BLESINGER
WISCHERMANN

& PARTNER
Zertifiziert im Bereich 
Insolvenz- und 
Zwangsverwaltung

Rechtsanwälte
Notare (in Schwelm)

Büro Wuppertal

Alter Markt 9-13
42275 Wuppertal
Telefon: (0202) 493 88-0
Telefax: (0202) 451 939
wuppertal@ra-blesinger.de
www.ra-blesinger.de

Dr. Norbert Wischermann Andreas Schoß Ulrike Schraad Dr. Nils Brückelmann

Stefan Schoß Nicole Ulfkotte-Bohnke Sabine Liebig Christina Knecht
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Wuppertaler 
schreibt Manage-
mentbuch des 
Jahres

Auf der Frankfurter Buchmesse wurde das 
Buch „Mitarbeiterbindung“ des Wupperta-
ler Autors Gunther Wolf im Oktober als 

„Managementbuch des Jahres“ ausgezeich-
net. Das Buch überzeugte die Jury durch 
die umfassende und doch immer für Unter-
nehmer und Führungskräfte nachvollzieh-
bare Darstellung des Themas. Der Fachkräf-
temangel ist für viele Betriebe mittlerweile 
bittere Realität. Es fängt mit Schwierigkei-

ten an, Ausbildungsplätze zu besetzen und 
geht über Probleme bei der Gewinnung von 
ausreichend qualifi zierten Mitarbeitern, bis 
hin zu kaum besetzbaren Vakanzen in der 
Führungsriege. Wolf beschreibt in seinem 
Buch, was Unternehmen tun können, um 
ihre Wettbewerbsfähigkeit und ihre 
Ertragskraft trotz alternden und schrump-
fenden Belegschaften zu sichern. Die Fach-
jury urteilte: „Dieses Thema hat Gunther 
Wolf in seinem Buch ,Mitarbeiterbindung - 
Strategie und Umsetzung im Unternehmen‘“ 
hervorragend entwickelt.“

Bei einem feierlichen Festakt im Rahmen der 
Buchmesse verlieh Juryvorsitzender Wolfgang 
Hanfstein (Chefredakteur Managementbuch.de) 
den diesjährigen Managementbuchpreis an 
Gunther Wolf (links).
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EDE veröffentlicht zweiten Nachhaltigkeitsbericht

Die Wuppertaler Einkaufsbüro Deutscher 
Eisenhändler GmbH (EDE) hat Anfang 
November ihren zweiten Nachhaltigkeits-
bericht präsentiert. Auf insgesamt 40 Sei-
ten gibt der Bericht einen umfassenden 
Überblick zu den Entwicklungen und Pro-
jekten der wirtschaftlichen, sozialen, 
gesellschaftlichen und ökologischen Ver-
antwortung im Unternehmen. Aufgeteilt in 
die Kategorien Wirtschaft, Soziales, Gesell-
schaft und Ökologie, gibt der Bericht einen 
Überblick über das Engagement des EDE 
und zeigt Fortschritte auf. „Seit vier Jahren 
ist Nachhaltigkeit ein fester Bestandteil 

unserer Unternehmensstrategie. So setzen 
wir uns mit diversen Themen analytisch 
auseinander, initiieren unternehmensüber-
greifende Projekte und halten Verläufe und 
Ergebnisse nach“, erklärt Hans-Jürgen 
Adorf, Vorsitzender der EDE-Geschäftsfüh-
rung. Besonders nennenswerte Entwicklun-
gen aus den vergangenen beiden Jahren 
sind der Bau einer eigenen Kita auf dem 
Betriebsgelände, die Reduktion des Papier-
verbrauchs im EDE um knapp zehn Prozent, 
die Senkung des CO2-Ausstoßes der Pool-
fahrzeuge oder der elektronische Rech-
nungsservice, der auch die EDE Mitglieder 

beim Weg in das papierlose Büro unter-
stützt.  Der Bericht mit dem Titel „Wir pla-
nen Zukunft“ wird an Mitglieder und Liefe-
ranten, an Mitarbeiter sowie an diverse 
Verbände und Institutionen und an gesell-
schaftliche, kulturelle und soziale Einrich-
tungen der Stadt Wuppertal verteilt. An- 
hand von vielen externen Interviewpartnern 
stellt der Bericht die verschiedenen Perspek-
tiven zum Thema Nachhaltigkeit vor. 

 Den Nachhaltigkeitsbericht fi nden Sie 
auch auf der EDE-Internetseite als PDF unter 
www.ede.de, Rubrik Nachhaltigkeit.
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Wir können etwas für Sie tun !

TREUMERKUR Dr. Schmidt und Partner KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

TREUMERKUR KG
Steuerberatungsgesellschaft

Hofaue 37 | D-42103 Wuppertal  
Telefon: + 49 (0202) 4 59 60-0 
Telefax: + 49 (0202) 4 59 60-60

mail@treumerkur.de
www.treumerkur.de

Viel Erfolg 
für das Jahr 2014 !
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Vorwerk veröffentlicht erneut 
Familienstudie

Crossboccia-Weltmeisterschaft 
kommt 2014 nach Wuppertal

Gemeinsam mit dem Institut für Demosko-
pie in Allensbach hat Vorwerk jetzt die 
neunte Familienstudie veröffentlicht. Vorne-
weg: Bestätigt hat sich wieder einmal der 
hohe Stellenwert des Themas „Familie“. Die 
Studie zeigt, dass sich in den vergangenen 
20 Jahren die Vorstellungen von Rollenver-
teilung in der Partnerschaft kaum geändert 
haben. Insgesamt halten Männer und 
Frauen, so Vorwerk, an tendenziell traditio-
nellen Vorstellungen fest. Es können sich 
zum Beispiel nur 48 Prozent der Frauen und 
40 Prozent der Männer vorstellen, dass der 
Mann zugunsten der Frau bei der Karriere 
zurücksteckt. Auch die Vorstellung, nur 

halbtags zu arbeiten, um der Partnerin eine 
Berufstätigkeit zu ermöglichen, stößt bei 
den Männern mit nur 30 Prozent auf wenig 
Gegenliebe. Deutlich gestiegen ist laut der 
Studie aber die Akzeptanz von Elternzeit. 44 
Prozent der Männer und 56 Prozent der 
Frauen können sich vorstellen, dass der 
Mann Elternzeit nimmt. Weitere Themen 
der Studie waren Haushaltsführung, Geld 
und die Rolle des Arbeitgebers bei der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf. 
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Am 23. und 24. August 2014 werden in 
Wuppertal die Weltmeisterschaften der 
Trendsportart Crossboccia auf dem Gelände 
des Wuppertaler Unternehmens Riedel 
Communications ausgetragen. Damit kehrt 
Crossboccia zurück in seine Geburtsstadt 
Wuppertal, in der es vor einigen Jahren von 
zwei Studenten erfunden wurde. Längst hat 
sich ihre Idee zu einer beliebten Sportart 
entwickelt. Die beiden Studenten von einst 

– Tim Beelow und Wojtek Nawrot - sind 
heute Unternehmer und Geschäftsführer 
der Crossboccia GmbH und organisieren die 
WM. Gespielt wird Crossboccia ähnlich wie 

Boccia – allerdings sind dabei, dank wei-
cher, mit Granulat gefüllter Stoffkugeln 
auch ungewöhnliche Positionen des Mar-
ker-Balls möglich. Unebenes Gelände, Trep-
pen und Möbel können so mit ins Spiel ein-
bezogen werden. Dadurch kann praktisch 
jederzeit und an jedem Ort gespielt werden. 
Zur WM werden im kommenden Sommer 
zwischen 100 und 200 Teilnehmer aus ganz 
Deutschland erwartet.

 Weitere Infos zur Crossboccia GmbH, zur 
WM und möglichen Kooperationen gibt es hier: 
www.crossboccia.com.

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf war 
eines der Themen der Familienstudie.

8  01 | 2014

NEWSNEWS

JUBILÄEN

Folgende Unternehmen können 
unlängst auf ein langjähriges 
Firmenbestehen zurückblicken: 

25 Jahre: 
G.P.M. Werbeagentur GmbH 
Hölker Feld 6, 42279 Wuppertal 

50 Jahre: 
Beyer GmbH & Co. IBIA 
Helenenstr. 10/16, 42651 Solingen 

200 Jahre:
Ed. Wüsthof Dreizackwerk KG, 
Kronprinzenstraße 49, 42655 Solingen
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Liebe Leser, liebe bergische Unternehme-
rinnen und Unternehmer, 

als ich am 16. Mai des vergangenen Jah-
res zum Präsidenten dieser Industrie- 
und Handelskammer gewählt wurde, 
hatte ich nur eine vage Vorstellung da-
von, wie interessant und herausfordernd 
diese neue ehrenamtliche Aufgabe für 
mich sein würde. Als Remscheider Unter-
nehmer mit Wohnsitz in Solingen und 
dem Sitz der IHK in Wuppertal habe ich 
nun unsere schöne Wirtschaftsregion, 
das Bergische Städtedreieck, von einer 
ganz neuen Seite kennengelernt. Zu den 
großen Herausforderungen der ersten 
Monate gehörten Themen, die uns auch 
in diesem Jahr intensiv beschäftigen 
werden. „Kein Abschluss ohne An-
schluss“, die Gewinnung von Fachkräf-
ten und insbesondere deren Qualifi zie-
rung für den Bedarf der Unternehmen ist 
die Zukunft für Gesellschaft und Wirt-

schaft. Denn ohne das Knowhow und 
den Einsatz unserer jungen Menschen 
werden wir den starken Wettbewerb um 
den Nachwuchs in den nächsten Jahren 
nicht bestehen können. Unter den unter-
nehmerischen Standortfaktoren kommt 
darüber hinaus den Themen Wirtschafts-
förderung, Gewerbefl ächen und Ver-
kehrserschließung herausragende Bedeu-
tung zu. Die Wirtschaft als Grundlage 
unseres Wohlstandes benötigt Verläss-
lichkeit hinsichtlich der Rahmenbedin-
gungen und ihrer Standorte. Daher wird 
sich unsere IHK 2014 intensiv mit allen 
Facetten der bergischen Zusammenarbeit 
in dieser Hinsicht beschäftigen. Im Be-
reich unserer Infrastruktur hat das The-
ma Döppersberg in der Wuppertaler In-
nenstadt in den letzten Wochen die 
meisten Schlagzeilen verursacht. Hier 
gilt es, nach Vorlage der durch die IHK 
beauftragten verkehrlichen Einschätzun-
gen, die richtigen Sachentscheidungen 

für oder gegen eine Sperrung der Haupt-
schlagader B7 in Wuppertal zu treffen. 
Auch sollten die Kosten im neu vereinbar-
ten Rahmen bleiben. Auch das Designer-
Outletcenter (DOC) in der Remscheid-Len-
neper Innenstadt sollte im Laufe des 
Jahres seiner Verwirklichung näher rü-
cken. Beim Thema Ikea mit Fachmarkt-
zentrum in Wuppertal ist die Gemengela-
ge derzeit schwieriger, aber auch hier hof-
fe ich darauf, dass alle beteiligten 
Behörden ein Einsehen haben und dieses 
Zukunftsprojekt für das Bergische Städ-
tedreieck mit oder noch besser ohne Ge-
richtsverfahren genehmigen werden. 

Für heute wünsche ich Ihnen, Ihren Fa-
milien und Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern einen guten Start in ein hoffent-
lich erfolgreiches Geschäftsjahr 2014. 

Thomas Meyer, Präsident der IHK Wuppertal-
Solingen-Remscheid

KOMMENTAR

GEMEINSAM FÜR EIN 
GUTES NEUES JAHR IM 
STÄDTEDREIECK
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Sandra Perski:  
Ihren Blog befüllt sie 
mit ganz persönlichen 
Eindrücken von  
Wuppertal.
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„Warum ausgerechnet Wuppertal?“ Diese 
Frage musste Sandra Perski bereits mehr-
fach beantworten. Weder ihre Eltern noch 
ihre Freunde konnten ihren Umzug wirk-
lich nachvollziehen. Seit Juni 2013 wohnt 
sie in der Schwebebahnstadt, genauer ge-
sagt mitten im Elberfelder Luisenviertel. 
Und sie ist davon überzeugt, die richtige 
Entscheidung getroffen zu haben. „Ich 
habe mich hier sofort wohlgefühlt“, sagt 
die 29-Jährige. Geboren wurde sie im 
Stadt teil Lank-Latum in Meerbusch, ihre 
Kindheit verbrachte sie aber zum größten 
Teil in Ratingen. Ihr geisteswissenschaft-
liches Studium absolvierte sie dann in der 
benachbarten Landeshauptstadt. „Als ich 
von Düsseldorf nach Wuppertal ziehen 
wollte, waren meine Eltern nicht unbe-
dingt begeistert. Aber inzwischen konnte 
ich sie von den Vorzügen überzeugen“, so 
Sandra Perski. Doch was genau sind das 
für Vorzüge? Es müssen einige sein, denn 
die freiberufliche Redakteurin und Texte-
rin füllt beinahe täglich die Seiten ihres 
Blogs „Wuppertaler Alltagswunder“ mit 
Geschichten, Erlebnissen und vielen Bil-
dern aus dem Tal und aus der Region. 

Der Blick von außen
„Der Blog hat mir dabei geholfen, Wupper-
tal und vor allem die Wuppertaler näher 

 Leben und arbeiten im Städtedreieck

WOHLFÜHL-
REGION 
Das Bergische Land ist keine Region, die die Massen anzieht. 
Und trotzdem – oder vielleicht gerade deswegen – entschei-
den sich immer wieder Menschen von außerhalb, hierher zu 
ziehen. Die Gründe dafür sind so vielseitig wie das Städte-
dreieck selbst. 

eigenen Charme. Mir gefällt das. In meine 
Wohnung im Luisenviertel habe ich mich 
auf den ersten Blick verliebt.“ Ihren be-
ruflichen Alltag erledigt sie meistens mit 
dem Auto. Trotzdem hat die gebürtige 
Rheinländerin es sich nicht nehmen las-
sen, einmal die komplette Schwebebahn-
strecke von Oberbarmen bis Vohwinkel 
abzufahren. Ein Pflichttermin für Zuge-
zogene gewissermaßen. Ihre Entdeckungen 
hat sie selbstverständlich in Form von 
Fotos und Texten festgehalten und auf 
ihrem Blog veröffentlicht. „Es ist verblüf-
fend, wie wenige Vorurteile über Wupper-
tal zutreffen“, sagt Sandra Perski. „Die 
Sache mit dem häufigen Regen stimmt 
allerdings wirklich. Eigentlich bin ich ja 
eher der Sonnentyp. In Wuppertal bin 
ich aber auch an regnerischen Tagen gut 
drauf.”

Lieber bergig
Tobias Eisenhut ist Solinger aus Überzeu-
gung – allerdings erst seit einigen Mona-
ten. Bereits bei seiner ersten Begegnung 
mit der Region war er beeindruckt. Um 
pünktlich zum Vorstellungsgespräch bei 
der Bergischen Entwicklungsagentur er-
scheinen zu können, reiste er sogar einen 
Tag eher nach Solingen. Mit Erfolg: Seine 
Ausbildung zum Kaufmann für Freizeit 

kennenzulernen. Sogar einige Kontakte 
sind dadurch entstanden. Es war für mich 
natürlich auch ein guter Grund, um mir 
meine neue Heimat mal genauer anzu-
schauen“, sagt sie mit einem Schmunzeln. 
Dabei berichtet sie in ihrem Blog über 
Orte und Gegebenheiten, die wohl jedem 
Einwohner in Wuppertal bekannt sein 
dürften: das Luisenviertel, die Nordbahn-
trasse, den Skulpturenpark Waldfrieden 
und natürlich die Schwebebahn. Das Be-
sondere daran: sie tut es aus einer anderen 
Perspektive. Nämlich mit dem unverbrauch-
ten Blick einer zugezogenen Wuppertale-
rin. Und das kommt auch bei Alteingeses-
senen gut an – die Resonanz ist durchweg 
positiv. 
Eine Sache, die Sandra Perski besonders 
an der Schwebebahnstadt gefällt, ist der 
besondere Mix aus Altbauten und neuen 
Gebäuden: „Das hat wirklich seinen ganz 

In meine Wohnung 
im Luisenviertel 
habe ich mich auf 
den ersten Blick 
verliebt.

Sandra Perski
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und Tourismus konnte er dann im Septem-
ber 2013 beginnen. Ursprünglich stammt 
der 19-Jährige aus Soest, „eine echte 
Kleinstadt“, wie er findet. „Solingen hat 
einfach wesentlich mehr zu bieten. Und 
die Nähe zu den Nachbarstädten Köln, 
Düsseldorf und Dortmund finde ich auch 
total praktisch.“ Vor allem die gut ausge-
baute Nahverkehrsanbindung hat es ihm 
angetan: „In Soest fahren am Wochenende 
kaum Busse. Hier muss man sich um die 
Anbindung keine Sorgen machen.“
Kurz bevor er seine Ausbildung in Solin-
gen antrat, jobbte er für einige Zeit bei 
einem Zulieferbetrieb für die Autobranche, 
um sich schließlich selbst ein Auto leisten 
zu können. Eine günstige Wohnung fand 
er dann in Solingen-Gräfrath, nicht allzu 
weit entfernt von seiner Ausbildungsstätte. 

„Eigentlich könnte ich auch problemlos mit 
dem Fahrrad zur Arbeit fahren. Im Moment 
ist es aber einfach zu kalt“, erklärt Tobias 
Eisenhut. Die bergige Landschaft in Solin-
gen hatte für den jungen Mann von An-
fang an seinen ganz eigenen Reiz: „Ich bin 
schon gespannt auf den Schnee. In Soest 
war das nie ein großes Problem, da gibt 

rer Mann bei der Ankunft in Remscheid-
Lüttringhausen. Gemeint ist Gerry Mac-
Pherson und der ältere Mann ist der 
Schwiegervater des gebürtigen Kanadiers, 
der 2010 hierher gezogen ist. Nach der 
Hochzeit im März machte er es sich zu-
sammen mit seiner Frau Sandra in dem 
kleinen bergischen Häuschen mitten im 
Grünen gemütlich. Die Tatsache, dass er 
so gut wie kein Deutsch spricht, scheint 
den freundschaftlichen Kontakt zu den 
Nachbarn in keiner Weise zu beeinflussen. 
Sogar mit der über 80 Jahre alten Nach-
barin aus dem Haus nebenan habe die 
Kommunikation auf Anhieb funktioniert, 
sagt Gerry MacPherson. Nachdem sie er-
fahren hatte, dass er nur Englisch spreche, 
habe die alte Dame ihn scherzhaft mit 
den Worten „how do you do?“ begrüßt.
Auch beruflich ist der Kontakt zu Men-
schen für ihn wichtig. An der Berlitz-
Sprachschule in Wuppertal gibt er seit 
einiger Zeit Englischkurse – ursprünglich 
wollte er sich dort nur für einen Deutsch-
kurs anmelden. Hauptberuflich arbeitet 
er aber in der Tourismusbranche. Er berät 
Besitzer von kleinen Hotels und organi-

es keine Höhenlagen, nur flaches Land“, 
sagt Tobias und lächelt. 
Einer seiner Lieblingsorte in Solingen ist 
das erst kürzlich fertiggestellte Shopping 
Center Hofgarten. Da es sich in unmittel-
barer Nähe zur Bergischen Entwicklungs-
agentur befindet, geht er in seiner Mittags-
pause oft zu Fuß dort hin. In seiner Freizeit 
und bei gutem Wetter zieht es ihn dann 
aber eher zum Müngstener Brückenpark. 
Kontakte nach Solingen oder in der Region 
hatte er vor dem Beginn seiner Ausbil-
dung keine. „Es ist aber wesentlich einfa-
cher hier Menschen kennenzulernen als 
in Soest“, versichert er. 

Kanada meets Lüttringhausen
„Wollen Sie zu Gerry?“, fragt uns ein älte-

Ich bin schon ge-
spannt auf den 
Schnee. In Soest 
war das nie ein 
großes Problem.

Tobias Eisenhut

Einer von Tobias Eisen-
huts Lieblingsorten  
in Solingen: das neue 
Einkaufszentrum  
Hofgarten.
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siert Touren auf der ganzen Welt. Dabei 
ist er in der Vergangenheit ordentlich rum- 
gekommen: „Ich habe 24 Jahre lang die 
ganze Welt bereist“, so der 57-Jährige. 
An Remscheid und dem Bergischen Land 
faszinieren ihn vor allem die historischen 
Gebäude. „Hier kann man wirklich Ge-
schichte sehen und erleben. Kanada kann 
in der Hinsicht nicht mithalten. Die Wohn-
häuser dort sind meistens nicht älter als 
neun Jahre. Hier lebe ich in einem Haus, 
das vor rund 200 Jahren gebaut wurde. 
Ich finde das großartig.“ 

Germany is amazing
Gemeinsam mit seiner Frau pendelt Gerry 
MacPherson zwischen Remscheid und 

seiner Heimatstadt Halifax in Kanada hin 
und her. Ungefähr alle sechs Monate wird 
das Domizil gewechselt. „Zum Arbeiten 
brauche ich nur meinen Laptop und einen 
Internetanschluss und den gibt es über-
all“, sagt er. Als er vor rund drei Jahren ins 
Bergische zog, war der Grund dafür vor 
allem seine Frau, die auch hier geboren 
wurde. Seit dem wächst seine Begeisterung 
für die Region. Seine ganz eigene Sicht 
auf Deutschland hat er 2012 in einem eigens 
produzierten, siebenminütigen Video mit 
dem Titel „Germany is Amazing!“ verar-
beitet. Seit der Veröffentlichung auf seinem 
YouTube-Kanal konnte er damit über 
100.000 Zuschauer erreichen. Zumindest 
anhand der Kommentare handelt es sich 
dabei zu einem großen Teil um Deutsche, 
auch wenn er den Film eher für das eng-
lischsprachige Publikum produziert hatte. 

„Ich mag das Bergische Land und ich mag 
die Menschen, die hier leben. Während 
meiner Zeit hier habe ich fast nur gute 
Erfahrungen gemacht – und ich lache sehr 
viel. Die Deutschen können sehr witzig 
sein“, sagt der Kanadier. 
Marc Freudenhammer

Hier kann man wirk-
lich Geschichte 
sehen und erleben. 
Kanada kann in der 
Hinsicht nicht mit-
halten.

Gerry MacPherson

Mitten im Grünen:  
Der Kanadier Gerry 
MacPherson findet 
seine neue Heimat 
„amazing“.

LINKS ZUM THEMA

Sandra Perski berichtet auf ihrem Blog 
„Wuppertaler Alltagswunder“ über jede 
ihrer Entdeckungen in Wuppertal. Ein 
Blick lohnt sich auch für Alteingesessene.
www.wuppertaler-alltagswunder.
blogspot.de

Gerry MacPherson hat seine ganz eigene 
Sichtweise auf Deutschland in einigen 
selbst produzierten YouTube-Videos 
zusammengefasst. 
www.youtube.com/thetravelingkilt

13  

Auch bei IHK-TV geht es in dieser  
Ausgabe um das Thema „Leben und 
arbeiten im Städtedreieck“ 
Das Video finden Sie unter:
www.wuppertal.ihk24.de
www.youtube.com/bergischeIHK
www.facebook.com/bergische IHK.
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Herr Middeldorf, was tut die Bergische 
Entwicklungsagentur, um die Attraktivi-
tät des Städtedreiecks zu steigern? 
In erster Linie geht es uns darum, die posi-
tiven Aspekte des Standorts sowohl für 
Arbeitnehmer als auch für Firmen zu 
kommunizieren. In den Mittelpunkt stellen 
wir dabei unsere mittelständischen, fami-
liengeführten Unternehmen. Mit den Vor-
teilen, die mit dieser Struktur verbunden 
sind, werben wir intensiv. Das gilt insbe-
sondere mit Blick auf die immer wichti-
gere Zielgruppe der Fachkräfte. Ganz an-
ders als in großen Konzernen übernimmt 
hier jeder Verantwortung, ob Mitarbeiter 
oder Chef. In der Regel bestehen persön-
liche Bindungen. Schon heute werben wir 
deshalb mit dem Begriff der „Unterneh-

 Bodo Middeldorf im Gespräch

METROPOLE  
IM GRÜNEN 
Wenn einer weiß, in welchen Bereichen das Bergische Land 
punkten kann, dann ist das Bodo Middeldorf. Im Interview 
sprach der Geschäftsführer der Bergischen Entwicklungs-
agentur über die Zukunft der Region. 

Gibt es bereits erste Erfolge zu verzeich-
nen?
Dass die Strategie funktioniert, sieht man 
an einigen Ansiedlungserfolgen. So hat 
sich beispielsweise ein Messerhersteller von 
außerhalb für einen Firmensitz in Solingen 
entschieden. Aber auch bei der Ansprache 
von Besuchern konnten wir in den letzten 
Jahren durchaus nennenswerte Erfolge 
erzielen. Es kommen heute wesentlich mehr 
Tagesbesucher als noch vor einigen Jahren. 
Dies wird die Außenwahrnehmung des 
Bergischen Städtedreiecks langfristig spür-
bar verbessern. Man muss aber auch offen 
sagen, dass wir im Fall der Werbung um 
Fachkräfte im Vergleich zu anderen Regi-
onen noch Nachholbedarf haben. Dies 
wird eine der wichtigsten Aufgaben der 
nächsten Jahre. 

Was kann das Bergische Städtedreieck 
den Menschen bieten, die hierher ziehen?
Ich denke, einer unserer großen Vorzüge 
ist die Kombination aus landschaftlichen 
Reizen und der urbanen Infrastruktur. Und 
das bei einem günstigen Preisniveau. Wir 
sind außerdem deutschlandweit das größte 
Ballungsgebiet, das sich in einem Mittel-
gebirge befindet. Das darf man ruhig als 
Alleinstellungsmerkmal sehen. Wer hier 
lebt und arbeitet kann im Prinzip im 
Grünen wohnen, ohne den Anschluss zu 
verlieren. Das bezieht sich sowohl auf die 
bergischen Städte als auch auf die An-
bindung an die wichtigen Ballungsgebie-
te in der Nähe. Man muss also auf nichts 
verzichten. Dieses Image gilt es stärker als 
bisher nach außen zu kommunizieren. 

Wie schlagen sich die Städte Wuppertal, 
Solingen und Remscheid im direkten 
Vergleich? 
Man kann lange über die verschiedenen 
Identitäten – von der Stadtteilebene bis 
hinauf zur Rheinlandregion – diskutieren. 
Entscheidend ist: Die drei Städte werden 
eigenständig wahrgenommen und das 
muss so bleiben. Das positive Image einer 
einzelnen Stadt stärkt die gesamte Region. 
Darüber hinaus haben aber alle Wupper-
taler, Remscheider und Solinger eine ge-
meinsame bergische Identität. Auch darauf 
können und sollten wir stolz sein. Unsere 
Kommunikation nach außen knüpft genau 
da an. Es geht darum, diese Identität nach 
innen zu stärken und den Bekanntheits-
grad nach außen zu steigern.

Das Gespräch führte Marc Freudenhammer. 

merregion Bergisches Städtedreieck“. Wir 
wollen dies zu einer „Fankultur für Unter-
nehmen“ weiterentwickeln, wie es Curt 
Mertens von der Firma Carl Mertens neu-
lich sehr treffend formuliert hat. Darüber 
hinaus bemüht sich das Bergische Städte-
drei eck seit geraumer Zeit um den Auf-
bau unternehmerischer Netzwerke, die den 
Firmen mit Sitz im Bergischen einen ech-
ten Wettbewerbsvorteil verschaffen können. 
Und schließlich verbinden wir auch mit 
unserer touristischen Vermarktung des 
Bergischen Städtedreiecks das Ziel, das 
Image der Region nachhaltig zu verbes-
sern. Wenn wir neue Gäste herholen und 
diese anschließend positiv über uns be-
richten, ist das ein äußerst effektives Wer-
beins trument. 

Bodo Middeldorf,  
Geschäftsführer  
der BEA 
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ANZEIGE

Der Wettbewerb um Talente wird härter: Bis 2025 werden voraussichtlich 

6,5 Millionen Fachkräfte in Deutschland fehlen. Mittelständler können mit 

fl exiblen Arbeitszeitmodellen und einer attraktiven betrieblichen Alters-

vorsorge gegensteuern, empfi ehlt Andreas Opitz, Marktgebietsleiter Fir-

menkunden Bergisches Land bei der Deutschen Bank.

Mit neuen Arbeitszeitmodellen und betrieblicher 
Altersversorgung gegen den Fachkräftemangel

Ein Drittel der Unternehmen weltweit hat 

Schwierigkeiten, freie Arbeitsplätze zu be-

setzen – in Deutschland sind es sogar 42 Pro-

zent. Vor allem in Industrie und Baugewerbe 

wächst die Sorge, vakante Stellen nicht be-

setzen zu können. „Mittelständische Unter-

nehmen trifft es besonders hart, denn im 

Wettbewerb um Fachkräfte konkurrieren sie 

mit großen Unternehmen und Konzernen“, 

sagt Andreas Opitz, Marktgebietsleiter Fir-

menkunden Bergisches Land bei der Deut-

schen Bank. „Diese verfügen meist über be-

kannte Marken und können mehr in den 

Markenaufbau investieren. Außerdem lo-

cken sie mit internationalen Karriere-Pers-

pektiven.“ Doch es gibt Möglichkeiten, wie 

sich der Mittelstand im Wettbewerb um Ta-

lente behaupten kann. 

„Stellenanzeigen zu schalten reicht nicht 

mehr aus, um talentierte Fachkräfte für sich 

zu gewinnen. Auch Mittelständler brauchen 

eine starke Arbeitgebermarke und den direk-

ten Austausch mit Ausbildungsstätten“, sagt 

Opitz. Weil bis 2030 allein 2,1 Millionen Aka-

demiker auf dem Arbeitsmarkt fehlen wer-

den, sind Kooperationen mit Hochschulen 

und Unterstützung bei Abschlussarbeiten ein 

Weg, frühzeitig neue Fachkräfte für das Un-

ternehmen zu begeistern. 

In der persönlichen Begegnung könnten mit-

telständische Unternehmer einen ihrer größ-

ten Trümpfe ausspielen – die überzeugende 

Persönlichkeit des Unternehmers, der glaub-

haft die Werte des Unternehmens repräsen-

tiert. Auch der vermeintliche Standortnachteil 

vieler Mittelständler außerhalb von Metropo-

len kann bei zielgenauer Ansprache zur Stärke 

werden. Denn Regionalität und der persönli-

che Austausch mit den Führungskräften sind 

für viele Bewerber entscheidend. 

Einklang von Arbeit und Freizeit wird wich-

tiger 

Eine weitere Stärke des Mittelstands liegt in 

seiner Flexibilität. „Dies macht sich aller-

dings noch zu selten in der Personalarbeit 

der Unternehmen bemerkbar, obwohl hier 

großes Potenzial liegt. Der Einklang von 

Arbeit und Freizeit, gerne auch als Work-

Life-Balance bezeichnet, wird von Mitarbei-

tern heute wesentlich stärker gefordert als 

noch vor wenigen Jahren“, weiß Claudia 

Frowein, Spezialberaterin bAV & Geschäfts-

kunden-Vorsorge Region Wuppertal/Sauer-

land der Deutschen Bank. Ein hohes 

Gehalt ist vielen zwar wichtig, aber nicht 

mehr ausschlaggebend. Das kommt den 

mittelständischen Unternehmen zugute. 

Statt den Fachkräftewettbewerb allein über 

Gehälter auszutragen, sollten Mittelständler 

fl exible Sabbaticals, Lebensarbeitszeitkon-

ten oder beispielsweise Jobsharing anbie-

ten. Vor allem der Anteil erwerbstätiger 

Frauen kann durch solche Maßnahmen 

deutlich erhöht werden. 

Betriebsrente so wichtig wie Dienstwagen

Zunehmend werden von Arbeitnehmern 

auch Angebote zur betrieblichen Altersver-

sorgung nachgefragt. Allerdings sind bei 

diesem Thema Großunternehmen deutlich 

professioneller aufgestellt. „Hier sollten 

Mittelständler aktiv werden“, empfi ehlt Fro-

wein, „denn die Betriebsrente ist für die Mit-

arbeiterbindung inzwischen ähnlich wichtig 

wie der Dienstwagen.“

Im Wettbewerb um Talente bietet sich auch 

die Anwerbung ausländischer Fachkräfte als 

Lösung an. Schätzungen gehen davon aus, 

dass durch Zuwanderung 800.000 Fachkräf-

te in Deutschland bis 2025 hinzugewonnen 

werden können. Viele Unternehmen sind 

hier bereits aktiv geworden: So gibt es be-

reits eine Reihe erfolgreicher Zusammen-

schlüsse, um gemeinsam ausländische 

Fachkräfte anzuwerben. Um den Einstieg 

der ausländischen Fachkräfte im Unterneh-

men zu erleichtern, bieten Mittelständler 

häufi g Mentoren-Programme, bezahlen 

Sprachkurse oder suchen Wohnungen.

„Wenn mittelständische Unternehmen die 

Herausforderung Fachkräftemangel frühzei-

tig mit klugen und originellen Strategien an-

gehen, können sie im Wettbewerb um Ta-

lente die Nase vorne haben“, macht Opitz 

Mut. 

Ansprechpartner:

Deutsche Bank Wuppertal

Claudia Frowein

Spezialberaterin 

bAV & Geschäftskunden-

Vorsorge Region 

Wuppertal/Sauerland

Tel: +49(202)390-2272

claudia.frowein@db.com

Andreas Opitz

Markgebietsleiter 

Firmenkunden 

Bergisches Land 

Tel: +49(202)390-1390

andreas.opitz@db.com
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ERP heißt das Kürzel, das die Steuerung betrieb-
licher Abläufe einfach und sicher macht. Es 
steht für Enterprise Ressource Planning – ein 
Software-System zur Unterstützung sämtlicher 
Geschäftsprozesse. Auch bei Brain Collect in 
Remscheid wird es eingesetzt.

Softwarelösungen für Unternehmer

GEORDNET 
SCHNELLER 
ANS ZIEL  

„Der Mittelstand braucht eine fl exible, zu-
verlässige Unternehmenssoftware, die 
unkompliziert zu bedienen ist und trotz-
dem ein Maximum an Leistung bringt. 
Als langjähriger Microsoft Partner sind 
wir in der Lage, maßgeschneiderte ERP-
Lösungen anzubieten, um alle Firmenbe-
reiche abzubilden, intelligent zu ver-
knüpfen und professionell zu managen“, 
erklärt Michael Meißner, IT-Spezialist 
und geschäftsführender Gesellschafter 
der Firma Brain Collect GmbH in Rem-
scheid. Seit dreizehn Jahren betreut er im 
Bergischen Land mittelständische Betrie-
be unterschiedlicher Branchen. Unter-
stützt wird er dabei von Monika Kuhna 
im Bereich Konzept sowie von Monika 
Schäfer, die für Administration und 
Marketing zuständig ist. „Kundennähe, 
schnelle Erreichbarkeit und die Bereit-
schaft, sich intensiv mit den Geschäfts-
abläufen bei unserem Auftraggeber zu 
beschäftigen, machen Brain Collect zu 
einem verlässlichen Dienstleister, der eng 
mit der Region verbunden ist“, beschreibt 
Michael Meißner die Stärken seines Un-
ternehmens. 

16  01 | 2014
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Vereinigte IT-Kompe-
tenz. Michael Meißner 
(Mitte), Monika Kuhna 
(links) und Monika 
Schäfer bringen 
ganze Leistung für 
den Mittelstand.
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Eine zukunftssichere Investition
Zum Einsatz kommt die bewährte Busi-
ness-Software Microsoft Dynamics NAV. 
Für die Mehrzahl der Kunden von Brain 
Collect eine optimale Wahl, da sich die 
Module problemlos in die meist ohnehin 
vorhandende Microsoft-Architektur inte-
grieren lassen. Zudem verfügt die Soft-
ware über eine breite Funktionsvielfalt, 
die jede IT-Anforderung abdeckt und 
sich variabel an veränderte Geschäftsbe-
dingungen anpasst. 
In kürzester Zeit implementiert und be-
triebsbereit, erhöht die Software die In-
formationsqualität und beschleunigt die 
Bereitstellung von Daten. Die Arbeit 
insgesamt wird rationeller; die Kommu-
nikation mit Kunden, Lieferanten und 
anderen Geschäftspartnern wesentlich 
effektiver. Wie praxistauglich die Soft-
ware ist, zeigt sich auch in der Vielseitig-
keit der Einsatzmöglichkeiten. Ganz 
gleich, ob Produktionsbetrieb, Handel 

oder Serviceanbieter: Mittelständische 
Firmen fi nden hier Unterstützung für 
eine moderne Unternehmensverwaltung.

Ein Leistungspaket mit allem 
Drum und Dran
Das Leistungsspektrum von Brain Collect 
erschöpft sich jedoch keineswegs in der 
bloßen Automatisierung von Geschäfts-
vorgängen. „Wir gehen ganzheitlich an 
jedes neue Projekt heran, um zu einem 
bestmöglichen Ergebnis zu kommen“, 
stellt Michael Meißner klar. „Am Anfang 
jeder Tätigkeit steht die gründliche Ana-
lyse der Kundenbedürfnisse, die uns die 
Basis für ein individualisiertes Lösungs-
Konzept liefert. Selbstverständlich küm-
mern wir uns genauso sorgfältig um die 
Installation der neuen Software und 
schulen die künftigen User ausführlich in 
der Handhabung. Und ebenso selbstver-
ständlich sind wir für Beratung und Sup-
port stets kurzfristig zu erreichen.“ Zum 

Angebot gehören auch Speziallösungen 
wie die Einbindung eines Produktgene-
rators, Kassenbuch und Zeiterfassung, 
elektronischer Datenaustausch sowie 
mandantenübergreifende Vorgänge.
Brigitte Waldens

Moderne Gewerbehalle in Wuppertal- Cronenberg Mitte, 
Hauptstrasse, 1.330 qm, Baujahr 1992, Dach wärmegedämmt, 
Gasbetonwände, Hallenhöhe 7,50 m, Rolltor 7,00 x 6,50 m, 
Kranbahn 6,3 to, Hubhöhe 5,50 m, Ladertampe für Lastzüge, 
Wendemöglichkeit auf dem Gelände, Lager- und Freiflächen 
3.800 qm, Büroanbau von 2007, 210 qm, 7 Räume und 210 qm 
Ausstellungsfläche, (Komplette Büroeinrichtung vom Vormieter kann 
übernommen werden) vielseitig nutzbar, 3 Fertiggaragen, 65 qm 
Sozialräume im Verwaltungshaus.

Vermietung direkt vom Eigentümer, keine Maklerangebote, 
Besichtigung jederzeit nach Terminvereinbarung. 
Kontakt: Artur Ziehe Tel. 0171 2100096
 aziehe@ziehe-marmor.de 

Moderne 
Produktions- und 
Lagerhalle 
in Wuppertal- 
Cronenberg, Mitte

Vermietung ab 
01.04.2015

KONTAKT

Brain Collect GmbH
Fürberger Str. 61a
42857 Remscheid
Telefon: 02191 608069
Telefax: 02191 608065
E-Mail: info@braincollect.de
Internet: www.braincollect.de

Übrigens: Eine anschauliche 
Präsentation von Brain 
Collect gibt es jetzt auch auf
der aktuellen Smartphone-
App der Stadt Remscheid.

WIR BRINGEN IHR GESCHÄFT
AUF DIE STRASSE.

...SOFORT VERFÜGBAR!
RENAULT KANGOO RAPID BASIS
1.6 16V 105

monatl. ab 149,– € netto/ 177,31- € brutto*

*Ein Angebot für Gewerbekunden der Renault Leasing, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A., Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. monat-
liche Rate netto ohne USt. 149,– € / brutto inkl. 19 % USt 177,31 €, ohne Leasing
sonderzahlung, Laufzeit 54 Monate, Gesamtlaufleistung 45.000 km, zzgl. Überfüh-
rung und Zulassung. Abbildung zeigt Renault Kangoo Rapid Extra mit Sonderaus-
stattung.

KURZZULASSUNG 

AUS OKTOBER 2013

W´tal-Elb. · Steinbeck 66-74
Tel.: 0202 / 24 333 -0
W´tal-Ba. · Berliner Straße 9
Tel.: 0202 / 24 333-35
...ab Frühjahr 2014 auf der 
Automeile - Uellendahler Str. 564!

Große Auswahl an weiteren Transportern, 
besuchen Sie uns! Wir haben die Transport- 
Lösungen für ihr Geschäft.

www.eylert-autowelt.de

17  

PORTRAITPORTRAIT  BRAIN COLLECT GMBHBRAIN COLLECT GMBH

BW_Inhalt_T1_0114.indd   17BW_Inhalt_T1_0114.indd   17 27.12.13   13:3727.12.13   13:37



18  01 | 2014

TV-Dokumentationen aus Remscheid

RUND UM DEN 
GLOBUS 

PORTRAIT RS FILM
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J. Michael Schumacher bereist für seine Doku-
mentationen die ganze Welt. Geschnitten wird 
hinterher im Bergischen. 
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KONTAKT

RS-Film J. Michael Schumacher
Videofi lm und Fernsehproduktion
Agentur für Mediaservice
Rath 17
42855 Remscheid
Telefon: 0 21 91/92 73 36
Telefax: 0 21 91/ 92 73 37
E-Mail: info@rs-fi lm.de
Internet: www.rs-fi lm.de 

19  

Seit 30 Jahren ist RS-Film ein gefragter Partner 
für Fernsehproduktionen und Industriefi lme. 

In einer kleinen Remscheider Hofschaft 
ist die ganze Welt zu Hause. Seit 30 Jah-
ren ist J. Michael Schumacher mit seiner 
Firma „RS-Film“ erfolgreich und produ-
zierte bislang über 700 Industrie- und 
Werbefi lme sowie mehr als 40 TV-Beiträ-
ge. An seinem, – heute mit moderner di-
gitaler Technik ausgestatteten – Schnitt-
platz entstehen Reportagen, die der 
gelernte Verlagskaufmann und Journalist 
rund um den Globus dreht und die auf 
Kanälen wie den öffentlich rechtlichen 
Sendern, Arte und Vox zu sehen sind. 

Dokumentationen mit Anspruch
Neben dem Unterhaltungswert ist dem 
Remscheider ein hoher journalistischer 
Anspruch wichtig. So entstehen pro Jahr 
etwa vier Filme, für die Schumacher und 
sein dreiköpfi ges Team auch die Recher-
che im Vorfeld übernehmen. Natur, Um-
welt, Tiere und Tierschutz sind dabei die 
bevorzugten Themen. Eine der letzten 
Reisen führte ihn beispielsweise ins Ge-
biet der Atomkatastrophe von Fukushi-
ma. Wenn er eine Idee zu einer Reportage 
hat, fertigt der Filmemacher zunächst ein 
Exposé, das er an die Redaktionen der 
Sender schickt. Kommt sein Vorschlag an, 
erstellt er selbst das Drehbuch, plant die 

Reisen und sucht nach den passenden 
Kontakten und wenn nötig nach Dolmet-
schern. Vor Ort hält sich das Filmteam 
rund drei Wochen auf und bringt Auf-
nahmen für viele Stunden mit, die so-
dann mittels Schnittcomputer auf die 
richtige Länge gebracht und komprimiert 
werden.

„Remscheid ist ein gutes Pfl aster“
„Sich als Filmproduktion 30 Jahre lang an 
einem Standort zu halten – das ist schon 
was“, sagt er zufrieden. Möglich wurde 
dieser Erfolg aber nur durch zwei Stand-
beine. Denn seit den Anfängen dreht 
Schumacher für die Industrie in der Regi-
on Image-, Schulungs- und Werbefi lme. 
Zunächst mit analoger, heute mit digita-
ler Technik. Zu den Unternehmen gebe es 
gewachsene Kontakte. Um hier wie dort 
im Geschäft zu bleiben, sei es wichtig, 
neue Trends zu bedienen. „Videos rund 
um das Thema Ausbildung sind im Mo-
ment besonders gefragt.“ Denn darin 
könne man geschickt mehrere Bereiche 
miteinander verknüpfen, so stecke in je-
dem Ausbildungsvideo immer auch ein 
bisschen Unternehmensporträt. Informa-
tionen müssten im digitalen Zeitalter zu-
dem kompakt und gebündelt sein. „Ein 

15-minütiger Werbefi lm für eine Messe 
ist heute weniger zeitgemäß“, weiß J. Mi-
chael Schumacher. Für den naturverbun-
denen Filmproduzenten ist der Standort 
Remscheid perfekt, auch wenn seine Hei-
matstadt gemeinhin nicht den Ruf als 
Medienstadt genießt. „Remscheid ist ein 
gutes Pfl aster. Wir haben vor Ort und in 
der ganzen Region immer noch ein gutes 
Industriespektrum und viele innovative 
Unternehmen. Und wenn ich reisen muss, 
bin ich ruckzuck an den Flughäfen in 
Köln und Düsseldorf.“ Könnte er sich 
vorstellen, auch mal eine Doku-Soap zu 
drehen? „Eher nicht“, sagt Schumacher, 
der auch als Autor historischer Romane 
erfolgreich ist. Er möchte seriös bleiben 
und über Dinge und auch Missstände be-
richten, „von der die Öffentlichkeit er-
fahren sollte.“                       Stefanie Bona 

BW_Inhalt_T1_0114.indd   19BW_Inhalt_T1_0114.indd   19 27.12.13   13:3827.12.13   13:38



20  01 | 2014

PORTRAIT MODEMOBIL

Modemobil bringt Mode nach Hause 

MIT 100 JAHREN 
AUF DEM LAUFSTEG 
Seit zehn Jahren sind die rollenden Boutiquen von Beate 
Winklewsky im Einsatz, um Senioren neue Outfi ts ins Haus zu 
bringen. Im Laufe der Zeit konnte die Unternehmerin 18 Part-
ner für ihr Modemobil-Konzept gewinnen. Mittelfristig soll die 
Zahl bundesweit auf 50 Franchise-Nehmer steigen.
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Beate Winklewsky entwickelte 
ein erfolgreiches Franchise-
Modell für Senioren-Mode.
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Auch ältere Leute möchten fl ott und zeit-
gemäß gekleidet sein“, erklärt Beate 
Winklewsky. „Doch oft wird das Einkau-
fengehen zum Problem, denn viele Senio-
ren sind nicht mehr gut zu Fuß. Deshalb 
habe ich mir gedacht: Wenn die Kunden 
nicht mehr zu mir kommen können, kom-
me ich zu ihnen.“ Nach intensiver Markt-
forschung und zahlreichen Gesprächen 
mit Leitern von Altenheimen war die Ge-
schäftsfrau vom Erfolg ihrer Idee über-
zeugt und startete 2004 mit dem ersten 

Modemobil in die Selbständigkeit. Zwei 
Jahre später wurde das Startup-Unterneh-
men für seine Arbeit mit dem Wuppertaler 
Wirtschaftspreis ausgezeichnet.
Etwa zur gleichen Zeit fasste Beate 
Winklewsky den Entschluss, ihre Firma in 
ein Franchise-Unternehmen umzuwan-
deln und damit auf eine breite, solide Ba-
sis zu stellen.  Hinzu kommt der Preisvor-
teil durch den Gemeinschaftskauf.

Ein anziehendes Programm mit 
großer Auswahl
Heute gehören etliche hundert Senioren-
residenzen, Altenheime und Pfl egeein-
richtungen von Hamburg bis München 
zum Abnehmerkreis von Modemobil. Al-
lein im Bergischen Land versorgen Beate 
Winklewsky und ihr Team rund 300 feste 
Kunden mit kleidsamer Mode für Damen 
und Herren aus ihrem Vollsortiment, das 
etwa 1.000 Teile umfasst. Im Moment 
wird in der Wuppertaler Zentrale mit 
Hochdruck an der neuen Kollektion für 
Frühjahr und Sommer 2014 gearbeitet. 

„Nach Silvester beginnt die Verkaufsprä-
sentation vor Ort“, berichtet Beate 
Winklewsky und verrät, was modebe-
wusste Seniorinnen in der kommenden 
Saison erwartet: „Kräftige Farben kom-
men groß in Mode. Beispielsweise ein 
frisches Pink oder ein schmeichelndes 
Korallenrot. Ich bin sicher, dass viele Da-
men begeistert zugreifen werden.“

Ich habe mir ge-
dacht: Wenn die 
Kunden nicht mehr 
zu mir kommen 
können, komme ich 
zu ihnen.

Beate Winklewsky über die  
Idee zum Modemobil 

KONTAKT

Modemobil Bergisch-Land
Bundeshöhe 6
42285 Wuppertal
Telefon: 0202 3703785
Telefax: 0202 3703784
E-Mail: info@modemobil.de
Internet: www.modemobil.de

Das Aussuchen von Bluse, Rock und Co. 
wird jedes Mal zu einem besonderen Ein-
kaufserlebnis. Nach Ankunft des Mode-
mobils verwandelt sich beispielsweise in 
einem Altenheim ein geeigneter Raum in 
ein attraktives Modegeschäft, in dem sich 
nach Lust und Laune stöbern lässt. 

Modisch perfekt in Sitz und 
Passform
Dabei fi ndet sich für jeden das passende 
Kleidungsstück.
Die Expertin erklärt, warum: „Mode von 
der Stange ist für alte Menschen eher un-
geeignet. Denn unsere Kunden sind meist 
kleiner oder auch ein wenig stärker ge-
baut als andere. Deshalb bieten wir eine 
eigene Kollektion an, die auf diese Beson-
derheiten eingeht. Also, kürzere Hosen 
und Ärmel, große Knöpfe sowie pfl ege-
leichte Stoffe, die gut in Form bleiben. Mit 
diesen Vorgaben, die bislang kein Liefe-
rant so gezielt berücksichtigt hat, können 
wir die Wünsche der Kunden optimal er-
füllen. Auf diese Weise fällt es leicht, auch 
im Alter chic unterwegs zu sein. Und zwar 
zu einem vernünftigen Preis. Sollte übri-
gens doch einmal das eine oder andere 
geändert werden müssen, übernimmt 
dies unser Schneiderservice.“ Einzelbe-
stellungen aus dem aktuellen Katalog, 
etwa per Telefon oder Internet, sowie Aus-
wahlsendungen sind übrigens bei Mode-
mobil jederzeit möglich.

Modenschauen sind der Renner 
Zu einem Modemobil-Besuch gehören au-
ßerdem die Modeschauen, auf denen die 
Trends der kommenden Saison vorgestellt 
werden. Events, die von den Heimbewoh-
nern begeistert aufgenommen werden. 

„Etliche Kunden modeln bei der Gelegen-
heit sogar mit“, erzählt Beate Winklewsky. 

„Vor kurzem konnten wir eine über hun-
dertjährige Dame auf dem Catwalk begrü-
ßen. Das war für uns alle ein großartiger 
Moment voller Emotionen.“
Brigitte Waldens
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IHK-NEWS

Bergischen Innovationen begegnen: 
Wirtschaft und Wissenschaft – Hand 
in Hand

Gemeinsam mit der Bergischen Universität, 
der Bergischen Entwicklungsagentur, 
sowie den Technologiezentren in Wupper-
tal und Solingen hat die IHK nun die Wan-
derausstellung „Bergischen Innovationen 
begegnen: Wirtschaft und Wissenschaft - 
Hand in Hand“ eröffnet. Präsentiert wer-
den Beispiele einer gelungenen Zusam-
menarbeit zwischen der Bergischen 
Universität und Unternehmen der Region, 
sowie gelungene Existenzgründungen aus 

Von links nach rechts im Bild: IHK-Präsident Thomas Meyer; Norbert Brenken, Vorstand der Stadtsparkasse Wuppertal; IHK-Vizepräsident Dirk Sachsen-
röder; Vera Beckmann, Innovationsnetzwerk Bergisches Land; Dr.-Ing. Marco Schlummer, Geschäftsführer IQZ; Stefan Braun, Geschäftsführer TFI; Dr.-Ing. 
Andreas Braasch, Geschäftsführer IQZ; Julia Koch, Innovationsnetzwerk Bergisches Land; Jochen Stiebel, Geschäftsführer Neue Effi zienz; Dr. Peter Jonk, 
Leiter Wissenschaftstransferstelle Bergische Universität; Marco Oesterlein, Geschäftsführer Wavescape Technologies; Andreas Behrendt, Protect; Sarah-
Lena Debus; Roman Uhlig; Alexander Trautwein; Marén Willing; Dr.-Ing. Nadine Schlüter, und Stefan Marchlewitz.

der Universität heraus. Die Veranstalter 
wollen mit der Ausstellung auf den Nut-
zen der Zusammenarbeit zwischen Wirt-
schaft und Wissenschaft für die Region 
und die Menschen hinweisen. Anhand von 
zehn Plakaten können sich Interessierte 
über die Projekte informieren. Die Ausstel-
lung fi ndet mit Unterstützung der Spar-
kasse Wuppertal statt und ist bis zum 
Frühjahr 2014 in ausgewählten Wupperta-
ler Filialen zu sehen (siehe Kasten).
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TERMINE

Bis 14. Januar 2014
Filiale Cronenberg

15. Januar bis 3. Februar 2014
Filiale Ronsdorf
 
4. Februar bis 24. Februar 2014
Filiale Vohwinkel
 
25. Februar bis 20. März 2014
Filiale Barmen
 
21. März 2014
Unternehmer- und Gründertag in der 
Glashalle
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Sie haben einen guten Grund,
wir die passenden Ideen!

www.borgers-industriebau.de

Borgers GmbH · Stadtlohn · Rödermark · Potsdam 
Zentrale: Tel. 0 25 63 - 407 - 0 
Mail: info@borgers-industriebau.de

Besuchen Sie unseren komplett  
neu gestalteten Internetauftritt.
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Die Bergische IHK bietet in 
Kooperation mit der Deutschen 
Rentenversicherung Bund 
folgende kostenfreie Seminare an:

5. Februar 2014 Betriebsprüfung durch den Rentenversicherungsträger

Ort:  Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid
  Heinrich-Kamp-Platz 2, 42103 Wuppertal
Zeit:  09:30 Uhr bis ca. 11:30 Uhr 
Der Vortrag vermittelt die Grundsätze der Betriebsprüfung, den Ablauf des Prüf-
verfahrens, die Prüfi nhalte sowie das Zusammenspiel der Rentenversicherungs-
träger und Krankenkassen. 

25. März 2014 Schüler/Studenten/Praktikanten

Ort:  Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Rem-
scheid
  Heinrich-Kamp-Platz 2, 42103 Wuppertal
Zeit:  09:30 Uhr bis ca. 11:30 Uhr 
In diesem Vortrag wird auf die sozialversicherungsrechtliche Beurteilung von 
Schülern, Studenten, Praktikanten und ähnlichen Personenkreisen (zum Beispiel 
Diplomanden, Doktoranden, Referendare im juristischen Vorbereitungsdienst, 
Hochschulassistenten, Hospitanten, Stipendiaten) eingegangen. Sie erfahren im 
Vortrag unter anderem, ob Versicherungspfl icht oder Versicherungsfreiheit in 
den Zweigen der Sozialversicherung besteht, wenn Beschäftigungen von Stu-
denten zum Beispiel während der Vorlesungszeit, der vorlesungsfreien Zeit oder 
im Urlaubssemester ausgeübt werden. Darüber hinaus erhalten Sie Antworten 
auf Fragen, die sich bei der sozialversicherungsrechtlichen Beurteilung von vor-
geschriebenen oder nicht vorgeschriebenen Vorpraktika, Zwischenpraktika oder 
Nachpraktika ergeben.

13. Mai 2014  Geringfügige und kurzfristige Beschäftigung 

Ort:  Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid
  Heinrich-Kamp-Platz 2, 42103 Wuppertal
Zeit:  09:30 Uhr bis ca. 12:30 Uhr 
In diesem Vortrag erfahren Sie, wann ein Arbeitnehmer eine geringfügig ent-
lohnte Beschäftigung oder eine geringfügig kurzfristige Beschäftigung ausübt, 
insbesondere welche Arbeitsentgeltgrenzen beziehungsweise Zeitgrenzen zu 
berücksichtigen, welche Beiträge zu berechnen und abzuführen, welche Lohn-
unterlagen zu führen sind, welche Meldungen erfolgen müssen und welche ver-
sicherungsrechtlichen und beitragsrechtlichen Auswirkungen mehrere Beschäf-
tigungen nebeneinander haben.

Referent: Frank Ischebeck, Deutsche Rentenversicherung Bund.

 Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.wuppertal.ihk24.de/recht_und_
steuern/Aktuelle_Veranstaltungen. Anmeldung in der IHK bei Elke Störmer unter 
Telefon: 0202 2490 403, Telefax: 0202 2490 499 oder unter www.veranstaltungen.
wuppertal.ihk24.de
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IHK hilft Firmen im Förderdschungel

Die bergische IHK bietet in Kooperation mit 
der NRW.BANK am 12. Februar 2014 Mit-
gliedsunternehmen einen Fördermittel- und 
Liquiditätssprechtag an. Die Unternehmen 
haben dann in der IHK-Hauptgeschäfts-
stelle Wuppertal, Heinrich-Kamp-Platz 2, 
die Möglichkeit, sich in vertraulichen 
Gesprächen mit dem Fördermittelberater 
der IHK und einem Fachmann der Förder-
bank des Landes NRW über individuelle 
Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten 
beraten zu lassen. Hintergrund für den 

Sprechtag ist, dass das Land Nordrhein-
Westfalen, der Bund und die Europäische 
Union Unternehmen mit einer Vielzahl ver-
schiedenster Förderprogramme unterstüt-
zen. Diese Programme können helfen, 
Investitionen zu fi nanzieren und die Liqui-
dität von Unternehmen zu verbessern. Auf-
grund der Vielzahl der Fördermöglichkeiten 
verlieren jedoch viele Unternehmer schnell 
die Orientierung in diesem Förderdschungel. 
Hier setzt der Sprechtag der IHK an. Teil-
nehmende Unternehmen erhalten im Rah-

NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin spricht mit 
bergischen Unternehmern

men der Einzelgespräche einen Überblick 
über die konkret für ihr Vorhaben zur Ver-
fügung stehenden Förderprogramme. Dabei 
wird natürlich auch auf die aktuellen Son-
derprogramme des Bundes und des Landes 
Nordrhein-Westfalen eingegangen.

 Weitere Informationen gibt es bei Thomas 
Grigutsch, Telefon:  0202 2490 200, E-Mail: t.gri-
gutsch@wuppertal.ihk.de. Interessierte Mitglieds-
unternehmen der IHK können sich direkt einen 
kostenlosen Termin für diesen Tag reservieren.

Im Rahmen seiner Tour „Wirtschaftsdialog 
vor Ort“ nutzte NRW-Wirtschaftsminister 
Garrelt Duin am 5. Dezember in der Bergi-
schen Industrie- und Handelskammer die 
Gelegenheit, um sich „ungeschminkt“ mit 
rund 20 Unternehmensvertretern aus der 
Region auszutauschen. „Das Bergische Städ-
tedreieck wird auch ab 2014 fi nanzielle För-
dermittel aus den europäischen Ziel 2-Töp-
fen erhalten“, erklärte Duin. Die 
Zusammenarbeit zahlreicher Akteure in der 
Region bilde hierfür eine gute Basis, da 
künftig Finanzmittel speziell für derartige 
Kooperationen zur Verfügung gestellt wür-
den. Konkretes Ziel sei es, die Innovationsfä-
higkeit kleinerer Unternehmen zu fördern. 
Außerdem sollen die zuständigen Stellen 
deutlich reduziert und das Vergabeverfahren 
stark vereinfacht werden. 

„Ungeachtet des massiven Verlusts an indust-
riellen Arbeitsplätzen in den vergangenen 
Jahren ist und bleibt das Bergische Städ-
tedreieck mit seinen vielen mittelständi-
schen Familienunternehmen eine Industrie-
region. Es gilt daher, die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingen so zu gestalten, dass 
industrielle Wertschöpfung auch in Zukunft 
weiterhin erfolgreich stattfi nden kann“, 
stellte der Minister klar. 
IHK-Präsident Thomas Meyer hatte zuvor 
verdeutlicht, welche Themen die Unterneh-
mern derzeit belasten: „Neben der Fachkräf-
tesituation bereitet uns insbesondere die 
Flächen- und Energiepolitik große Sorgen.“ 
Im Hinblick auf die Brachfl ächen sei es 
erfreulich, dass aufgrund zahlreicher 

Gespräche mit den verschiedenen Ministe-
rien nun auch Flächen unter fünf Hektar 
aufgrund der besonderen Topografi e in der 
Region förderfähig seien. Er stimmte Duin 
dahingehend zu, dass es bei der EEG-Umlage 
künftig nur noch branchenunabhängige Ent-
lastungen für Firmen geben solle, die im 
internationalen Wettbewerb stünden. 
Als weitere Themen wurden unter anderem 
das Tariftreue- und Vergabegesetz NRW, die 
fi nanzielle Unterstützung der Kommunen, 
das Hochschulzukunftsgesetz sowie die 
GEZ-Gebühren mit dem Minister erörtert. 

Auch zur geplanten IKEA-Ansiedlung in 
Wuppertal äußerte sich Duin: „Ich bin im 
Gespräch mit der Regierungspräsidentin und 
den Vertretern der Firma.“ Allerdings müss-
ten auch dieser Entscheidung einheitliche 
Kriterien zugrunde gelegt werden. 
Im Anschluss an den Austausch mit den 
Unternehmern besuchte der Minister noch 
die Walter Klein GmbH & Co. KG in Wupper-
tal, wo er sich von der Geschäftsführung 
über die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten 
der dort hergestellten Aluminium-Produkte 
informieren ließ.                  Oliver Kaufhold

Wirtschaftsminister Garrelt Duin kam zum „Wirtschaftsdialog“ in die bergische IHK.
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Forschungsdialog Rheinland: Experten informierten über 
zukunftsweisende Systeme in der Produktion 

Die Industrie- und Handelskammern im 
Rheinland luden gemeinsam mit der 
Bergischen Universität im Rahmen des 
Forschungsdialogs Rheinlands zu einer 
Vortragsveranstaltung in das Gästehaus 
der Bergischen Universität Wuppertal ein. 
Die Veranstaltung widmete sich der Frage, 
wie sich die industrielle Produktion verän-
dern wird und mit welchen Neuerungen 
unter dem Stichwort Industrie 4.0 die 
Unternehmen rechnen müssen. Denn diese 
Technologien werden die industrielle Ferti-
gung zukünftig ähnlich gravierend verän-
dern, wie es die Elektrotechnik und die 
Informationstechnologie in der Vergan-
genheit im Hinblick auf die Automatisie-
rung in der Produktion vorgeführt haben. 
Im Forschungsdialog Rheinland wirken die 
Industrie- und Handelskammern mit den 
Universitäten und Hochschulen im Rhein-
land sowie dem Deutschen Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt und dem For-
schungszentrum Jülich zusammen und 

werden dabei vom nordrhein-westfäli-
schen Innovationsministerium unterstützt. 
Die Bergische IHK hat sich gemeinsam 

mit der Bergischen Universität dem 
Forschungsdialog Rheinland ange-
schlossen. 

Ernst-Schneider-Preis 2014: Jetzt bewerben!
Alle Journalistinnen und Journalisten, deren 
Beiträge wirtschaftliche oder technische 
Themen ideenreich und verständlich darstel-
len, sind ab sofort herzlich zur Teilnahme am 
43. Wettbewerb um den Ernst-Schneider-
Preis eingeladen. Der Journalistenpreis der 
deutschen Wirtschaft ist nach dem Unter-

nehmer und Kunstmäzen Ernst Schneider 
benannt, der von 1963 bis 1969 Präsident 
des Deutschen Industrie- und Handelskam-
mertages war. Mit dem höchstdotierten 
Preis im Wirtschaftsjournalismus vermitteln 
die Industrie- und Handelskammern den 
Bürgern seit 1971 mehr Wissen über wirt-

schaftliche und technische Zusammenhänge 
und ermutigen die Medien, neue Schritte bei 
der Vermittlung von Wirtschaft zu gehen. 
Einsendeschluss ist der 17. Januar 2014. 

 Mehr Infos zum Preis und Bewerbungsver-
fahren gibt es hier: www.ernst-schneider-preis.de.

Vertreter der IHKs im Rheinland trafen sich mit Experten der Bergischen Universität in Wuppertal.
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IHKs zeichnen neun Auszubildende aus dem Bergischen 
Städtedreieck als Landesbeste aus 

Die 218 besten Auszubildenden aus Nord-
rhein-Westfalen sind Ende November bei der 
Landesbestenehrung 2013 in der Lipperland-
halle in Lemgo geehrt worden. Neun von 

ihnen kamen aus dem Bezirk der Bergischen 
Industrie- und Handelskammer (IHK). Unter 
dem Motto „A star is born“ wurden die Azu-
bis aus insgesamt 128 verschiedenen Beru-

fen für ihre außergewöhnlich guten Leistun-
gen ausgezeichnet. Ernst-Michael Hasse, 
Präsident der IHK Lippe zu Detmold, und der 
dortige Hauptgeschäftsführer Axel Martens 
überreichten ihnen jeweils einen Preis in 
Form eines Sterns aus Glas. Ob Drahtzieher, 
Produktgestalter-Textil oder Mathematisch-
Technischer Softwareentwickler: Die Ehrung 
der besten NRW-Prüfl inge veranschaulichte 
die imposante Vielfalt der Ausbildungsberufe 
im dualen System. „Ich gratuliere allen Lan-
desbesten zu ihren hervorragenden Ergeb-
nissen. Sie haben auf beeindruckende Weise 
bestätigt, dass Nordrhein-Westfalen über 
hochtalentierte Berufsanfänger verfügt. Wir 
brauchen sie dringend, um den Fachkräf-
tenachwuchs zu sichern“, betonte Hasse. Er 
sprach auch den Vertretern der Ausbildungs-
betriebe und Berufskollegs seinen ausdrück-
lichen Glückwunsch aus. Beide Partner in 
der dualen Ausbildung hätten ihren Teil zu 
den überdurchschnittlichen Leistungen bei-
getragen.

Die neun besten Azubis aus dem Bezirk der bergischen IHK bei der Ehrung in Lemgo Ende November.
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Prof. Lambert T. Koch, Rektor der Bergischen Universität, IHK-Präsident Thomas Meyer und IHK-
Hauptgeschäftsführer Michael Wenge bei der Vertragsunterzeichnung.

Bergische IHK und Bergische Universität setzen ihre 
erfolgreiche Kooperation fort

Der Rektor der Bergischen Universität, 
Prof. Lambert T. Koch, sowie Präsident und 
Hauptgeschäftsführer der Bergischen 
Industrie- und Handelskammer, Thomas 
Meyer und Michael Wenge, nutzten die 
letzte Sitzung des Regionalbeirats der 
Bergischen Universität, um ihre Koopera-
tion abermals zu bekräftigen und für das 
Jahr 2014 fortzuschreiben. Mit dem 2. 
Bergischen Innovations- und Bildungskon-
gress und den gemeinsamen Veranstaltun-
gen im Forschungsdialog Rheinland ließen 
sich für 2013 zwei Höhepunkte der Zusam-
menarbeit zwischen IHK und Universität 
beschreiben. Feste Partner der funktionie-
renden Kooperation seien inzwischen die 
Bergische Entwicklungsagentur sowie die 
Technologiezentren in Wuppertal und 
Solingen, die sich gemeinsam mit der IHK 
und der Bergischen Universität in der 
Bergischen Transferrunde zusammengefun-
den hätten, betonte Wenge. Diese Erfolge 
wolle man nun fortsetzen und plane für 

das Jahr 2014 wiederum eine Reihe von 
Aktivitäten, die Wirtschaft und Wissen-

schaft im Bergischen Städtedreieck einan-
der näher bringen sollten, so Wenge weiter.
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Bundesbestenehrung in Berlin mit bergischer Beteiligung 

Die beiden bergischen Azubis Vanessa 
Matic und Marius Thomas Klänhardt wur-
den neben ihrer Auszeichnung bei der 
Landesbestenehrung am 9. Dezember als 
bundesweit jahrgangsbeste Azubis in 
ihren IHK-Berufen von Eric Schweitzer, 
Präsident des Deutschen Industrie- und 
Handelskammertages, in Berlin geehrt. 
Sie gehören zu den rund 200 Spitzen-
Absolventen der mehr als 350.000 bundes-
weiten Prüfungsteilnehmer in den IHK-
Berufen. 
Marius Thomas Klänhardt ist dabei eine 
fast einmalige Leistung gelungen. Mit 98 
von 100 möglichen Punkten ist er bester 
Prüfungsteilnehmer der Bergischen IHK in 
der Abschlussprüfung im Sommer 2013 
geworden. In seinem Ausbildungsberuf 
Automobilkaufmann hat er landes- und 
auch bundesweit das beste Prüfungser-
gebnis erreicht. „Das ist eine hervorra-
gende Leistung, die wir nicht so häufi g in 
unserem IHK-Bezirk feiern können“, macht 
Thomas Meyer, Präsident der bergischen 
IHK, deutlich. „Sie haben Fleiß, Disziplin, 
Talent und vor allem außergewöhnliches 
Engagement bewiesen. Ihre Eltern, Ihre 
Ausbildungsbetriebe und die Lehrer an den 
Berufskollegs haben Sie dabei begleitet 
und einen großen Anteil daran, dass Sie so 
weit gekommen sind“, so Meyer. Die Ver-
anstaltung in Berlin wurde erneut von 
Entertainerin Babara Schöneberger mode-
riert, die mit viel Witz und Charme durch 
den Abend führte.

Das eigene „Ich“ im Web 2.0 - Bergische Gründerwoche mit 
großer Resonanz
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KAuf großes Interesse stieß die Veranstal-
tung „Selbstvermarktung im Web 2.0“ bei 
Gründern und Jungunternehmern, die sich 
Ende November im Rahmen der Gründer-
woche in der Hauptgeschäftsstelle der 
Bergischen IHK zusammengefunden hat-
ten. Teilnehmern der Veranstaltung gab 
Lars Heidemann, geschäftsführender 
Gesellschafter der Shetani.media oHG 
einen aktuellen Überblick zu Möglichkei-
ten des „Reputation Management“ via 
Facebook, Twitter, Xing & Co. und lieferte 
wertvolle Tipps für die Praxis. 

Weitere Veranstaltungen der Gründerwo-
che beschäftigten sich unter anderem mit 
den Themen „Rechtssicher gründen“, „Ver-
kauf - Das A & O wirtschaftlichen Erfolgs“ 
und  „Soziale Sicherung für Gründer“ zum 
Thema. Wie schon im Vorjahr präsentierte 
das Bergische Startercenter Gründungsin-
teressierten auch diesmal wieder zahlrei-
che Veranstaltungen zu gründungsrele-
vanten Themen.

Lars Heidemann lieferte wertvolle Tipps für 
die Praxis.
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Marius Thomas Klänhardt (oben) und Vanessa Matic erhielten ihre Bestenurkunde von EU-Kommis-
sar Günther Oettinger.
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Zielgerichtet werben
durch Reichweite!

Profi tieren Sie vom
Reichweiten-Sieg der IHK-Magazine* 
und treffen Sie Ihre Zielgruppe.

* Ranking Leser pro Ausgabe in NRW lt. Reichweitenstudie 
 „Entscheider im Mittelstand 2012“ TNS Emnid, i. A. des DIHK u. a. 

TOP 7 von 26 untersuchten Titeln 
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· IHK-Magazine
· Der Spiegel
· Stern
· Focus
· Welt am Sonntag
· Die Zeit
· FASZ

50,5%
22,8%
19,4%
19,1%
11,2%
9,8%
9,8%

Die Entscheider im Mittelstand
lesen ihre eigenen Medien.
Überregionale Magazine und
Zeitungen haben für diese
Zielgruppe lt. Studie eine
nachgeordnete Bedeutung. 

Tel.: 0202 45 16 54 | Fax: 0202 45 00 86 | www.bvg-menzel.de | info@bvg-menzel.de
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IHK begrüßt neuen 
Stipendiaten

Die Industrie- und Handelskammer Wup-
pertal-Solingen-Remscheid unterstützt seit 
einigen Jahren talentierte Studierende des 
Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften an 
der Bergischen Universität Wuppertal im 
Rahmen des Deutschlandstipendiums. Auf 
der Stipendienvergabefeier begrüßte IHK-
Stabsbereichsleiter Klaus Appelt den neuen 
Stipendiaten Dmitry Bazhutov. Er absolviert 
ein Masterstudium im Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften mit dem Schwer-
punkt Finanzwissenschaft. Das Deutsch-
landstipendium ist ein Förderprogramm des 
Bundesministeriums für Bildung und For-
schung. Mit ihm werden begabte und leis-
tungsstarke Studierende mit monatlich 300 
Euro gefördert. Dabei kommen 150 Euro 
von privaten Spendern und 150 Euro aus 
der Bundesförderung. Die Bergische Univer-
sität vergibt nahezu 100 Stipendien. Insge-

samt haben sich im Bergischen Städtedrei-
eck über 30 Stipendiengeber gefunden, die 
mit ihrem Beitrag junge Studierende unter-
stützen und ihnen damit das Studium 
erleichtern und den Weg in das Berufsleben 
ebnen. Unternehmen, die sich für die Über-

nahme eines Stipendiums interessieren, 
können sich unter Telefon: 0202 439 3037, 
Telefax: 0202 439 3024 oder per E-Mail: 
stelzenbach@uni-wuppertal.de an die 
Bergische Universität (Hendrik Stelzenbach) 
wenden.  
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(Im Bild von links nach rechts: IHK-Stabsbereichsleiter Klaus Appelt, 
Stipendiat Dmitry Bazhutov, Uni-Prorektor Prof. Dr. Andreas Frommer)

Dr. Hartmut H. Frenzel
Orffweg 32

42289 Wuppertal

Telefon +49.202 .2541472

frenzel@frenzel.com

www.frenzel.com

Frenzel.
Nachhaltig. Exzellent. Beraten.
Ihr kompetenter Partner für:
� Arbeitsschutz
� Umweltschutz /Energie
� Gefahrgut
� Brandschutz
� Corporate Responsibility
� Managementsysteme

- ISO 14001, 50001, ...
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Flexible Zeiteinteilung, immer neue 
Aufträge und absolute Unabhängigkeit – 
für viele ist die Freiberufl ichkeit ein 
Traumjob. Doch nicht selten arbeiten 
Freiberufl er vom heimischen Schreib-
tisch aus, wo sie oft nicht die nötige 
Ruhe fi nden, die mangelnde Trennung 
von Privatem und Berufl ichem und den 
fehlenden Austausch mit Kollegen be-
klagen. Eine Lösung für diese Probleme 
hört auf den Namen Coworking und 
wird auch im Bergischen Land immer 
beliebter.

„Coworking ist ein globaler Trend mit 

etwa 3.000 Spaces weltweit“, sagt Anni 
Roolf, die diesen Trend 2011 nach Wup-
pertal geholt hat. Derzeit gibt es mit dem 
Mirker Bahnhof, der Schokoladenfabrik 
und dem „workspace“ im Pasche-Haus 
drei Coworking Spaces in Wuppertal. 
Zwei weitere entstehen momentan in der 
Villa Media und im neuen W-Tec-Haus. 
In solchen Bürogemeinschaften auf Zeit 
können Freiberufl er Arbeitsplätze samt 
Infrastruktur - vom Drucker, Scanner, 
Fax, Telefon, Beamer bis zu Bespre-
chungsräumen - auf Tages-, Wochen- 
oder Monatsbasis mieten.

30  01 | 2014

Coworking Spaces bieten 
Freiberufl ern eine neue 
Arbeitsheimat. Hier fi nden 
sie nicht nur einen Schreib-
tisch auf Zeit und eine gut 
ausgestattete Büroinfra-
struktur, sondern auch sozi-
ale Kontakte und ein beruf-
liches Netzwerk.

Arbeitstrend Coworking 

SCHREIBTISCH ZUM 
SCHNÄPPCHEN-PREIS
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Entwicklung gemeinsamer Ideen
Daneben ermöglichen diese gemeinsam 
genutzten Räume die Bildung einer Ge-
meinschaft, die mit Veranstaltungen, 
Workshops und weiteren Aktivitäten ge-
stärkt werden kann. „Die meisten Men-
schen sind auch im Beruf keine Einzel-
gänger. Sie wollen ein Gefühl von 
Zugehörigkeit haben, brauchen den sozi-
alen Kontakt“, so Anni Roolf. Da sich in 
Gemeinschaftsbüros Freiberufl er ver-
schiedenster Branchen und Fachbereiche 
treffen, können aus der Arbeit im glei-
chen Büro interessante und oft unerwar-

tete Kontakte und Verknüpfungen ent-
stehen. Manchmal kommt es sogar zu 
gemeinsamen Projekten oder der Ver-
mittlung von Aufträgen. 
Ein Ort, an dem sich diese fl exible Form 
der gemeinschaftlichen Büronutzung 
längst bewährt hat, ist Utopiastadt im 
Mirker Bahnhof. Seit Herbst 2011 können 
und sollen hier Utopien entwickelt und 
weitergesponnen werden. „Coworking 
Spaces sind eine Ansammlung geballten 
Potentials, bei der jeder von jedem profi -
tieren kann“, sagt Christian Hampe. 
Hampe hat das ambitionierte Projekt ge-

31  
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meinsam mit seiner früheren Kommilito-
nin Beate Blaschczok verwirklicht. Mehr 
als in anderen Coworking Spaces steht in 
dem altehrwürdigen Gebäude an der 
Nordbahntrasse der Austausch und die 
Entwicklung gemeinsamer Ideen im Vor-
dergrund. 

Das Prinzip Waschsalon 
Utopiastadt bietet als Cluster für Kultur- 
und Kreativwirtschaft, einer ganzheitli-
chen Ausrichtung und dem Schwerpunkt 
einer nachhaltigen Entwicklung von 
Stadt und Region ein optimales Umfeld 

Auch im Bergischen werden Coworking Spaces wie hier in der Bürogemeinschaft Utopia-Stadt 
immer beliebter. 
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für Start-ups, Studierendenprojekte, bür-
gerschaftlichen Initiativen und jeder Art 
von Mitgestaltung“, beschreibt Hampe 
das Konzept. Soll heißen: Über diverse an-
sässige Projekte und Netzwerke im Haus, 
kann Utopiastadt die nötige Unterstüt-
zung für fast jede Art von Idee sein. Dazu 
werden Kreative mit Wissenschaft und 
Wirtschaft zusammengeführt. „Hier kann 
jeder sein Projekt, seine Idee, seinen Job 
effektiv weiter entwickeln.“ Dieser Labor-
charakter sei sehr charakteristisch für den 
Coworking-Gedanken, unterstreicht auch 
Anni Roolf. Die 40-Jährige vergleicht das 
Prinzip gerne mit dem eines Waschsalons: 
transparente Preise, für jedermann zu-
gänglich und nutzbar - und absolut offen. 
Im Gegensatz zu Business Centern könne 
man in Coworking Spaces mitgestalten.   

Kreative Köpfe fördern
Ganz so weit ist man in der Schokoladen-
fabrik im Luisenviertel noch nicht. Seit 
einem Jahr fi nden kreative Köpfe und 
kleinere Teams auf insgesamt 160 Quad-
ratmetern in dem alten Industrieloft ein 
kommunikatives Umfeld, Netzwerke und 
repräsentative Arbeitsplätze. So die Idee. 
Doch noch falle die Nachfrage gering aus, 
sagt Marijn Ruckenbrod, Organisator der 
Schokoladenfabrik. „Unser Ziel ist es, kre-
ative Köpfe und innovative Start-ups zu 

fördern und zu halten, um das Potential 
des Wirtschaftsstandortes Wuppertal zu 
verbessern, auch in enger Zusammenar-
beit mit der lokalen Wirtschaft“, erklärt 
Ruckenbrod. Webdesigner, Musikmanager 
und Werber nutzen dieses Angebot bisher.

Arbeiten im kreativen Umfeld
„Ich befi nde mich als Kreative gerne in 
einem ansprechenden Umfeld — gleich-
zeitig brauche ich die Zeit und den Raum 
für konzentriertes Arbeiten“, so be-
schreibt Susanne Birkner von „Sub-Text“ 
ihren Anspruch an einen Arbeitsplatz. 
Gefunden hat sie ihn im workspace im 
Pasche-Haus. „Zu uns kommen Selbst-
ständige, Freiberufl er, Start-Ups, Senior 
Experts, Studenten, Berater, Kreative aus 
unterschiedlichsten Branchen. All dieje-
nigen, für die sich so ein All-inklusive-
Angebot eben rechnet“, stellt Karolina 
Becker die Kunden des workspace vor. 
Genutzt werde es als Ergänzung zum 
Home Offi ce für eine gelegentliche Nut-
zung oder als langfristig gebuchtes Büro 
mit fester Adresse. Für die Kommunikati-
onswissenschaftlerin war es vor allem 
die Architektur des Hauses, die sie zum 
Konzept gebracht hat. „Wer ein Faible 
für Design, Gestaltung und Innenein-
richtung hat, wird es lieben, hier zu ar-
beiten.“ Allerdings sind die angebotenen 
Coworking-Arbeitsplätze im Pasche-
Haus nur eine Ergänzung. Der Schwer-
punkt liegt auf der Vermietung von fes-
ten Arbeitsplätzen und Konferenzräumen. 

„Doch der Coworking-Gedanke liegt mir 
einfach am Herzen“, sagt Becker.      
Nicole Bolz 

Kreativität entsteht oft im Dialog

INFO

Utopiastadt im Bahnhof Mirke
Mirkerstraße 48
42105 Wuppertal
Telefon: 0202 39 34 86 57
E-Mail: info@clownfi sch.eu
Internet: www.clownfi sch.eu

Schokoladen- und Denkfabrik
Obergrünewalder Straße 8a
42103 Wuppertal
Telefon: 0202 42 99 08 82
Telefax: 0202 42 99 00 83
E-Mail: offi ce@schokoladen-und-
denkfabrik.de
Internet: www.mello.de

workspace pasche penthouse
Friedrich-Ebert-Straße 55
42 103 Wuppertal
Telefon: 0202 49 60 77 11
Telefax: 0202  49 60 7712
E-Mail: info@workspace-pp.de
Internet: www.workspace-pp.de
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ÜBERREGIONAL NEUES AUS BERLIN UND BRÜSSEL

„Fast Track to Innovation“ - Innovationen auf der Überholspur

Brüssel. Der DIHK hat sich erfolgreich dafür 
eingesetzt, Förderprogramme und -instru-
mente unter dem Dach von „Horizont 2020“ 
den Bedürfnissen der Wirtschaft anzupas-
sen: Jetzt können beim so genannten „Fast 

Track to Innovation“ Unternehmen beson-
ders innovative Forschungsthemen vorschla-
gen, die eine zügige Markteinführung erwar-
ten lassen. Dies gilt für Teams mit bis zu 
fünf EU-Kooperationspartnern ab 2015 ohne 

spezifi sche Ausschreibung. Die Förderent-
scheidung soll nach maximal sechs Monaten 
fallen. Bei einer Zusage ergänzen bis zu drei 
Millionen Euro aus Brüssel die Unterneh-
mensinvestitionen.

Mehreinnahmen beim Rundfunkbeitrag: Unwuchten beseitigen

Berlin. Die öffentlich-rechtlichen Sender 
verzeichnen seit der Umstellung des 
Gebührensystems hohe Mehreinnahmen. 
Grund: Viele Unternehmen müssen deut-
lich mehr zahlen als bei der Geräteabhän-
gigen Gebühr. Sie zahlen jetzt für jede 

Betriebsstätte sowie jedes betrieblich 
genutzte Kfz extra. Das führt dazu, dass 
Unternehmen mit gleicher Mitarbeiterzahl 
ungleich behandelt werden. DIHK-Präsi-
dent Eric Schweitzer forderte die Länder 
auf, ihrer Zusage entsprechend die aktuel-

len Zahlen auf den Tisch zu legen und zu 
evaluieren. Neben einer Absenkung des 
Beitrags müsse vor allem die Beseitigung 
von ungerechtfertigten Mehrbelastungen 
von Betrieben auf der Tagesordnung 
stehen.

DIHK und 
Wirtschaftsweise 
kritisieren 
Koalitionsvertrag

Berlin. In seinem Jahresgutachten warnt der 
Sachverständigenrat, wie der DIHK, vor 
beschäftigungsfeindlichen Wirkungen eines 
fl ächendeckenden gesetzlichen Mindest-
lohns sowie weiterer Regulierungen am 
Arbeitsmarkt. Dringend nötige Infrastruktu-
rinvestitionen ließen sich - auch da sind sich 
DIHK und Wirtschaftsweise einig - aus den 
wachsenden Steuereinnahmen fi nanzieren. 
Der Rat stützt sich bei seinem Gutachten 
unter anderem auf die DIHK-Konjunkturum-
frage und die DIHK-Studie zu Auswirkungen 
der Unternehmenssteuerreform.

Neue Modelle einer familienbewussten Perso-
nalpolitik werden immer wichtiger. Die gemein-
samen Aktivitäten des DIHK und des Bundesfa-
milienministeriums stellte DIHK-Vize-Chef Dr. 
Achim Dercks in Berlin vor.

Energiewende - 
DIHK fordert 
marktliche 
Ausrichtung

Berlin. Für eine Neuausrichtung der Ener-
giewende hin zu mehr Wettbewerb und 
einer besseren Vermarktung von grünem 
Strom spricht sich der DIHK-Vorstand in 
seinem Beschluss „Ein neuer Markt für die 
Energiewende“ aus. Die Energiewende 
kann bei richtiger Gestaltung ein hohes 
Maß an Kreativität und Innovation erzeu-
gen. Dem stehen aber aktuell hohe Kosten 
für die Umstellung des Energiesystems und 
die Erhaltung der Versorgungssicherheit 
gegenüber. Zwar sind die Börsenpreise in 
den letzten Jahren gesunken, dies wird 
aber durch den Anstieg der staatlichen 
Abgaben auf den Strompreis deutlich über-
kompensiert. Hohe Stromkosten und Risi-
ken der Versorgungssicherheit gefährden 
die Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschafts-
standortes Deutschland. Um die Energie-
wende zum Erfolg zu führen, braucht es 
mehr Wettbewerb, Chancengleichheit, 
Transparenz und Verlässlichkeit für alle 
Akteure. Notwendig ist eine neue Markt-
ordnung: Sie sollte erneuerbare Energien 
in einer überschaubaren Perspektive voll-
ständig in den Markt integrieren. Mehr 
unter: www.dihk.de.

Neue Chancen für Berufsrückkehrerinnen

Berlin. Innovative Aus- und Weiterbil-
dungskonzepte sollen Berufsrückkehrerin-
nen und Eltern ohne Berufsausbildung neue 
Brücken in den Arbeitsmarkt bauen. Ein 
gemeinsames Projekt von Bundesfamilien-
ministerium und DIHK, unterstützt vom 
Netzwerkbüro „Erfolgsfaktor Familie“, will 
die großen Potenziale in diesem Bereich 
nutzen. In Deutschland gibt es circa 
130.000 junge Eltern ohne abgeschlossene 

Berufsausbildung. Hinzukommen rund 
160.000 bei den Agenturen für Arbeit 
gemeldete Berufsrückkehrerinnen. 
Dr. Achim Dercks, stellvertretender DIHK-
Hauptgeschäftsführer: „Wir gehen davon 
aus, dass deren Zahl noch weit höher ist. 
Viele melden sich nicht bei der Arbeits-
agentur und manchen fehlt das Selbstver-
trauen, weil die Entwicklung im eigenen 
Beruf weitergegangen ist.“
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Dr. Armin Nassehi ist Professor für Soziologie an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München. Schwerpunkte seiner wissenschaftlichen Arbeit sind Kultursoziologie, 
Politische Soziologie, Religionssoziologie sowie Wissens- und Wissenschaftssoziologie. 
Prof. Nassehi ist Gastredner auf dem Neujahrsempfang 2014 der bergischen IHK. 
Der „Bergischen Wirtschaft“ gab er vorab ein Interview.
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REGIONAL NACHGRFRAGT

      Fragen an Professor Armin Nassehi

„ LEISTUNG 
ANDERS 
DEFINIEREN“
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Was muss die Elite von morgen 
können?
Eliten haben sich in den letzten Jahr-
zehnten vor allem dadurch ausgezeich-
net, dass sie in ihren jeweiligen Berei-
chen – als politische, ökonomische oder 
kulturelle Eliten – von hoher Fachkom-
petenz waren. Diese „Versäulung der 
Teileliten“ war für Modernisierungspro-
zesse sehr produktiv und hat die Pro-
blemkonstellation der klassischen Indus-
triegesellschaft hervorragend dargestellt. 
Heute dagegen müssen wir die Versäu-
lungen aufheben, interdisziplinärer, ver-
netzter denken, auch in der Lage sein, die 
Logiken anderer Eliten zu verstehen, um 
unsere Ziele zu erreichen. Dafür bedarf 
es zum Teil neuer Ausbildungs- und Wei-
terbildungsformen, vielleicht auch ande-
rer Karrierestrukturen in Unternehmen.

Ist die heutige Vorstellung von Elite 
(sprich: immer früher immer mehr för-

dern, immer mehr leisten, immer ein-
satzbereiter sein und so weiter) auch in 
10 Jahren noch zeitgemäß? Wie wird es 
sich ändern und ist das gut für unsere 
Gesellschaft? 
Wir denken Effi zienz und Leistungsfä-
higkeit leider immer noch viel zu stark in 
quantitativen Kategorien. Regulieren 
kann man letztlich am besten Arbeits-
verdichtung, zeitliche Verdichtung, Ein-
satzbereitschaft, Erreichbarkeit und so 
weiter. Aber das sind ja nur indirekte 
Maße für Leistung und Kompetenz. Kom-
petenz ist nicht so leicht zu messen – wir 
brauchen aber den Mut, die Selbstorga-
nisation von Mitarbeitern so zu nutzen, 
dass sie ihre besten Potentiale auch abru-
fen können. In einer individualisierten 
Gesellschaft geht das immer weniger 
durch Standardisierung und eine falsch 
verstandene Beschleunigung. Außerdem 
sind die Grenzen der Belastbarkeit 
manchmal erreicht. Inzwischen sind psy-

chische Erkrankungen und Burn-Out die 
häufi gsten Gründe für Arbeitsunfähig-
keit und vorzeitigen Ruhestand. Das 
kann nicht nur daran liegen, dass die 
Menschen sensibler oder gar weniger 
leistungsbereit geworden wären. Ich sehe 
darin eher ein Führungsproblem, unter-
schiedliche Aufgaben, Anforderungen 
und Ziele in einem Beruf angemessen zu 
synchronisieren – wie gesagt: eine Füh-
rungsaufgabe. Mit rein quantitativen Pa-
rametern des „Mehr“ oder „Weniger“ 
kommen wir da nicht weiter. Wir müssen 

„Wie“-Fragen stellen.
 
Welche Werte werden zukünftig wich-
tig sein?  
Ich bin skeptisch, was Werte angeht. 
Werte können ja nur Einstellungen und 
Ziele symbolisieren. Jedenfalls hat sich 
der Wert der quantitativen Leistung um 
jeden Preis überlebt. Die Alternative ist 
aber nicht weniger Leistung, sondern ge-
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Wo früher Gourmetrestaurant und Landhausküche strikt getrennt
waren, treffen im Spatzenhof zwei Stile zusammen. Mit innovativem
Konzept setzen die Betreiber neue Akzente in der Gastronomie. 
Ziel: mehr Flexibilität und Genuss für die Gäste.
Den Erfolg beweist die Bewertung im Guide Michelin 2014. Ab Januar 
startet nun außerdem die Veranstaltungsreihe „Kulinarischer Abend im 
Speisezimmer“.

LANDHAUS SPATZENHOF Süppelbach 11, 42929 Wermelskirchen, 
Telefon: 02196/97590, Fax: 02196/9759-199
Email: info@landhaus-spatzenhof.de
www.landhaus-spatzenhof.de

Öffnungszeiten: Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch- Samstag 12.00 – 14.00 Uhr & 18.00 – 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 11.00 – 22.00 Uhr
11.00 – 14.00 Uhr „Brunch am Tisch“
15.00 – 17.00 Uhr Waffelspezialitäten und Kaffee

Spatzenhof_014.indd   1 23.12.13   14:30
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nauer hinzusehen, was uns eigentlich 
produktiver und arbeitszufriedener 
macht. In der Sprache der Werte ausge-
drückt, könnte man sagen, dass so etwas 
wie eine Sensibilität dafür erforderlich 
ist, von Menschen nur das zu verlangen, 
was sie auch wirklich erreichen können. 
Man muss Menschen mit angemessenen 
Ressourcen ausstatten, damit sie eine an-
ständige Performance hinlegen – und da-
mit meine ich nicht Geld, sondern Res-
sourcen, mit denen sie ihre Ziele 
erreichen können – man-power, Zeit, 
Kompetenz, Expertise, Vertrauen von 
Vorgesetzten Fehlerkultur et cetera. Wer-
te wie Respekt oder Verantwortungsbe-
reitschaft müssen sich in solch prakti-
schen Lösungen niederschlagen.

Stichwort neue Medien: Sitzen wir bald 
alle nur noch im Home Offi ce, machen 
Videokonferenzen und sehen unsere 
Kollegen nur noch am Bildschirm?
Nein, dazu wird es nicht kommen. Ganz 
sicher werden Arbeitsorte fl exibler, und 
ganz sicher wird Arbeit zunehmend 
ortsunabhängig, schon deswegen, weil 
sie, wie oben gesagt, Arbeit nicht mehr 
einfach in Zeiteinheiten messen lassen 
wird. Und ohne Zweifel werden sich Vi-
deokonferenzen und ähnliche Lösungen 
mehr und mehr durchsetzen. Aber auch 
wenn solche Flexibilisierungen stattfi n-
den, ist die persönliche Begegnung durch 
nichts zu ersetzen, was manche Unter-
nehmen schon dazu bewogen hat, Home 
Offi ce-Lösungen zurückzufahren. Per-
sönliche Anwesenheit erzeugt übrigens 
auch konzentriertere Arbeitsatmosphä-
ren und Formen des spontanen Aus-
tauschs.
Ein anderer Aspekt ist, dass das Home 
Offi ce wiederum zu einer Entgrenzung 
von Arbeit beitragen kann, was sich 
nicht unbedingt positiv auf die Produkti-
vität auswirkt. In Wissensökonomien ist 
Arbeit eigentlich nie wirklich fertig – 
aber man braucht auch Distanz zur Ar-
beit, um sich wieder entsprechend sam-

meln zu können. Was in Zukunft 
kommen wird, ist eine starke Mischform 
von Arbeitsplätzen und Arbeitsformen, 
individuell zugeschnitten und auch auf 
private Lebenssituationen abgestimmt. 
Aber ihren konkreten Ort im Unterneh-
men wird Arbeit nicht verlieren.
 
Welche Vor- aber auch welche Nach- 
teile hat die schöne neue Medienwelt?
Das ist ein schwieriges Thema. Die neue 
Medienwelt, also die permanente Vernet-
zung und Vernetzbarkeit, ständige Er-
reichbarkeit, aber auch der ständige Zu-
griff auf Informationen erfordert ganz 
neue Kompetenzen. Wir kennen das üb-
rigens aus früheren Medienrevolutionen. 
Vielleicht war der Buchdruck die größte 
Revolution der Menschheitsgeschichte, 
die dazu geführt hat, dass Menschen auf 
einmal mit Informationen und zeitverzö-
gerten Formen der Reaktion konfrontiert 
wurden, dass eine völlig neue Frage der 
Selektion von Informationen aufgetreten 
ist. Das Selbe gilt für die Zeitung im 19. 
Jahrhundert, für das Radio und das Fern-
sehen im 20. Jahrhundert, für das Inter-
net im späten 20. Jahrhundert und nun 
die mobile Verfügbarkeit multimedialer 
Inhalte im 21. Jahrhundert. Wie wir aus 
allen früheren Medienrevolutionen wis-
sen, dauert es eine Zeit, bis sich neue 
Routinen der Informations- und Wis-
sensverarbeitung etablieren. Insofern 
kann man kaum sagen, welche Vor- und 
Nachteile sie haben – sie haben stets Bei-
des und verändern die Welt mehr, als es 
den Zeitgenossen transparent ist.
 
Machen wir uns unentbehrlich, wenn 
wir 24 Stunden erreichbar sind oder 
berauben wir uns nicht vielmehr unse-
rer Freiheit, wenn wir dem Chef jeder-
zeit zur Verfügung stehen können/
müssen? 
Man kann klar sagen, dass eine 24 Stun-
den-Erreichbarkeit tatsächlich Freiheiten 
einschränkt. Niemand kann permanent 
zur Verfügung stehen – und niemand 

sollte es. Nur bedeutet das nicht im Um-
kehrschluss, dass man Erreichbarkeiten 
zentral regeln könnte, wie das derzeit 
etwa in den Gewerkschaften, aber auch 
in einzelnen Unternehmen diskutiert 
wird. Wichtig ist, dass sich hier Routinen 
einspielen, die von wechselseitiger Er-
wartungssicherheit geprägt sind. Wir 
wissen zum Beispiel, dass in Unterneh-
men, in denen das Intranet zeitweise, 
etwa am Wochenende, abgeschaltet wird, 
die Mitarbeiter sich dann über andere 
Netze verständigen, wenn es nötig ist. 
Ich habe oben gesagt, dass man Arbeits-
leistung stärker von Zeiteinheiten abkop-
peln muss – in diesem Kontext spielt ein 
verantwortlicher Umgang mit der Frage 
der Erreichbarkeit eine entscheidende 
Rolle.

Stichwort klassischer nine-to-fi ve Job: 
Wird es auch zukünftig noch eine klare 
Trennung von Arbeit und Freizeit ge-
ben? 
Menschen werden weder ohne Regenera-
tionszeiten auskommen, noch werden sie 
darauf verzichten familienfreundliche 
Arbeitsformen zu fi nden – was in Zeiten 
des demografi schen Wandels womöglich 
immer wichtiger wird. Aber es wird ohne 
Zweifel mehr Flexibilitäten geben müs-
sen. Nine to fi ve wird nicht die Regel 
bleiben, aber sicher nicht durch nine to 
nine ersetzt werden. Was spricht gegen 
Unterbrechungen am Tag, gegen zwei 
sehr volle und drei weniger volle Tage, 
was gegen projektförmige Arbeitsfor-
men? Was wir auch brauchen, sind intel-
ligentere Formen der Synchronisierung 
mit Familien, was inzwischen auch für 
Männer ein Thema sein wird, weil sich 
Familienarbeit nicht mehr nur auf Frau-
en abwälzen lässt. Und wenn man das 
nicht über Einsicht und Werte vermitteln 
kann, dann tut der demografi sche Wan-
del und die damit veränderte Nachfrage- 
und Angebotsstruktur auf dem Arbeits-
markt sein Übriges dazu. 
Das Gespräch führte Frauke Fechtner
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Brigitte Kakies und Thorsten Bremer 
vor ihrem Lokal in Remscheid.

Der Gulasch mit hausgemachten 
Spätzlen ist legendär.

Bremers No 1 in Remscheid

DAS GEGENTEIL 
VON FAST FOOD
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REGIONAL KULINARISCHES

INFO 

Restaurant *** Bremers No 1 
im Hölterfelder Hof
Holzer Straße 2
42857 Remscheid
Telefon: 0 21 91/8 10 31
E-Mail: bremersno1@aol.com
Internet: www.bremersno1.de 

Öffnungszeiten: Montag und Dienstag, 
Donnerstag bis Samstag ab 17 Uhr.
Mittwoch ist Ruhetag. Sonntags und an 
Feiertagen von 11.30 bis 14 Uhr und ab 
17 Uhr geöffnet. Andere Termine nach 
Vereinbarung. Die Kegelbahn kann von 
17 bis 20 Uhr und von 20 bis 23 Uhr 
gebucht werden. 

Barmen, Unterdörnen
Elberfeld, City-Arkaden
Steinbeck, Tannenbergstr.
Vohwinkel, Am Stationsgarten

Die größte Lebensmittelauswahl in NRW!

www.akzenta-wuppertal.de                 Tel. 0202-551260

Mit seiner Küche setzt Thorsten Bremer 
bewusst Akzente gegen den schnellen 
Genuss. Der Inhaber des Remscheider Re-
staurants „Bremers No 1“ kocht weitest-
gehend „à la minute“, eine Mikrowelle 
sucht man in der Restaurantküche verge-
bens. Bremer ist Mitglied im Verein 

„Slow Food“ Deutschland, der sich für die 
Anwendung althergebrachter Produkti-
onsweisen und -techniken, für das Ver-
wenden regionaler Produkte und den 
Verzicht auf den Einsatz von Fertigpro-
dukten einsetzt. Der gemischte Salat 
weist mindestens zehn, manchmal auch 
15 frische Zutaten auf. „Selbst Pommes 
frites und Kroketten stelle ich selbst her“, 
betont der Gastronom, der sich mit 
Partnerin Brigitte Kakies vor viereinhalb 
Jahren im Stadtteil Remscheid-Hasten 
selbstständig gemacht hat. Zuvor hatte 
er in Wermelskirchen bereits 15 Jahre ein 
eigenes Lokal betrieben. Weil die Räum-
lichkeiten verkauft wurden, suchte er 
sich in der Nachbarstadt ein neues Domi-
zil. Viele Stammgäste folgten ihm und 
kehren regelmäßig nun in „Bremers No 1“ 
in Remscheid ein. 

Alle Gerichte auch fl eischlos 
und vegan 
Zum überwiegenden Teil fi ndet man 
deutsche Küche auf der Speisenkarte. 
Das Angebot reicht von der Kartoffelsup-

pe mit Speck über die Barbarie Enten-
brust auf Rotweinsoße mit Wurzelgemü-
se bis hin zum „Rumpsteak Bremers No 1“ 
mit einer Soße auf Sauerkrautbasis und 
Bratkartoffeln und Salat. Wer vegeta-

risch oder vegan essen möchte, ist in 
„Bremers No 1“ ebenfalls gut aufgehoben. 
„Alle Gerichte kann man fl eischlos und 
vegan zubereiten. Die Gäste brauchen 
uns nur Bescheid zu sagen“, betont Bri-
gitte Kakies, die für den Service verant-
wortlich ist. Weil am selben Standort der 

„Hölterfelder Hof“ viele Jahre lang einen 
guten Ruf hatte, haben die Gastwirte die-
se Bezeichnung als Zusatz in den Restau-
rantnamen aufgenommen.

Platz für 60 Gäste
Als neue Inhaber haben Brigitte Kakies 
und Torsten Bremer die Gasträume Stück 
für Stück renoviert. Vor dem aus dunk-
lem Holz gestalteten Tresen haben sie 
eine kleine Lounge-Ecke eingerichtet, wo 
Gäste sich entspannt zum Glas Wein oder 
auf ein Bier treffen können. „Grundsätz-
lich sind wir aber ein Speiselokal“, be-

Das Restaurant setzt auf 
Frische und die Verwendung 
regionaler Produkte.

Alle Gerichte kann 
man fleischlos und 
vegan zubereiten. 
Die Gäste brauchen 
uns nur Bescheid zu 
sagen.

Brigitte Kakies

tont Brigitte Kakies, die bei der Gestal-
tung des Restaurants ihre eigene 
Kreativität eingebracht hat. Auch einer 
örtlichen Künstlerin haben die Gastrono-
men bei der Gestaltung eines an den 
Biergarten angrenzenden Zaunes Raum 
gegeben. 60 Plätze bietet „Bremers No 1“. 
Bei Gesellschaften, für die das Lokal 
ebenso gerne gebucht wird, können es 
auch ein paar Gäste mehr sein. Vom hin-
teren Teil der Räumlichkeiten offenbart 
sich ein weiter Blick über Cronenberg. 
Mittags beliefert Torsten Bremer übri-
gens auf Anfrage seine Kunden mit Gu-
lasch und natürlich hausgemachten 
Spätzle. Wer dieses Gericht probiert hat, 
kann unbedingt das Prädikat „empfeh-
lenswert“ ausstellen.             Stefanie Bona
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Schneidige Preziosen 
in Hülle und Fülle. 
Dr. Karl-Peter Born 
präsentiert Messer-
qualität in Bestform.

Mit dieser Gegenstrategie zur industriellen Massenproduk-
tion setzt die Messermanufaktur Franz Güde GmbH aus 
Solingen einen unangefochtenen Qualitätsmaßstab im 
Premiumsegment. 

„Wir fühlen uns der jahrhundertealten 
Tradition der Messerherstellung ver-
pfl ichtet, die Solingen einst groß und er-
folgreich gemacht hat“, erklärt Dr. Karl-
Peter Born, der das 1910 gegründete 
Unternehmen in vierter Generation leitet. 

„Güde-Messer werden in kleiner Stück-
zahl sorgfältig von Hand gefertigt. Das 

braucht seine Zeit. Zwischen 40 und 60 
Arbeitsgänge muss ein Messer bis zur 
Vollendung durchlaufen. Erst dann be-
sitzt es die nötige Schwere und Schärfe 
sowie die richtige Balance zwischen Sta-
bilität und Elastizität, die Köche auf der 
ganzen Welt an unseren Produkten 
schätzen.“ 

Von Männern am Herd bevorzugt
Ob namhafter Chef de Cuisine oder ambi-
tionierter Hobby-Koch:  Meistens greifen 
Männer zum schneidigen Profi gerät aus 
der Solinger Edel-Schmiede. Rund 75 
Prozent der Güde-Kunden sind männlich, 
berichtet Dr. Karl-Peter Born. Viele da-
von kommen aus dem Ausland; darunter 
auch Messerliebhaber, die sich ihre Passi-
on wirklich etwas kosten lassen und für 
das Top-Produkt des Hauses Güde, ein 45 
cm langes Brotmesser aus 300-fach ge-
faltetem Damaszenerstahl, ohne weiteres 
4.000 Euro berappen. Mittlerweile erwirt-
schaftet Güde bereits ein Drittel des Um-
satzes im internationalen Geschäft. 

Ausgezeichnete Innovationen
Güde-Messer waren immer schon für 
ihre hervorragende Präzision und gute 
Form bekannt. Vor allem Franz Güde, 
der das Unternehmen 1923 übernahm, 
hat richtungsweisende Innovationen in 
Schlifftechnik und Schleifverfahren auf 
den Weg gebracht. Unter anderem den 
Güde-Wellenschliff, eine besondere 
Schliffausführung mit spitzen Zähnen, 
der speziell bei Brotmessern die Schneid-
fähigkeit und Schnitthaltigkeit deutlich 
verbesserte. 
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Schneidwerkzeuge aus Solingen

WIE ZU 
GROSSVATERS 
ZEITEN 
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INFO 

Franz Güde GmbH
Katternberger Straße 175
42655 Solingen
Telefon: 0212 816166
Telefax: 0212 815840
E-Mail: info@guede-solingen.de
Internet: www.guede-solingen.de

REGIONAL MADE-IN

Auch IHK-TV hat sich die edle Messer-
manufaktur angeschaut. Den Film dazu 
gibt es wie immer unter: 
www.wuppertal.ihk24.de, 
facebook.com/bergischeIHK, oder 
youtube.com/bergischeIHK.

Klassische Formgebung und kompro-
misslose Güte in Material und Verarbei-
tung sind auch für Enkel Dr. Karl-Peter 
Born und seine 20 Mitarbeiter heute die 
entscheidenden Erfolgsfaktoren. Zu 
Recht. Vielfach wurden Güde-Produkte 
für ihre zeitlose Formensprache und die 
unübertroffene Fertigungsqualität mit 
zahlreichen Designpreisen ausgezeichnet 

– aktuell gab es den Interior Innovation 
Award für eine neue Messerserie mit ex-
klusivem Griff aus Graubündner Wal-
nussholz, entworfen von dem Schweizer 
Drei-Sterne-Koch Andreas Caminada. 

Exklusivität in Griff und Klinge
300 unterschiedliche Messertypen um-
fasst das Programm der Solinger Manu-
faktur zurzeit. Im Schauraum des Un-
ternehmens können sie ausführlich be-
gutachtet werden. Dazu gehören die 
Gastrolinien Alpha und Delta mit ver-
schiedenen Griff-Varianten. Beispielswei-
se aus bis zu 500 Jahre altem, ausgesuch-
ten Olivenholz, aus dem Eichenholz alter 
Weinfässer, aus samtigen Birnenholz oder 
aus Grenadill, einem der schwersten Höl-
zer überhaupt. Dagegen bietet die Kappa-
Serie robuste Vollmetall-Ausführungen 
in modernem Profi -Look. Sondereditio-
nen, benannt nach Karl und Franz Güde, 
ergänzen das Sortiment. Aber auch das 
Kochmesser Chai Dao, bekannt als der 
Chinese aus Solingen, oder die Exklusiv-
Kollektion Briccole di Venezia mit Griff-
schalen aus dem Holz venezianischer 
Gondelpfähle zählen zu den „Must-Haves“ 
der anspruchsvollen Kochkultur.

„Um uns im Wettbewerb zu behaupten, 
müssen wir uns natürlich immer wieder 
etwas Neues einfallen lassen. Denn unse-

Günstiger Ratenkredit so einfach wie für Angestellte
• Flexibel mit kostenlosen Sondertilgungen
• Sofortentscheidung online oder telefonisch mit schneller Auszahlung
• Ohne Sicherheiten, nur ein Einkommensteuerbescheid genügt als Nachweis

0800 11 33 55 2
(Mo–Fr 8–20 Uhr) oder anfordern auf

barclaycard-selbstaendige.de

Jetzt persönlich beraten lassen

re Kunden erwarten von uns nicht nur 
allerbeste Qualität, sondern auch Kreati-
vität im Design. Aus diesem Grund arbei-
ten wir hart daran, ungewöhnliche Ideen 
zu entwickeln und umzusetzen. Stets mit 
dem Ziel vor Augen, ein Messer zu ferti-
gen, das es so kein zweites Mal auf dem 
Markt gibt. Eben ein typisches Güde-
Messe made in Solingen“, beschreibt Dr. 
Karl-Peter Born die Philosophie seines 
Unternehmens.                 Brigitte Waldens
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Name: Sascha Reichert

Beruf/Unternehmen: bei der Firma 
Dinnebier in Wuppertal gelernter Gürt-
ler, dann Staatl. geprüfter Designer und 
Meister im Gürtlerhandwerk, seit 1998 
freischaffender Künstler – ich mal Bilder 
in Öl, www.sascha-reichert.de.

Geheimtipp in der Region: In den war-
men Monaten an Sonn- und Feiertagen 

der liebevoll selbstgebackene Kuchen der 
Ehrenamtler im Botanischen Garten in 
Solingen!

Ich lebe gerne im Bergischen, weil... 
... Wer hier geboren ist, geht hier nicht 
weg! Ich liebe meine Stadt und kenne die 
schönen Seiten, wie zum Beispiel die 
Wanderwege rund um Solingen, die 
besondere Art der Menschen.

Welche Eigenschaft der Bergischen 
schätzen Sie – oder auch nicht? 
Mensch, ich bin einer von denen und 
ich weiß, wie sie sind! Wenn sie einmal 
lächeln, hast du gewonnen!

In meiner Freizeit findet man mich oft 
... im Wald mit meiner Familie und 
unserem Hund Donna. 

Was treibt Sie an? „Kinder wollen 
Suppe!“ (Zitat von dem Solinger 
Michael Schade, FC Bayer Leverkusen 
04). Und, ich möchte meine kleinen 
Lebensweisheiten unter die Leute brin-
gen. Die Bilder sind mein Sprachrohr 
dafür.

Welches Talent würden Sie gern besit-
zen? Singen macht mir großen Spaß! Ich 
hätte gerne eine Stimme, die Pavarotti 
erblassen lassen würde.

Mit wem würden Sie gern einen Tag lang 
tauschen? Fühlen, denken und wissen wie 
Dalai Lama, in der Hoffnung, dass ich mir 
davon Vieles merken kann.

Ihr Motto? „Am Ende ist immer alles gut! 
Und wenn es nicht gut ist, ist auch noch 
nicht Ende!“ (ist irgendwo geklaut, ich 
weiß nur nicht mehr, von wem.)

Sascha Reichert ist Solin-
ger Künstler und stellt seine 
Werke derzeit im Showroom 
des neuen Einkaufszentrums 
Hofgarten in Solingen aus. 
Warum er dem Bergischen 
treu bleibt, erzählt er im 
Fragebogen.

      Sascha Reichert

„ WENN SIE EINMAL 
LÄCHELN, HAST DU 
GEWONNEN“
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Karl Dall ist „Ein Opa für alle Fälle“

Mit seinem Theaterstück „Ein Opa für alle 
Fälle“ ist Kult-Comedian Karl Dall am Freitag, 
17. Januar, zu Gast im Theater in Solingen. In 
seinem Stück dreht sich alles um einen 
Mann und das Alter. Dieser Mann beschließt 
nach Jahren harter Arbeit, einmal Ferien auf 
den Kanarischen Inseln zu machen. Er glaubt 
sich im Paradies. Ein paar Minuten nach 
dem Einchecken bittet eine junge Frau ihren 
Begleiter aufzustehen, um diesem Mann sei-
nen Platz anzubieten. Da merkt er, dass er 
an einem Punkt ohne Wiederkehr angekom-
men ist. Alt geworden, so dass es die Men-

schen sehen können. „Der Opa“ ist ein witzi-
ges und rührendes Theaterstück über das 
Unvermeidliche, den Alterungsprozess. Was 
passiert, wenn die Kinder das Haus verlas-
sen? Was passiert, wenn das Haus sich nun 
wieder mit Kindern füllt? Das sind jetzt aber 
die Kinder der eigenen Kinder. Was passiert, 
wenn die Tochter einen Mann heiraten will, 
der unfähig ist, sich selbst zu versorgen? 
Und wie geht man damit um, wenn der Arzt 
einem die blaue Pille verschreibt? Karten 
zum Preis von 27 Euro und weitere Infos 
gibt es unter: www.theater-solingen.de

Neuer Bildband über Wuppertal
In Momentaufnahmen hält dieser neue 
Bildband über Wuppertal fest, was diese 
Stadt so liebenswert und besonders macht. 
Die Metropole im Bergischen Land, vereint 
eindrucksvoll Tradition und Moderne, 
Urbanität und wunderschöne Natur. Der 
Bildband enthält zahlreiche historische 
und moderne Gebäude, Gassen, Plätze, 
Parkanlagen und Denkmäler. Die Aufnah-
men halten detailreich das einzigartige 
Flair in den Stadtteilen Barmen, Elberfeld 
oder Beyenburg fest. Faszinierende Foto-
grafi en präsentieren die Hardt, das Briller 

Viertel, die historische Stadthalle oder den 
Zoo, das Rathaus in Barmen, die Gemarker 
Kirche sowie das Opernhaus, den Manuels-
kotten und natürlich die legendäre Schwe-
bebahn.
Impressionen vom Lüntenbecker Weih-
nachtsmarkt oder dem Heckinghauser Blei-
cherfest runden den Rundgang durch die 
Universitätsstadt ab.Wuppertal: Die 
schönsten Seiten - At its best, 83 Seiten, 
Sutton Verlag; 1. Aufl age. (1. September 
2013), Sprache: Englisch, Deutsch, ISBN-
10: 3954002434, 14,95 Euro. 

REGIONAL FREIZEIT
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Das spricht für Sie.

*  Buchen Sie bis zum 28.02.2014 einen Präsenz-Sprachkurs und 

erhalten Sie 10 % Rabatt auf die Unterrichtsgebühren. Der Rabatt 

ist gültig für alle Neuver träge und in allen Berlitz Centern in Deutsch-

land. Ausgenommen sind staat lich geförderte Kurse, Berlitz Sprach-

camps, Business Seminare, eBerlitz Kurse und Unterrichtsmateri-

alien. Es gelten die AGB der Berlitz Deutschland GmbH.

Lösen Sie jetzt Ihren 

Gutscheincode auf

www.berlitz.de/mitsprechen

ein oder lassen Sie sich 

persönlich beraten.

Berlitz Center Wuppertal

Poststraße 20

42103 Wuppertal

Tel.: 0202 44 76 10

F I z b 5
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REGIONAL BLICK HINTER DIE KULISSEN

WSV-Vorstandssprecher 
Alexander Eichner und 
WSV-Maskottchen Pröppi 
blicken optimistisch in die 
Zukunft.

Kein Abseits für den WSV

DAS SPIEL GEHT 
WEITER 
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ZUR PERSON 

Alexander Eichner ist seit 16 Jahren selb-
ständig als „transition-manager“. Als sol-
cher wird er gerufen bei Herausforderun-
gen, denen Unternehmen gegenüber-
stehen und für welche sie keine Inhouse- 
Lösung verfügbar haben: Restrukturierung 
& Sanierung, Investorenansprache, 
Geschäftsentwicklung oder Aufsichts-
ratsmanagement. So hat der studierte 
Literaturwissenschaftler, Politologe und 
Betriebswirt unterschiedlichste Branchen 
kennengelernt. Der WSV ist allerdings das 
erste Projekt aus dem Sport, dem sich der 
bekennende Fußballfan aktuell widmet. 
Damit könnte ein Präzedenzfall geschaf-
fen werden: Eine echte, also gezielte, Pla-
ninsolvenz als geschäftspolitisches Mittel, 
ist die Erste im deutschen Vereinsfußball. 

Herr Eichner, wie läuft der Masterplan 
zur Neuaufstellung des WSV?
Ausgezeichnet, wir sind in jedem Punkt 
im Plan. Mit einem radikalen Einschnitt 
haben wir uns vom Ballast der Vergan-
genheit befreit und sind nun dabei, den 
Verein auf andere Füße zu stellen. 

Das ist einfacher gesagt als getan.
Sicherlich wird der Weg zum Ziel für alle 
Beteiligten ein anstrengender Marathon. 
Aber mit dem neu gewählten 13-köpfi -
gen Verwaltungsrat und meinen beiden 
Vorstandskollegen Lothar Stücker und 
Achim Weber hat sich ein Team zusam-
mengefunden, das vollen Einsatz bringt. 
Viele Ehrenämtler opfern nicht nur ihre 
Freizeit, sondern sogar ihren Urlaub, um 
das Arbeitspensum zu bewältigen.  

Als Spezialist für Unternehmenssanie-
rungen haben Sie eine Menge Erfah-
rung mit Problemfällen. Wie gehen Sie 
bei den blau-roten Wuppertalern vor?
In der angespannten Situation braucht 
der WSV engagierte Teamspieler mit be-
sonderen Fähigkeiten, in Prozessen zu 
denken, entsprechend fl exibel zu agieren 
und ergebnisorientiert zu handeln. Ins-
besondere müssen aber alle diszipliniert 
zusammenwirken – auf einem klar struk-
turierten Weg. In unserem Fall bedeutet 
dies konkret: Wir haben im Verwaltungs-
rat zehn Arbeitsgruppen gebildet, die 
sich mit speziellen Aufgaben beschäfti-
gen. Beispielsweise Marketing, Spieler 
Support & Soziales, Sponsoring, Fans & 
Sicherheit. Alle 14 Tage treffen sich Vor-
stand und Verwaltungsrat zum Erfah-
rungsaustausch. Darüber hinaus tagen 
die einzelnen Arbeitsgruppen regelmäßig, 
um ihre akuten Themen zu besprechen 
und nächste Schritte zu defi nieren. 

Wie wichtig ist solch ein stringentes 
Kommunikationskonzept für den Erfolg 
der geplanten Umstrukturierungsmaß-
nahmen?

Unverzichtbar, um schnell auf mögliche 
Fehlentwicklungen reagieren zu können. 
Denn wir haben uns bei der Umsetzung 
unserer Zielvorgaben bewusst kein star-
res Korsett angelegt. Stattdessen bewegen 
sich die Maßnahmen in einer Art Korri-
dor, der Platz für gewisse Schwankungen 
lässt. Je besser die operativen Einheiten 
arbeiten, desto gradliniger kann der Kurs 
gehalten werden. Sollte eine Gruppe Pro-
bleme haben, wird eine negative Tendenz 
von den übrigen positiven Resultaten 
ausgeglichen. Dieses Modell funktioniert 
aber nur, wenn jeder jederzeit weiß, was 
der andere tut. So entsteht ein Netzwerk, 
in dem sämtliche Aktivitäten eng mitein-
ander verzahnt sind.

Was unternehmen Sie, um bei Mitglie-
dern und Fans verlorenes Vertrauen 
zurückzugewinnen?
Hier zeichnet sich eine phantastische 
Entwicklung ab. Die Zuschauerzahlen 
sind mittlerweile doppelt so hoch wie zu 
Beginn 2013; wir streben den Verkauf 
der 1.000sten Dauerkarte an. Auch die 
Zahl der Mitglieder hat sich mit aktuell 
1.400 Personen um 46 Prozent innerhalb 
von sechs Monaten erhöht. Ebenso zu-
frieden sind wir mit dem Merchandising. 
Der Absatz der Fanartikel läuft hervorra-
gend. Die proaktive Offenheit und Trans-
parenz seitens der Verantwortlichen wird 
offensichtlich von den WSV-Anhängern 
belohnt.

Offensichtlich hat auch die Mannschaft 
die Turbulenzen gut verkraftet, wie ein 
guter Platz in der Tabelle zeigt. Darf 
man schon vom Aufstieg träumen?
Die laufende Saison ist erst knapp vor der 
Halbzeit. Zunächst müssen wir einmal die 
Rückrunde bestehen. Dann sehen wir 
weiter. Bis dahin drücke ich wie alle an-
deren im Stadion unserer Mannschaft die 
Daumen. Im Übrigen werden wir uns zur 
weiteren Entwicklung auf der Mitglieder-
versammlung jetzt im Januar äußern. 

Was steht als nächstes auf Ihrer 
Agenda?
Eine wichtige Aufgabe ist, neue Sponso-
ren für den Verein zu gewinnen, um die 
fi nanzielle Unterstützung auf eine breite-
re Basis stellen zu können. Dann möch-
ten wir das Insolvenzverfahren im Früh-
jahr 2014 abschließen. Außerdem kann 
der enorme Arbeitsaufwand auf Dauer 
nicht allein von Ehrenamtlichen im Ver-
waltungsrat geleistet werden. Deshalb 
brauchen wir festangestellte, professio-
nelle Mitarbeiter. Allerdings steht fest: 
Ähnlich gute Leute zu fi nden, wird 
schwer. Die Umstellung von der Arbeits-
gruppensystematik auf eine normale 
Struktur bedeutet ebenfalls eine Heraus-
forderung.
Das Gespräch führte Brigitte Waldens

Nach der Ablösung des Vorstands folgte für den Wupperta-
ler Sportverein im Frühjahr 2013 die planmäßige Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens, begleitet vom Zwangsabstieg in 
die Oberliga. Der neue WSV-Vorstandssprecher Alexander 
Eichner berichtet über den Stand der Dinge.
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Galileum Solingen schnürt attraktive Sponsoring-Pakete  

DER HIMMEL IST 
EINE KUGEL

2016 soll das Galileum Solingen eröffnen. Um die vier Millionen Euro Förder-
gelder zu erhalten, müssen für den Eigenanteil rund 2,3 Millionen Euro durch 
Spenden und Sponsoring aufgebracht werden – die erfolgreich angelaufene 
Spendenaktion „Der Himmel ist eine Kugel“ lässt auf die Erreichung dieses 
Ziels hoffen.

Guido Steinmüller ist Präsident der Wal-
ter-Horn-Gesellschaft e.V., die seit fast 90 
Jahren die Sternwarte Solingen betreibt.

Herr Steinmüller, was genau ist das 
Galileum Solingen?
Steinmüller: Das Galileum Solingen wird 
eine topmoderne, interaktive Erlebniswelt 
aus Planetarium und Sternwarte im der-
zeit ungenutzten Kugelgasbehälter der 
Stadtwerke Solingen. Im Planetarium 
wird der Sternenhimmel unabhängig von 
Tageszeit, Wetter und allen Umweltbedin-
gungen in die Kuppel projiziert, in der 
Sternwarte können kleine und große Be-
sucher in klaren Nächten den „echten“ 
Sternenhimmel erkunden. 

Was macht das Galileum Solingen so 
einzigartig?
Steinmüller: Das Galileum Solingen ist 
das weltweit einzige Planetarium in ei-
nem Kugelgasbehälter. Mit dem Projektor 
Chronos II Hybrid der japanischen Firma 
Goto Inc. und einer ausgeklügelten Licht- 
und Audiotechnik wird das Galileum auch 
technisch topmodern ausgestattet. Wir 

sind der festen Überzeugung, dass wir mit 
einer solchen Erlebniswelt zahlreiche gro-
ße und kleine Besucher für das spannende 
Thema Sterne und damit auch für die 
MINT-Fächer begeistern können. Neben 
der Junior Uni in Wuppertal und dem 
Röntgenmuseum in Remscheid entsteht 
mit dem Galileum Solingen ein weiterer 
regional bedeutsamer außerschulischer 
Lernstandort, der die interaktive Ausein-
andersetzung mit den Naturwissenschaf-
ten fördert. Mit mehr als 35.000 Besu-
chern jährlich wird das Galileum Solingen 
außerdem ein Tourismusmagnet für die 
gesamte Region.

Wie können Unternehmen in der Regi-
on das Projekt unterstützen?
Steinmüller: Die Unterstützung des Gali-
leum Solingen ist immer auch das Enga-
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DAS GALILEUM IN ZAHLEN

Geplante Eröffnung: 2016
Bauzeit: rund ein Jahr
Kosten: 6,3 Millionen Euro
Spendenbedarf: 2,3 Millionen Euro
Besucher/Jahr (Schätzung): >35.000
Sitzplätze im Planetarium: 85
Durchmesser der Kuppel: 12 Meter

SPENDEN FÜR DAS GALLILEUM

Spendenkonto bei der Stadtsparkasse 
Solingen, Kontonummer: 1970707
BLZ: 342 500 00, Konto-Inhaber: Stern-
warte Solingen, Verwendungszeck: 
„Spende Galileum Solingen“ 
Mehr Informationen über Sponsoring-
Möglichkeiten unter: www.galileum-solin-
gen.de oder unter Tel: 0212 - 23 24 25

gement für eine  einzigartige Bildungs-
einrichtung in der Region mit riesigem 
Potenzial. Spendendose, Sternpaten-
schaft,  Sitzplatzpatenschaft, Steinplat-
ten oder ein ganz individuelles  Sponso-
renpaket – die Möglichkeiten zur Unter-
stützung sind vielfältig und vor allem 
auch noch sehr fl exibel. 

Der ehemalige Kugelgasbehälter der Stadtwerke Solingen wird zum Planetarium. 

BW_Inhalt_T2_0114.indd   44BW_Inhalt_T2_0114.indd   44 27.12.13   13:4127.12.13   13:41



45  

INFO

An dieser Stelle wird regelmäßig über 
Projekte der Unternehmerregion „Das 
Bergische Städtedreieck“ berichtet. 
Verantwortlich für den Inhalt ist die 
Bergische Entwicklungsagentur GmbH. 
Ansprechpartner bei Rückfragen: 
Bodo Middeldorf, 
Telefon: 0212 881606-62,
E-Mail: info@bergische-agentur.de,
Internet: www.bergisches-dreieck.de.

Wald 2.0  

JEDEM SEIN STÜCK 
WALD
Wald 2.0 bietet Bürgern, privaten Investoren, Unternehmen und Organi-
sationen die Möglichkeit, bereits ab einem Mindestbetrag von 500 Euro 
zukünftig Waldgenosse und somit echter, aber ideeller Waldbesitzer zu 
werden. Über 90 Mitglieder hat die erst im März 2013 gegründete Waldge-
nossenschaft Remscheid eG bereits.

Wer macht sich beim Aufenthalt im 
Wald schon Gedanken darüber, wem er 
eigentlich gehört? Bald schon jeder, 
denn Wald, gleich ob Staats-, Kommu-
nal- oder Privatwald, gerät seit einiger 
Zeit zunehmend in ein gesellschaftli-
ches Spannungsfeld. Die Ansprüche an 
seine vielfältigen Nutz-, Schutz- und 
Erholungsfunktionen steigen kontinu-
ierlich an und führen dabei immer mehr 
zu widerstreitenden Konfl iktsituationen. 
Die gleichzeitige Umsetzung von nach-
haltiger Holzproduktion, Biotop- und 
Artenschutz sowie vielfältigen Erho-
lungsdienstleistungen stößt aufgrund 
der verstärkten Berücksichtigung von 
Einzelinteressen und Forderungen mitt-
lerweile an naturgegebene Grenzen.
Dieser Entwicklung wirkt Wald 2.0 ent-
schieden entgegen, da das Remscheider 
Projekt sowohl für kommunale als auch 
für private Wälder entwickelt wurde.

Ausgezeichnete Idee
Die Gründung der Waldgenossenschaft 
Remscheid eG unter dem Dach des 
Forstverbandes als forstbehördlich an-
erkannter und bewährter forstlicher Zu-
sammenschluss, verknüpft mit dem 
rechtlichen Instrumentarium des Genos-
senschaftsrechtes, ist bislang einmalig.
Sie eröffnet die Möglichkeit, privates 
Kapital zum Ankauf privater oder ggf. 
auch kommunaler Waldfl ächen ver-
kaufswilliger Waldeigentümer zu erwer-
ben. „Damit kann dieser Wald als echter 
Bürgerwald multifunktional und für alle 
nutzbar nach einheitlichen ökologisch 
ausgerichteten Kriterien naturgemäß 

bewirtschaftet werden“, erläutert Initia-
tor und Vorstandsvorsitzender Markus 
Wolff. Bereits 2011 wurde die erste Pro-
jektskizze mit dem Innovationspreis 
2011 ausgezeichnet, im Herbst 2012 er-
folgte die Zusage des NRW-Umweltmi-
nisteriums, die Gründung personell und 
materiell zu unterstützen. Schon im 
März 2013 war dann die Gründung: 

„Unser erstes Geschäftsjahr war überaus 
erfolgreich“, berichtet Wolff stolz. 

„Nach weiteren notariellen Beurkundun-
gen in diesem Monat werden wir unse-
ren Bürgerwald auf bereits ca. 15 ha 
vergrößert haben - und er wird bald 
noch weiter erheblich anwachsen!“ 
Wald 2.0, so der eingängige Projektna-
me der Genossenschaft, wird mittlerwei-
le bundesweit als Best-practice-Beispiel 
gehandelt.
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Wer auch stolzer Waldbesitzer werden 
möchte, wendet sich direkt an:
Markus Wolff, Tel. 02191/4620652,
m.wolff@waldzweipunktnull.de
www.waldgenossenschaft-remscheid.de
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MEINE AUSBILDUNG

Vanessa Matic 
hat ihren Traum-
beruf bei Ueber-
holz gefunden. 

Als Beste in ganz Deutschland hat die 25-Jährige ihre Aus-
bildung zur Fachkraft für Lederverarbeitung im Unterneh-
men Klaus Ueberholz absolviert. Dass sie den Weg in diesen 
exotischen Beruf gefunden hat, ist dem Zufall geschuldet. 

Meine Ausbildung: Klaus Ueberholz GmbH & Co. KG 

VANESSA MATIC HAT 
DAS RICHTIGE GESPÜR

Der Blick hinter die unscheinbare Tür ge-
genüber dem Haupteingang offenbart die 
Quelle. Hier kommt also dieser Geruch 
her. Schon im Flur steigt dem Besucher 
des Unternehmens Klaus Ueberholz das 
vertraute Klebergemisch, das irgendwo 
zwischen Schuster und Bastelstunde im 
Kindergarten liegt, in die Nase. „Ja, das 
riecht man?“, fragt Chefi n Michaela Wolf 
ungläubig. Gleich hinter dem Flur be-
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ginnt die Produktion der knapp 50 Jahre 
alten Sattlerei. Eine Mitarbeiterin klebt 
dort gerade ovale Lederstückchen in 
schmale Lederbänder. „Wir nehmen das 
nach all den Jahren gar nicht mehr wahr“, 
sagt sie. Das geht nicht nur Wolf so, die 
zu der zweiten Generation des Familien-
unternehmens zählt, sondern auch Va-
nessa Matic. Sie ist im Vergleich zu Wolf 
erst kurz dabei. Gerade hat sie ihre Aus-

bildung abgeschlossen. Als Beste in ganz 
Deutschland in ihrem exotischen Beruf. 

„Das ist eine Gabe, das muss 
einem liegen.“
Jetzt ist sie Fachkraft für Lederverarbei-
tung. Dass es diesen Job überhaupt gibt, 
erfährt sie, nachdem das Telefon klingelt 
und sich ihre spätere Chefi n am anderen 
Ende der Leitung meldet. Über eine Lehr-
stellenbörse ist Wolf auf die heute 
25-Jährige aufmerksam geworden. Dann 
sei alles ganz schnell gegangen – denn 
das Ausbildungsjahr hatte bereits begon-
nen. „Wir haben rein nach Sympathie 
entschieden und ihr einen Vertrag ange-
boten“, sagt Wolf. Normalerweise geht 
das nicht so schnell in der Firma Ueber-
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1  Vorläufi ge Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten. 
2  bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen. 
Quellen: Agenturen für Arbeit, IT.NRW, eigene Berechnungen 
Konjunkturdaten fi nden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 87531.

KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG DEZEMBER 2013

Industriedaten1 Stadt 
Wuppertal

Stadt 
Solingen

Stadt 
Remscheid

IHK NRW

Industrie-Umsatz (Änderungsraten)
Jan. - Okt. 2013 geg. Jan. - Okt. 2012 -  1,7 % + 5,4 % - 3,7 % - 0,8 % - 1,2 %

Oktober 2013 geg. Oktober 2012 + 3,4 % + 5,8 % - 7,7 % - 0,2 % + 1,5 %

Exportumsatz der Industrie (Änderungsraten)
Jan. - Okt. 2013 geg. Jan. - Okt. 2012 + 1,1 % + 1,1 % - 3,5 % + 0,6 % + 0,9 %
Exportquote Jan. - Okt. 2013 53,7 % 53,7 % 54,4 % 50,3 % 44,2 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk (Änderungsraten) Jan. - Okt. ‚13 geg. Jan. - Okt. ‚12

a) Herstellung von Metallerzeugnissen: - 2,3 % e) Chemieindustrie: + 8,2 %
b) Maschinenbau: - 10,8 % f) Fahrzeugbau: + 4,1 %
c) Elektroindustrie: + 4,1 % g) Nahrungsmittel: + 9,9 %
d) Metallerzeugung:  - 5,9 % h) Kunststoffi ndustrie: + 8,9 %

Arbeitsmarktdaten Stadt 
Wuppertal

Stadt 
Solingen2

Stadt 
Remscheid

IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im Nov. 2013 11,3 % 9,4 % 9,0 % 10,4 % 8,1 %
Arbeitslose, Änderung
Nov. 2013 geg. Vorjahresmonat - 3,1 % + 10,1 % + 1,8 % + 0,5 % + 4,4 %
darunter: Männer - 2,7 % + 10,4 % + 4,3 % + 1,1 % + 4,6 %

Frauen - 3,5 % + 9,7 % - 0,9 % - 0,2 % + 4,3 %
Nov. 2013 geg. Vormonat - 0,4 % - 1,5 % - 0,5 % - 0,7 % - 0,4 %
darunter: Männer + 0,2 % - 1,0 % - 0,5 % - 0,2 % - 0,1 %

Frauen - 1,0 % - 2,2 % - 0,5 % - 1,2 % - 0,7 %

Verbraucherpreisindex für NRW November 2013 gegenüber Vorjahresmonat: +1,6 %

INFO 

Produkte: Die Waren des Solinger Unter-
nehmens würde man in einem Geschäft nie 
als ihre erkennen. Es produziert nämlich 
nicht unter einem eigenen Markennamen, 
sondern stellt unter anderem Etuis für die 
Stahlwarenindustrie her. Darunter auch für 
Unternehmen mit Sitz in Solingen.

Wandel: Hohe Stückzahlen, wie zu Grün-
dungszeiten des Unternehmens, sind nach 
Angaben von Michaela Wolf Geschichte. 
Statt um Masse gehe es heute um Klasse. 
Die Kunden wünschen sich vorrangig Quali-
tät. „Made in Germany, das ist heute auf 
dem Markt noch immer viel wert“, sagt Wolf. 

Azubi-Recruiting-Service Elke Kalinasch · Telefon: 0202 94607202 · Mobil: 0174 5415819
info@azubi-recruiting-service.de · www.azubi-recruiting-service.de

Ihr starker Partner zur Ausbildereignungsprüfung (AEVO) im Crash-Kurs
Laufend neue Kurse · Sprechen Sie uns an
Erfahrene Dozenten · Hohe Erfolgsquote · Kleine Gruppen (max. 12 Teilnehmer) 

holz. Vor der Ausbildung steht ein Prak-
tikum an. Dann entscheidet sich, ob dem 
Bewerber dieses Handwerk mit Finger-
spitzengefühl liegt. „Es ist wirklich nicht 
einfach, Leute mit handwerklichem Ge-
schick zu fi nden“, sagt Wolf. „Das ist 
eine Gabe, das muss einem liegen.“ 

Etliche Auszeichnungen der IHK 
für die Qualität der Ausbildung
Vanessa Matic wächst schnell in ihre 
Aufgabe hinein – auch ohne Vorkennt-
nisse. „Arbeiten mit Leder ist ja nicht ge-
rade alltäglich“, sagt sie. Was das An-
spruchsvolle ist? „Jedes Leder ist anders, 
darauf muss man sich immer neu einstel-
len.“ Es ist ein Material, für das man das 
richtige Gefühl entwickeln muss. Wie 
viel Spannung darf an der Nähmaschine 
aufgebaut werden, ohne das Stück zu be-
schädigen? Wie dünn darf und muss der 
Rand geschärft – also abgeschliffen – 
werden? Am Anfang der Lehre steht ihr 
Kollegin Melanie Gödel immer zur Seite, 
um zu helfen und zu erklären. „Das ist 
sehr wichtig“, sagt Wolf. „Sie gibt viele 
Tipps, wie was gehalten werden muss 
und wie es richtig genäht wird.“ Gödel ist 
seit 1998 bei Ueberholz beschäftigt. Wer 
es kann - oder eben niemals können wird, 
erkennt sie im Praktikum manchmal 
schon binnen ein paar Stunden. „Das 
sieht man einfach.“ Aber auch die Ein-
stellung möglicher neuer Kollegen sei 
wichtig: „Wollen sie sich durchbeißen, 
auch wenn auf Anhieb nicht alles klappt?“ 
Permanent sind ein bis zwei Auszubil-
dende im Betrieb. Sie können Feintäsch-
ner oder, wie Matic, Fachkraft für Leder-
verabeitung werden. „Es ist ganz wichtig, 
dass wir ausbilden. Die Fachkräfte, die 
wir brauchen, fi ndet man nun mal nicht 
auf dem Arbeitsmarkt“, sagt Wolf. Wie 
viel Wert das Unternehmen darauf legt, 
wird auch im kleinen Besprechungsraum 
deutlich. Die Wand ist gesäumt mit Ur-
kunden der Industrie- und Handelskam-
mer für „hervorragende Ausbildungsleis-
tungen“.                               Hanna Ziegler
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KNOW-HOW

DIE TERMINE IM ÜBERBLICK: 

Donnerstag, 23. Januar 2014, 
17:30 - 19:00 Uhr: Capitol Theater GmbH, 
Düsseldorf, Fachthema: Blick hinter die 
Kulissen des Capitol-Theaters

Dienstag, 11. Februar 2014, 
15:00 - 18:00 Uhr: Sihl GmbH, Düren, 
Fachthema: Oberfl ächen erlebbar machen – 
funktionale Beschichtungen auf fl exiblen 
Substraten

Donnerstag, 20. Februar 2014, 
15:00 - 17:15 Uhr: TROX GmbH, Neukir-
chen-Vluyn, Fachthema: Quo vadis Klima-
technik

Freitag, 14. März 2014, 
16:00 - 19:00 Uhr: SMS Meer, Mönchen-
gladbach, Fachthema: SMS Meer GmbH – 
Quality unites

Mittwoch, 16. April 2014, 
16:00 - 18:00 Uhr: Bayer HealthCare AG, 
Wuppertal, Fachthema: Bayer HealthCare - 
Ein moderner und innovativer Pharma-
standort mit einer Tradition von 150 Jahren

Donnerstag, 8. Mai 2014, 
10:00 - 14:00 Uhr: Grillo-Werke Aktienge-
sellschaft, Duisburg, Fachthema: Corporate 
Social Responsibility bei der Grillo-
Werke AG

Donnerstag, 15. Mai 2014, 
16:00 - 19:30 Uhr: BGS Beta-Gamma-Ser-
vice GmbH & Co. KG, Wiehl, Fachthema: 
Produktveredelung durch Bestrahlung

Dienstag, 27. Mai  2014, 
14:00 - 16:30 Uhr: PFLITSCH GmbH & Co. 
KG, Hückeswagen, Fachthema: Wissensma-
nagement in einem mittelständischen 
Unternehmen

Mittwoch, 4. Juni 2014, 
16:00 - 18:30 Uhr: Air Liquide Wasserstoff-
tankstelle, Düsseldorf, Fachthema: Mobil 
mit Wasserstoff

Mittwoch, 11. Juni 2014, 
16:00 - 19:00 Uhr: MÜHLHÄUSER GmbH, 
Mönchengladbach, Fachthema: Mit fri-
schem Wind gegen die Frühstücksfl aute - 
Konsumtrends mit Innovationen begegnen

Donnerstag, 26. Juni 2014, 
15:00 - 18:00 Uhr: DSG-Canusa GmbH, 
Rheinbach, Fachthema: Isolieren, Abdichten 
und Schützen

Dienstag, 1. Juli 2014, 
16:00 - 18:30 Uhr: Vaillant GmbH, Rem-
scheid, Fachthema: Effi ziente Heiztechnik: 
der Schlüssel zur Energiewende – Chancen 
und Herausforderungen

Donnerstag, 11. September 2014, 
17:00 - 19:20 Uhr: Sozial-Holding der Stadt 
Mönchengladbach GmbH, Mönchenglad-
bach, Fachthema: Leben im Quartier

Mittwoch, 24. September 2014, 
13:30 - 15:30 Uhr: Talbot Services GmbH, 
Aachen, Fachthema: Tradition auf neuen 
Wegen

Donnerstag, 30. Oktober 2014, 
14:00 - 16:30 Uhr: INEOS Köln GmbH, Köln-
Worringen, Fachthema: INEOS in Köln – 
Chemie von Menschen

Donnerstag, 6. November 2014, 
14:00 - 17:00 Uhr: Hydro Aluminium Rolled 
Products GmbH, Bonn, Fachthema: Walz-
produkte aus Aluminium

Donnerstag, 20. November 2014, 
16:00 - 18:30 Uhr: MESH GmbH, Düsseldorf, 
Fachthema: Sicherheit in der Cloud

Einzelheiten können dem Programmheft ent-
nommen werden, das kostenlos bei der IHK 
angefordert werden kann.  Ansprechpartne-
rin: Sylvia Kaymer, Telefon: 0202 2490 301 
oder per E-Mail: s.kaymer@wuppertal.ihk.de. 
Das Programmheft steht auch im Internet 
unter www.wuppertal.ihk24.de mit der Doku-
mentennummer 71333 zum Download bereit.

Das Unternehmensbesuchsprogramm

PROFILE 2014
Know-how vor Ort! Unter diesem Motto 
bieten die Industrie- und Handelskam-
mern im Rheinland auch in diesem Jahr 
Fach- und Führungskräften der Region 
die Gelegenheit, bei namhaften Unter-
nehmen zu Gast zu sein. Die Besuche die-
nen dem gegenseitigen Kennenlernen 

Mit dem gemeinsamen 
Programm der Rheinland 
IHKs kann man 2014 erneut 
hinter die Türen renommier-
ter Betriebe schauen. 

sowie dem Informations- und Erfah-
rungsaustausch über neue Technologien 
und Managementformen. Aus dem 
IHK-Bezirk Wuppertal-Solingen-Rem-
scheid sind die Firmen Bayer HealthCare 
(16. April 2014) und Vaillant (1. Juli 
2014) mit dabei.
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RECHT 

Ausbildungsvergütung und 
Schadensersatz
Vereinbart ein Ausbildender mit einem Aus-
zubildenden eine zu geringe und damit 
unangemessene Ausbildungsvergütung, ist 
diese Vereinbarung nichtig. An ihre Stelle 
tritt dann die angemessene Ausbildungsver-
gütung. Das hat das Bundesarbeitsgericht 
im Fall eines Unternehmens für Ingenieur-
dienstleistungen in der Metallindustrie ent-
schieden, das mit einer Auszubildenden als 
Kauffrau für Bürokommunikation eine Aus-
bildungsvergütung in Höhe von 500 Euro 
im ersten, 550 Euro im zweiten und 600 
Euro im dritten Lehrjahr vereinbart hatte. 
In Ermangelung einer tarifl ichen Regelung 
hatte die zuständige IHK eine Empfehlung 
in Höhe von 669 Euro, 731 Euro und 801 
Euro angegeben. Als der Arbeitgeber mit der 
Vergütungszahlung in Verzug kam, mahnte 
die Auszubildende mehrfach erfolglos und 
kündigte schließlich aus wichtigem Grund. 
Anschließend forderte sie die Nachzahlung 
der angemessenen Vergütung und Scha-
densersatz sowie zusätzlich eine Abfi ndung. 

In seiner Begründung weist das Gericht dar-
auf hin, dass eine vereinbarte Ausbildungs-
vergütung unangemessen sei, wenn sie eine 
einschlägige tarifl iche oder branchenübliche 
Vergütung um mehr als 20 Prozent unter-
schreite. Entscheidend sei die Verkehrsan-
schauung. Wenn keine einschlägigen Tarif-
verträge existierten, könne zur Bestimmung 
der Verkehrsanschauung auf Empfehlungen 
der zuständigen IHK zurückgegriffen wer-
den. Vorliegend sei die Empfehlung der IHK 
um mehr als 20 Prozent unterschritten wor-
den, die Vergütungsvereinbarung daher 
unangemessen und nichtig. Geschuldet 
werde dann die angemessene Vergütung 
gemäß der IHK-Empfehlung. Eine geltungs-
erhaltende Reduktion der vertraglichen Ver-
einbarung bis zur Grenze der zulässigen 
Vergütung komme nicht in Betracht. Als 
Schadensersatz schulde der Arbeitgeber 
zusätzlich einen Betrag für entgangene Ver-
gütung infolge des notwendigen Wechsels 
zu einem anderen Ausbildungsbetrieb mit 
einem späteren Zeitpunkt. Ein weitergehen-
der Anspruch auf Abfi ndung bestehe nicht.  

RECHT 

Designs nun deutlich besser 
geschützt
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat eine 
für Designer revolutionäre Entscheidung 
getroffen (Urteil vom 13.11.2013 – I ZR 
143/12 – Geburtstagszug). Nach einer 
Pressemitteilung des Gerichts wurde der 
bislang bestehende Grundsatz aufge-
hoben, dass Werke der angewandten 
Kunst (Designs) dann höheren Voraus-
setzungen für einen urheberrechtlichen 
Schutz ausgesetzt sind, wenn zudem ein 
Geschmacksmusterschutz möglich war. 
Diese Rechtsprechung wurde nun auf-
gehoben. Auch Designs müssen zur 
Erlangung urheberrechtlichen Schutzes 
lediglich diese Voraussetzungen erfüllen, 
die auch an Werke der zweckfreien bil-
denden Kunst geknüpft sind. Nach 
Ansicht des BGH ist eine Unterschei-
dung zwischen Werken der angewand-
ten und solchen der bildenden Kunst 
bezüglich der urheberrechtlichen 
Schutzvoraussetzungen nicht zu recht-
fertigen.
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14.10.2013 HRB 25277 Wupper 
Transport GmbH (Schwarzbach 44, 
42277 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 08.10.2013. Gegenstand: Der Ver-
kauf von Textilien jeder Art, sowie der 
Betrieb eines Transportunternehmens 
mit PKW unter 3,5 t. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Suro-
wietz, Paul, Meckenheim, *30.04.1978.

15.10.2013 HRB 25281 akzenta 
Beteiligungs-GmbH (Unterdörnen 61 
- 63, 42283 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 09.06.1972, mehrfach ge-
ändert. Die Gesellschafterversammlung 
vom 27.08.2013 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma 
und Sitz) sowie § 2 (Gegenstand des 
Unternehmens) und mit ihr die Än-
derung der Firma, die Sitzverlegung 
von Dortmund (bisher Amtsgericht 
Dortmund HRB 3554) nach Wuppertal 
und des Unternehmensgegenstands 
beschlossen. Ferner wurde beschlossen, 
das Stammkapital auf Euro umzustellen, 
es von dann 25.564,59 Euro um 35,41 
Euro auf 25.600,00 Euro zu erhöhen 
und den Gesellschaftsvertrag in § 3 
Abs. 1 (Stammkapital) zu ändern. Der 
Gesellschaftsvertrag wurde insgesamt 
neu gefasst. Gegenstand: Die Über-
nahme von Verwaltungsaufgaben 
für die akzenta GmbH & Co. KG und 
andere Gesellschaften, die Verwaltung 
von Immobilien, die Hausverwaltung 
und die Erstellung von Abrechnun-
gen. Stammkapital: 25.600,00 Euro. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Löbbert, 
Hans, Bochum, *30.12.1943. Bestellt 
als Geschäftsführer: Kolbinger, André, 
Pulheim, *11.09.1970; Mazurek, Ulrich, 
Witten, *14.04.1963.

21.10.2013 HRB 25282 GUZO 
Liegenschaften GmbH (Wichling-
hauser Str. 85, 42277 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 18.06.2009, 
mehrfach geändert. Die Gesellschafter-

WuppertalWuppertal

NEUEINTRAGUNGEN

26.09.2013 HRA 23769 Berghoff 
druck Inh. Matthias Harzen e.K. (Lin-
derhauser Str. 60, 42279 Wuppertal). 
Inhaber: Harzen, Matthias, Wuppertal, 
*09.01.1969.

07.10.2013 HRA 23773 MB-Projekt-
Bau GmbH & Co. KG (Schwesterstr. 
58, 42285 Wuppertal). Gegenstand: Der 
Erwerb von Grundstücken und deren 
Bebauung, die Veräußerung von be-
bautem und unbebautem Grundbesitz, 
die Vorbereitung und Durchführung 
von Bauvorhaben im eigenen Namen 
für eigene und fremde Rechnung und 
die wirtschaftliche Vorbereitung und 
Durchführung von Bauvorhaben als 
Baubetreuer im fremden Namen und 
für fremde Rechnung, der Handel mit 
Baustoffen sowie alle damit zusam-
menhängenden und den Gesellschafts-
zweck fördernden Geschäfte. Nach Fir-
menänderung nunmehr Ausgeschieden 
als Persönlich haftender Gesellschafter: 
Maple & More Limited, Birmingham/
Großbritannien. Eingetreten als Per-
sönlich haftender Gesellschafter: MB-
Projekt Verwaltungs-GmbH, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 25194). 
Der Sitz ist von Ratingen (bisher Amts-
gericht Düsseldorf, HRA 21159) nach 
Wuppertal verlegt.

08.10.2013 HRA 23777 Schindel 
Immobilien UG (haftungsbeschränkt) 
& Co. KG (Bahnstr. 127 b, 42327 Wup-
pertal). Gegenstand: Die Verwaltung 
eigener Immobilien. Persönlich haften-
der Gesellschafter: Schindel Immobilien 
Verwaltungs-UG (haftungsbeschränkt), 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HRB 
25259).

16.10.2013 HRA 23782 Moser & 
Steinmetz OHG (Am Pfaffenhaus 10, 
42113 Wuppertal). Gegenstand: Die 
Vermittlung von Versicherungen, Bau-
fi nanzierungen und Bausparverträgen. 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Moser-Buschschulte, Patricia Ariane, 
Wuppertal, *24.02.1971; Steinmetz, Jan, 
Velbert, *31.05.1977.

26.09.2013 HRB 25246 CarMaxx 
UG (haftungsbeschränkt) (Kluckstr. 6, 
42329 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 04.07.2013. Gegenstand: 

Die Reparatur von Kraftfahrzeugen, 
der Handel mit Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeugteilen sowie der Service 
von Kraftfahrzeugen. Stammkapital: 
200,00 Euro. Geschäftsführer: Oppitz, 
Jan, Wuppertal, *30.01.1986.

27.09.2013 HRB 25252 Carat Import 
Export GmbH (Kleiner Werth 8, 42275 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
12.06.2013. Gegenstand: Import und 
Export von Küchenwaren, Haushalts-
waren, Textilien, Lederwaren und Elek-
troartikeln. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Bestellt als Geschäftsführer: Ram, 
Sarup, Wuppertal, *11.05.1956.

01.10.2013 HRB 25254 MH Projekt-
entwicklung 1 GmbH (Hofkamp 133, 
42103 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 22.08.2013. Gegenstand: Der An-
und Verkauf von Immobilien. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Karakoyun, Volkan, Wuppertal, 
*22.05.1990.

01.10.2013 HRB 25256 Der Beste 
Handwerker Fördergesellschaft UG 
(haftungsbeschränkt) (Neue Nordstr. 
37, 42105 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 25.07.2013. Gegenstand: Die 
Durchführung von Kundenbefragungen, 
Vergabe und Überwachung von Kun-
densiegeln sowie die Vermarktung von 
Marken- und Patentrechten sowie In-
ternetdomains. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Bestellt als Geschäftsführer: Kreft, 
Volker, Wuppertal, *23.05.1959.

07.10.2013 HRB 25259 Schindel 
Immobilien Verwaltungs-UG (haf-
tungsbeschränkt) (Bahnstr. 127 b, 
42327 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 13.06.2013. Gegenstand: 
Die Beteiligung als persönlich haftende 
Gesellschafterin und die Übernahme 
der Geschäftsführung an der Schindel 
Immobilien UG (haftungsbeschränkt) & 
Co. KG. Stammkapital: 1.500,00 Euro. 
Geschäftsführer: Schindel, Doris, Wup-
pertal, *19.05.1942.

09.10.2013 HRB 25266 Etraca 
GmbH (Otto-Hausmann-Ring 107, 
42115 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 05.09.2013. Gegenstand: Der An-
kauf sowie Halten und Verwalten von 
Immobilien. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Bestellt als Geschäftsführer: Kita, 
Winfried, Wuppertal, *19.06.1955.

10.10.2013 HRB 25272 U Vermö-
gensverwaltung GmbH (Friedrich-
Ebert-Str. 116 A, 42117 Wuppertal. 
Gesellschaftsvertrag vom 27.06.2013. 
Gegenstand: Der Betrieb eines Hotels 
und Vermögensverwaltung. Stammka-
pital: 35.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
He, Yun, Beijing/China, *01.12.1971; U, 
Chi Kong, Beijing/China, *02.04.1966.

14.10.2013 HRB 25274 MG Do-
mains GmbH (Dickmannstr. 47, 42287 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
17.01.2013. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 30.08.2013 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 und 
mit ihr die Sitzverlegung von Hamburg 
(bisher Amtsgericht Hamburg HRB 
126289) nach Wuppertal sowie die Än-
derung des § 1 (Firma, Sitz), § 2 (Gegen-
stand), § 3 (Geschäftsjahr), § 4 (Stamm-
kapital) und § 7 (Geschäftsführung) be-
schlossen. Gegenstand: Das Handeln im 
eigenen Namen auf fremde Rechnung 
(Treuhand) sowie auf eigene Rechnung 
bei dem Erwerb, Veräußerung, Vermie-
tung und Vermarktung (Lizensierung) 
von Patenten, Markenrechten, Domain-
namen und sonstigen Schutzrechten. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Schomacker-
Duske, Gesa, Hamburg, *21.12.1964. 
Bestellt als Geschäftsführer: Grüneberg, 
Christoph, Wuppertal, *21.04.1971; 
Müller, Thomas, Wuppertal, *18.08.1969.

14.10.2013 HRB 25275 Yusufoglu 
GmbH (Uellendahler Str. 52 a, 42107 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
12.08.2013. Gegenstand: Der An- und 
Verkauf von Fahrzeugen, An- und 
Verkauf von Immobilien, Gebäudesa-
nierung und Gebäudereinigung, Au-
ßenputz-, Innendämmung, Trockenbau, 
Abrissarbeiten, allgemeiner Hochbau, 
Brandsanierung, Winterdienst. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Tün, Haci, Wuppertal, *01.10.1979.

HINWEISHINWEIS

Wir weisen darauf hin, dass mit der Registereintragung neben den 
Notar- und Gerichtskosten keine weitere Zahlungspflicht besteht, da 
die vom Gericht veranlassten Pflichtveröffentlichungen unmittelbar in 
Rechnung gestellt werden. Wir empfehlen den Unternehmen dringend, 
jede Rechnung und jedes Angebot, das unter Hinweis auf die erfolgte 
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der Industrie- und Handelskammer nachzufragen.
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versammlung vom 29.07.2013 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Abs. (2) (Firma und Sitz) und mit 
ihr die Sitzverlegung von Wangen im 
Allgäu (bisher Amtsgericht Ulm HRB 
724619) nach Wuppertal beschlossen. 
Gegenstand: Erwerb, Erhaltung und 
Verwaltung von Liegenschaften und 
alle damit in Zusammenhang stehen-
den Dienstleistungen und Tätigkeiten. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Schumacher, 
Jürgen, Wangen im Allgäu, *28.03.1942. 
Bestellt als Geschäftsführer: Dr. Memm, 
Andreas, Frankfurt, *24.08.1956.

21.10.2013 HRB 25285 Realwert 
Immobilienmanagement UG (haf-
tungsbeschränkt) (Kuchhauser Str. 71, 
42349 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 28.08.2013. Gegenstand: 
Die Verwaltung von Immobilien und die 
Ausübung eines Hausmeisterservices 
sowie ferner die Ausübung aller mit 
dem vorgenannten Unternehmens-
gegenstand im Zusammenhang ste-
henden oder dem Zweck förderlichen 
Tätigkeiten. Stammkapital: 2.500,00 
Euro. Geschäftsführer: Mehr, Renate, 
Wuppertal, *12.08.1946.

21.10.2013 HRB 25286 SENKI 
GmbH (Ravensberger Str. 208, 42117 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
27.09.2013. Gegenstand: Die Verwal-
tung eigenen Vermögens, insbesondere 
durch Erwerb und Verkauf sowie Ver-
mietung und Verpachtung von Immo-
bilien, die Übernahme der persönlichen 
Haftung und die Geschäftsführung bei 
Kommanditgesellschaften. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Roth, Marcus, Singapur / Indonesien, 
*13.08.1974.

21.10.2013 HRB 25287 Turkuaz 
Lounge Restaurant Verwaltungs-UG 
(haftungsbeschränkt) (Gathe 117, 42107 
Wuppertal). Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
29.08.2013. Gegenstand: Die Beteili-
gung als persönlich haftende Gesell-
schafterin an und die Übernahme der 
Geschäftsführung der Turkuaz Lounge 
Restaurant UG (haftungsbeschränkt) 
& Co. KG. Stammkapital: 500,00 Euro. 
Geschäftsführer: Demirci, Bilal, Mön-
chengladbach, *21.10.1979.

21.10.2013 HRB 25288 Sofos 
GmbH (Uferstr. 20, 42275 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 05.09.2013. 
Gegenstand: Die Durchführung von 
Sandstrahl- und Korrosionsschutzarbei-
ten, von einfachen Reinigungsarbeiten 
und alle damit im Zusammenhang 
stehende Tätigkeiten, insbesondere für 
Schiffe und Industrieanlagen sowie 
Hilfsarbeiten verschiedener Art, sofern 
diese nicht genehmigungspfl ichtig sind. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Chotzia, Chousein Nteli, 
Wuppertal, *06.09.1975.

23.10.2013 HRB 25293 ALKIM 
GmbH (Große Flurstr. 67, 42275 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
17.09.2013. Gegenstand: Der Groß- und 
Einzelhandel mit Waren aller Art, spe-
ziell von Foto-, Werbe- und Promoti-
onsartikeln, Haushaltswaren, Geschenk-
artikeln, Schmuckwaren, Textilien und 
dem Im- und Export dieser Waren. Die 
Gesellschaft befasst sich darüber hinaus 
mit der Montage von Werbeanlagen, 
dem Betreiben eines Foto- und Werbe-
studios, der Herstellung von Werbefi l-
men und dem Bedrucken und Befl ocken 
von Textilien. Stammkapital: 30.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Yildirim, Kemal, 
Wuppertal, *15.06.1966.

VERÄNDERUNGEN

26.09.2013 HRA 14729 Berghoff 
grafi k + druck Inh. Dieter Hitzholz e. 
K. (Oberbergische Str. 59, 42285 Wup-
pertal). Zweigniederlassung aufgehoben 
in 42279 Wuppertal, Geschäftsanschrift: 
Linderhauser Str. 60, 42279 Wuppertal.

26.09.2013 HRA 23696 Schöner 
Wohnen in der historischen Textil-
fabrik Moll GmbH & Co. KG (Ober-
dörnen 7, 42283 Wuppertal). Nach 
Firmenänderung nunmehr Persönlich 
haftender Gesellschafter: Immobilien-
kontor Wuppertal GmbH, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 19272). 

26.09.2013 HRA 23736 Immobilien-
kontor Wuppertal Wohnpark „Rich-
ter in der Beek“ GmbH & Co. KG (In 
der Beek 26 B, 42113 Wuppertal). Nach 
Änderung der Firma Persönlich haften-
der Gesellschafter: Immobilienkontor 
Wuppertal GmbH, Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 19272). 

30.09.2013 HRA 22980 akzenta 
GmbH & Co. KG (Unterdörnen 61 - 63, 
42283 Wuppertal). Nach Firmenände-
rung nunmehr Persönlich haftender 
Gesellschafter: akzenta Verwaltungs 
GmbH, Wuppertal (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 22554). 

01.10.2013 HRA 23506 KaBeRa 
GmbH & Co. KG (Werderstr. 78 b, 42329 
Wuppertal). Bestellt als Liquidator: Rap-
penecker, Gregor, Wuppertal, *24.02.1967. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

01.10.2013 HRA 23767 Auto & Ser-
vice Wawrziniok KG (Norrenbergstr. 
64, 42289 Wuppertal). Nach Änderung 
des Firmennamens nunmehr: Auto & 
Service Wawrziniok oHG. Die Gesell-
schaft wird fortgesetzt.

07.10.2013 HRA 15322 HECTAS 
Facility Services Stiftung & Co. KG 
(Mühlenweg 17 - 37, 42275 Wupper-
tal). Prokura erloschen: Lange, Peter, 
Chemnitz, *24.05.1951.

07.10.2013 HRA 15935 Schutte 
GmbH & Co. Wohnungsbau KG (San-
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derstr. 210, 42283 Wuppertal). Bestellt 
als Liquidator: Schutte Verwaltungsge-
sellschaft mbH, Wuppertal (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 4552). Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

07.10.2013 HRA 23762 Steinbeck 
GmbH & Co. KG (Steinbeck 66 - 74, 
42119 Wuppertal). Neue Firma: Grund-
stücksgesellschaft Steinbeck GmbH & 
Co. KG.

08.10.2013 HRA 8204 Carl & 
Aug. Helsper GmbH. & Co. KG. 
Helko - Werk (Harzstr. 8 - 10, 42349 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
über ihr Vermögen durch Beschluss 
vom 01.10.2013 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 618/13). Gemäß § 
143 Absatz 1 Satz 3 HGB von Amts we-
gen eingetragen.

08.10.2013 HRA 17261 Julius Boos 
jr. Immobilien GmbH & Co. KG (Lieg-
nitzer Str. 16, 42277 Wuppertal). Einge-
treten als Persönlich haftender Gesell-
schafter: Julius Boos jr. Service GmbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HRB 
25117). Ausgeschieden als Persönlich 
haftender Gesellschafter: Julius Boos jr. 
Verwaltungs GmbH, Wuppertal (Amts-
gericht Wuppertal HR B 10483).

09.10.2013 HRA 11471 Walter Klein 
GmbH & Co. KG (Hahnerberger Str. 32, 
42349 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Kienapfel, Arnd, Bochum, *31.10.1965.

10.10.2013 HRA 22370 Windels & 
Co. Versicherungsmakler GmbH & 
Co. KG (Kirchstr. 9, 42103 Wuppertal). 
Geschäftsanschrift: Auf dem Sand 35 a, 
40724 Hilden. Der Sitz ist nach Hilden 
(jetzt Amtsgericht Düsseldorf HRA 
22684) verlegt.

14.10.2013 HRA 23520 Manhart 
Racing GmbH & Co. KG (Linderhauser 
Str. 38, 42279 Wuppertal). Nach Fir-
menänderung nunmehr: Neue Firma: 
MR Tuning GmbH & Co. KG.

17.10.2013 HRA 17029 Dr. Fritsch 
GmbH & Co. KG, Wuppertal (c/o 
Kreitzer-Moßner, Lepsiusstr. 108, 12165 
Berlin). Der Sitz ist nach Berlin (jetzt 
Amtsgericht Charlottenburg, HRA 
48761 B) verlegt.

18.10.2013 HRA 14598 Wupper-
Exquisit-Vertrieb Ewald W. Beiersmann 
GmbH & Co. KG (Bartholomäusstr. 33, 
42275 Wuppertal). Einzelprokura mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen: Badrov, Mate, Berlin, *07.04.1973.

18.10.2013 HRA 16225 Bücheler 
Spedition Inh. Ingrid Bücheler (Etzel-
str. 33, 42369 Wuppertal). Gegenstand: 
Eine Spedition. Nach Rechtsformwech-
sel nunmehr: Bücheler Spedition OHG. 

Eingetreten als Persönlich haftender 
Gesellschafter: Bücheler, Peter, Wup-
pertal, *03.07.1966; Bücheler, Thomas, 
Wuppertal, *30.06.1969. Ausgeschieden 
als Inhaber: Bücheler, Ingrid, Kauffrau, 
Wuppertal.

18.10.2013 HRA 17248 DTS Print 
World Druckerei Thomas Schwittlich 
e.K. (Obere Sehlhofstr. 17 a, 42289 Wup-
pertal). Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Obere Sehlhofstr. 17 a, 42289 Wuppertal.

22.10.2013 HRA 23205 Coronet 
International e.K. (Briller Str. 2, 42103 
Wuppertal). Gegenstand: Der Handel 
und die Produktion von Haushaltswaren, 
Bürsten und Besen und haushaltsna-
hen Gegenständen sowie das Halten 
und Verwalten von internationalen 
Beteiligungen, die den Handel und die 
Produktion von Haushaltswaren, Bürsten 
und Besen und haushaltsnahen Gegen-
ständen betreffen. Nunmehr Coronet 
International KG. Nunmehr Persönlich 
haftender Gesellschafter: Nölle, Detlef 
Eugen, Wuppertal, *21.03.1949. Nicht 
mehr Inhaber: Nölle, Detlef Eugen, Wup-
pertal, *21.03.1949. Der Übergang der in 
dem Betriebe des Geschäfts entstande-
nen Verbindlichkeiten und Forderungen 
ist beim Erwerb des Geschäfts durch die 
Kommanditgesellschaft ausgeschlossen. 
Das Handelsgewerbe wird unter dersel-
ben Firma mit geändertem Rechtsform-
zusatz fortgeführt.

27.09.2013 HRB 9131 Condumex 
Incorporated Zweigniederlassung 
Deutschland (Reinshagenstr. 1, 42369 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Lise-Meitner-Str. 25, 42119 
Wuppertal. Nach Änderung des Sitzes 
der Hauptniederlassung nunmehr: 
Zweigniederlassung der Condumex 
Incorporated mit Sitz in Grand Prairie, 
Texas 75050/USA (Gesellschaftsregister 
des Staates Texas ID-Nummer 75-
2165779). 

27.09.2013 HRB 23248 GLOBAL 
INVEST GRABOWSKI UG (haftungs-
beschränkt) (Hauptstr. 40, 42349 Wup-
pertal). Nunmehr bestellt als Liquidator: 
Laska, Anna, Dortmund, *02.06.1967. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

30.09.2013 HRB 9409 Standox 
GmbH (Christbusch 45, 42285 Wupper-
tal). Nicht mehr Geschäftsführer: Girt-
hofer, Florian, Bonn, *21.03.1963.

01.10.2013 HRB 3535 Vorwerk & Co. 
Teppich-Beteiligungsgesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Mühlenweg 17 
- 37, 42275 Wuppertal). Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsfüh-
rer oder einem anderen Prokuristen: 
Holl, Alexander Christian, Emmerthal, 
*16.02.1978.

01.10.2013 HRB 19054 Greco-Food 
GmbH (Färberstr. 9, 42275 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist durch Ablehnung 

der Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
mangels Masse durch rechtskräftigen 
Beschluss vom 15.08.2013 (Amtsgericht 
Amtsgericht Wuppertal 145 IN 117/13) 
aufgelöst. Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 
GmbHG von Amts wegen eingetragen.

01.10.2013 HRB 21928 i-tegra Per-
sonalservice GmbH (Vohwinkelerstr. 
58, 42329 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist durch Ablehnung der Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens mangels Masse 
durch rechtskräftigen Beschluss vom 
05.08.2013 (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 45/12) aufgelöst. Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts we-
gen eingetragen.

02.10.2013 HRB 10003 Ingenieur-
büro Bartelt GmbH (Hardtplätzchen 
71, 42399 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Bartelt, Manfred 
Willi Dietrich, Wuppertal, *03.05.1949. 
Bestellt als Liquidator: Bartelt, Martin, 
Radevormwald, *06.01.1976. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

02.10.2013 HRB 20570 compatech 
GmbH (Hastener Str. 29 a, 42349 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Hahnerberger Str. 137, 42349 
Wuppertal.

04.10.2013 HRB 2676 Gemeinnüt-
zige Eisenbahn-Wohnungsbau-Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung 
Wuppertal (Stephanstr. 24, 42119 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Frantzen, Heiko Christian, Essenheim, 
*18.12.1972. Prokura erloschen: Schoe-
ler, Helmut, Wuppertal, *21.08.1949.

07.10.2013 HRB 4552 Schutte Ver-
waltungsgesellschaft mbH (Sanderstr. 
210, 42283 Wuppertal). Bestellt als 
Liquidator: Schutte, Jochen, Wupper-
tal, *23.07.1961. Nunmehr Liquidator: 
Schutte, Siegfried, Bauingenieur, Wup-
pertal. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

07.10.2013 HRB 7415 Nick + 
Eichfeld Internationale Spedition 
GmbH (Hamburger Str. 11, Güter-
bahnhof Mirke, 42109 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 01.10.2013 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 587/13). Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

07.10.2013 HRB 8521 Hartmut 
Salewsky Elektroinstallation GmbH 
(Bendahler Str. 106, 42285 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Salews-
ky, Hartmut, Wuppertal, *30.12.1941. 
Bestellt als Geschäftsführer: Mölders, 
André, Wuppertal, *11.08.1976.

07.10.2013 HRB 9282 Hectas Si-
cherheitsdienste GmbH (Mühlenweg 
17 - 37, 42275 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Lange, Peter, Chemnitz, 
*24.05.1951.

07.10.2013 HRB 19862 Gerstenberg 
Mechanik G.m.b.H. (Ferdinand-
Thun-Str. 44, 42289 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 01.10.2013 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 624/13). Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

07.10.2013 HRB 20552 Axalta 
Coating Systems Germany GmbH 
(Christbusch 25, 42285 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Girthofer, 
Florian, Bonn, *21.03.1963. Prokura 
erloschen: Caerts, Peter, Hasselt/Belgien, 
*09.07.1960; Dr. Pearson, Joseph L., 
Wuppertal, *15.08.1948.

07.10.2013 HRB 20854 Flieter Me-
tall GmbH (Ludwig-Richter-Str. 20, 
42329 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
durch Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens durch Beschluss vom 27.09.2013 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 145 
IN 935/12). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 
GmbHG von Amts wegen eingetragen.

07.10.2013 HRB 21921 CONCEP-
TA GmbH (Berliner Str. 107 a, 42275 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
durch Ablehnung der Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens mangels Masse 
durch rechtskräftigen Beschluss vom 
14.08.2013 (Amtsgericht Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 116/13) aufgelöst. 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG 
von Amts wegen eingetragen.

07.10.2013 HRB 22289 A!B!C 
Beteiligungs-GmbH (Kleiner Werth 34, 
42275 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 29.05.2013 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 2 und mit ihr die Änderung des Un-
ternehmensgegenstandes beschlossen. 
Der Gesellschaftsvertrag ist insgesamt 
neu gefasst. Neuer Unternehmensge-
genstand: Die Beteiligung an anderen 
Unternehmen. Die Gesellschaft ist auch 
berechtigt, erworbene Unternehmen 
oder Gewerbebetriebe selbst zu be-
treiben.

07.10.2013 HRB 24355 Nanex-
Systems GmbH (Rosenthalstr. 26, 
42369 Wuppertal). Bestellt als Liqui-
dator: Brandner, Oliver, Wuppertal, 
*07.02.1972; Groß, Randolph, Rem-
scheid, *10.09.1969; Hennig, Kenneth 
Willard, Remscheid, *11.04.1974. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Brandner, Oliver, 
Wuppertal, *07.02.1972; Groß, Randol-
ph, Remscheid, *10.09.1969; Hennig, 
Kenneth, Remscheid, *11.04.1974. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

08.10.2013 HRB 4552 Schutte 
Verwaltungsgesellschaft mbH (San-
derstr. 210, 42283 Wuppertal). Nach 
Berichtigung der Vertretungsbefugnis 
nunmehr Liquidator: Schutte, Jochen, 
Wuppertal, *23.07.1961. Nach Ergän-
zung des Geburtsdatums nunmehr Li-
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quidator: Schutte, Siegfried, Wuppertal, 
*23.07.1961.

08.10.2013 HRB 21927 Procar Au-
tomobile AG (Friedrich-Ebert-Str. 105, 
42117 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 17.09.2013. Procar Automobi-
le GmbH. Gegenstand: Der Handel mit 
und die Reparatur von Kraftfahrzeugen. 
Nunmehr bestellt als Geschäftsführer: 
Emde, Heiko, Wuppertal, *15.07.1962; 
Felske, Jörg, Essen, *18.03.1961. Proku-
ren geändert, nunmehr: Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer: 
Grgic, Robert, Leverkusen, *26.07.1969; 
Janssen, Nicolas Daniel, Düsseldorf, 
*10.12.1975; Schmidt, Henning, Essen, 
*15.08.1973. Die Gesellschaft ist nach 
Maßgabe des Beschlusses der Haupt-
versammlung vom 17.09.2013 im Wege 
des Formwechsels in die Procar Au-
tomobile GmbH mit Sitz in Wuppertal 
umgewandelt. 

08.10.2013 HRB 24323 KHW Lohn-
arbeiten UG (haftungsbeschränkt) 
(Nibelungenstr. 9, 42369 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 01.10.2013 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 654/13). Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

10.10.2013 HRB 4552 Schutte Ver-
waltungsgesellschaft mbH (Sanderstr. 
210, 42283 Wuppertal). Nach Berichti-
gung des Geburtsdatums nunmehr Li-
quidator: Schutte, Siegfried, Wuppertal, 
*19.08.1939.

10.10.2013 HRB 4964 Julius Boos 
jr. Beteiligungsgesellschaft mbH 
(Liegnitzer Str. 16, 42277 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Lasch-
ke, Herbert, Mülheim an der Ruhr, 
*04.07.1957.

10.10.2013 HRB 5232 Marcus 
Transport-GmbH (Zum Alten Zollhaus 
20 - 24, 42281 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Marcus, Heinrich, 

Speditionskaufmann, Wuppertal, 
*15.05.1939.

10.10.2013 HRB 19894 GEBA 
Automobile GmbH (Königsberger 
Str. 5, 42277 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Hagenkötter, Heinz-
Jürgen, Wuppertal, *16.09.1959. Bestellt 
als Geschäftsführer: Hollik, Sigfried, 
Wuppertal, *02.02.1966.

10.10.2013 HRB 23647 Wirtz GmbH 
Präzisionstechnik (Gosenburg 82, 
42289 Wuppertal). Nunmehr bestellt 
als Liquidator: Wirtz, Helmut, Köln, 
*16.12.1965. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

10.10.2013 HRB 24487 Solar Hybrid 
Energy SHE Verwaltungs GmbH (Aus-
blick 122, 42113 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Sarioglu, Ayhan, Essen, 
*20.02.1966. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Elanjipilly, Johny, Köln, *04.11.1951.

10.10.2013 HRB 25117 Julius Boos 
jr. Service GmbH (Liegnitzer Str. 16, 
42277 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Laschke, Herbert, Mül-
heim an der Ruhr, *04.07.1957.

11.10.2013 HRB 21600 Thomas 
Freizeitpark Projekt UG (haf-
tungsbeschränkt) (Schmitteborn 
123, 42389 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Wamser, Kirsten, 
Wuppertal, *19.02.1970. Bestellt als 
Liquidator: Wamser, Thomas, Wupper-
tal, *03.05.1971. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

11.10.2013 HRB 23663 Szalanski 
GmbH (Wolfgang-Abendroth-Str. 16, 
42119 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 09.10.2013 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
Ziffer 2 (Gegenstand) und Ziffer 4 (Ver-
tretung) beschlossen. Gegenstand: Die 
Beratung, Planung und Durchführung 
aller Tätigkeiten und solcher, die damit 
in Zusammenhang stehen, im Bereich 
Trockenbau, Stemmen und Schlitzen, 
Ausschachtungen, Bodenlegerbetrieb, 

Fliesen-Platten-Mosaikleger-Handwerk, 
Tapezieren von Raufasertapeten und 
Überstreichen, Abbrucharbeiten. Dazu 
gehört auch der Handel mit allen in 
diesem Zusammenhang benötigen 
Gegenständen. Die Gesellschaft ist 
berechtigt, sämtliche mit dem Gesell-
schaftszweck zusammenhängende 
und diesen unmittelbar oder mittelbar 
fördernde Geschäfte auszuüben. Sie 
ist ferner berechtigt, sich an anderen 
Unternehmen zu beteiligen, auch die 
Geschäftsführung und die persönliche 
Haftung in anderen Gesellschaften, so 
zum Beispiel Kommanditgesellschaften, 
zu übernehmen und Zweignieder-
lassungen außerhalb ihres Sitzes zu 
errichten. Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft 
allein. Sind mehrere Geschäftsführer 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei Geschäftsführer oder durch einen 
Geschäftsführer gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Szalanski, Peter Jaroslaw, 
Wuppertal, *08.08.1968. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Szalanski, Agnieszka 
Wioletta, Wuppertal, *23.11.1974.

14.10.2013 HRB 3215 Einkaufsbüro 
Deutscher Eisenhändler Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung (EDE Platz 
1, 42389 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Dr. von Alvensleben, Fer-
dinand, Rosenheim, *31.07.1960.

14.10.2013 HRB 5019 Spielhoff 
GmbH (Zeughausstr. 11, 42287 Wup-
pertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Spielhoff, Hans-Peter, Wuppertal, 
*22.05.1948.

14.10.2013 HRB 8370 STIBA Hei-
zung, Lüftung und Sanitär GmbH 
(Saarschleife 25 - 27, 42107 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung hat 
am 15.08.2013 beschlossen, die Fir-
ma zu ändern und das Stammkapital 
50.000,00 DM auf Euro umzustellen, 
es von dann 25.564,59 Euro um 435,41 
Euro auf 26.000,00 Euro zu erhöhen 
und den Gesellschaftsvertrag in § 1 
(Firma und Sitz der Gesellschaft) und § 

4 (Stammkapital und Stammeinlagen) 
zu ändern. Neue Firma: STIBA Heizung-
Lüftung-Sanitär und Elektrotechnik 
GmbH. Stammkapital: 26.000,00 Euro.

14.10.2013 HRB 10483 Julius Boos 
jr. Verwaltungs GmbH (Liegnitzer 
Str. 16, 42277 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Laschke, Herbert, Mül-
heim an der Ruhr, *04.07.1957.

14.10.2013 HRB 14696 A!B!C Be-
ratungs – GmbH (Kleiner Werth 34, 
42275 Wuppertal). Mit der A!B!C AG 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 10805) 
als herrschendem Unternehmen ist am 
02.10.2013 ein Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag geschlossen. 
Ihm hat die Gesellschafterversammlung 
vom 02.10.2013 zugestimmt.

14.10.2013 HRB 16919 Akzo Nobel 
Pensions GmbH (Kasinostr. 19 - 21, 
42103 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 26.08.2013 hat 
die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 3 (Stammkapital) und mit 
ihr die Erhöhung des Stammkapitals 
um 10.000,00 Euro zum Zwecke der 
Übernahme eines Teils des Vermögens 
der Desowag GmbH mit Sitz in Rhein-
berg (Amtsgericht Kleve, HRB 8290) 
-nämlich deren Verbindlichkeiten aus 
betrieblicher Altersvorsorge gegenüber 
ihren ehemaligen Mitarbeitern sowie 
die zur Deckung dieser Verpfl ichtungen 
bestimmten Vermögenswerte - im 
Wege der Ausgliederung beschlossen. 
Stammkapital: 3.640.000,00 Euro. Die 
Gesellschaft hat nach Maßgabe des 
Ausgliederungs- und Übernahme-
vertrages vom 26.08.2013 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 26.08.2013 
und der Gesellschafterversammlung 
des übertragenden Rechtsträgers vom 
26.08.2013 Teile des Vermögens der 
Desowag GmbH mit Sitz in Rhein-
berg (Amtsgericht Kleve, HRB 8290) 
(nämlich deren Verbindlichkeiten aus 
betrieblicher Altersvorsorge gegenüber 
ihren ehemaligen Mitarbeitern sowie 
die zur Deckung dieser Verpfl ichtun-
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gen bestimmten Vermögenswerte) als 
Gesamtheit im Wege der Umwandlung 
durch Ausgliederung übernommen. Die 
Ausgliederung wird erst wirksam mit 
Eintragung auf dem Registerblatt des 
übertragenden Rechtsträgers. 

14.10.2013 HRB 20993 CombiPack 
Systemtechnik GmbH (Höfen 93, 
42277 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 02.10.2013 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Abs. 1 (Firma) und mit ihr die 
Änderung der Firma beschlossen. Neue 
Firma: Contour Borst Systems GmbH.

14.10.2013 HRB 24406 Manhart 
Manufacturing GmbH (Linderhauser 
Str. 38, 42279 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 01.10.2013 
hat eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 1 Ziffer 1 und mit ihr die 
Änderung der Firma beschlossen. Neue 
Firma: MR Tuning Verwaltungs GmbH. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Erfurt, 
Christoph, Wuppertal, *01.04.1969. 
Bestellt als Geschäftsführer: Diederichs, 
Wilhelm Bernd, Wuppertal, *11.08.1043.

14.10.2013 HRB 25215 ATA-
Edelmetallhandel GmbH (Klingelholl 
85, 42281 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Özcan, Atakan, Wup-
pertal, *18.07.1978. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Yayla, Atacan, Wuppertal, 
*01.06.1978.

15.10.2013 HRB 2047 „Acordis 
GmbH“ (Kasinostr. 19 - 21, 42103 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Boermans, Stefan, Almere/Niederlande, 
*30.10.1973.

15.10.2013 HRB 22667 GEBA Ver-

mögensverwaltungs GmbH (Königs-
berger Str. 5, 42277 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Hagenkötter, 
Heinz-Jürgen, Wuppertal, *16.09.1959. 
Bestellt als Geschäftsführer: Hagenköt-
ter, Gabriela, Wuppertal, *20.12.1960.

15.10.2013 HRB 23877 BKP Trans-
port GmbH (Feldstr. 53, 42277 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Milkov, Miroslaw, Mönchengladbach, 
*31.05.1969. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Surowietz, Paul, Meckenheim, 
*30.04.1978.

16.10.2013 HRB 5549 Rüggeberg Au-
tomatendreherei GmbH (Paul-Deffke-
Str. 15, 42369 Wuppertal). Zweignieder-
lassung errichtet unter Firma: Haarmann 
& Co. Zweigniederlassung der Rüggeberg 
Automatendreherei GmbH, 42369 Wup-
pertal, Geschäftsanschrift: Vieringhausen 
92, 42857 Remscheid. Die Rüggeberg 
Automatendreherei GmbH haftet nicht 
für die im Geschäft entstandenen Ver-
bindlichkeiten des bisherigen Inhabers 
der hiesigen Zweigniederlassung.. Der 
Übergang der im Betrieb des bisherigen 
Inhabers begründeten Forderungen 
auf die Rüggeberg Automatendreherei 
GmbH wurde ausgeschlossen.

16.10.2013 HRB 20436 WAFIOS 
Umformtechnik GmbH (Im Rehsie-
pen 35, 42369 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Ausländer, Wolfgang, Wup-
pertal, *14.06.1948; Walther, Ullrich, 
Wuppertal, *31.05.1948. Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Wen-
genroth, Volker, Hilden, *03.09.1960.

17.10.2013 HRB 24662 MARPET 
Zimmervermietung und Verpach-

tung GmbH (Mollenkotten 243, 42279 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Brzezinski, Kamil Patryk, Neuss, 
*02.01.1992. Bestellt als Geschäfts-
führer: Bayc, Anna Maria, Bielefeld, 
*30.01.1969.

18.10.2013 HRB 4026 Brockhaus 
Beteiligungsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Alte Ronsdorfer 
Str. 376, 42119 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Brockhaus, Ulrich, 
Wuppertal, *30.10.1935. Bestellt als 
Geschäftsführer: Brockhaus, Ekkehard, 
Wuppertal, *16.11.1937.

18.10.2013 HRB 8707 AKS Ma-
schinenhandelsgesellschaft mit be-
schrankter Haftung (Hildener Str. 26, 
42329 Wuppertal). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Hildener Str. 17, 42329 
Wuppertal. Bestellt als Geschäftsführer: 
Kukral, André, Wuppertal, *13.02.1963.

18.10.2013 HRB 9409 Standox 
GmbH (Christbusch 45, 42285 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Hauck, Otmar Ulrich, Müden (Aller), 
*23.08.1955.

18.10.2013 HRB 24703 RUBATO 
GmbH (Neue Nordstr. 39, 42105 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 10.10.2013 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 Ziffer 1 
(Gegenstand) und mit ihr die Änderung 
des Unternehmensgegenstandes be-
schlossen. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Der An- und Verkauf, die Vermie-
tung von Maschinen jeglicher Art sowie 
der Handel mit Drucksachen und Papier. 
Gegenstand des Unternehmens ist 
zudem die Planung, Organisation und 
Durchführung von Werbemaßnahmen 
im Dialogmarketing, insbesondere die 
Versandvorbereitung individualisierter 
Werbesendungen, Prospekte, Kataloge 
und Postwurfsendungen sowie die 
Erstellung von Kundenmagazinen. Wei-
terer Gegenstand des Unternehmens 
ist der Erwerb, die Veräußerung und 
das Halten von Unternehmensbeteili-
gungen.

21.10.2013 HRB 9985 Combipack 
GmbH (Schwelmer Str. 96, 42389 
Wuppertal). Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Jusepeitis, Matthias, Sprockhövel, 
*04.09.1981; Jusepeitis, Daniel, Sprock-
hövel, *05.11.1978.

22.10.2013 HRB 4804 Becker, 
Autoreparaturgesellschaft mbH 
(Westkotter Str. 69, 42277 Wupper-
tal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 17.10.2013 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 2(Ge-
genstand des Unternehmens) und 
mit ihr die Änderung des Unterneh-
mensgegenstandes beschlossen. Än-
derung zur Geschäftsanschrift: Alter 
Lenneper Weg 21, 42289 Wuppertal. 
Neuer Unternehmensgegenstand: 
Gegenstand des Unternehmens ist die 
Übernahme verwaltungstechnischer 
Aufgaben sowie die Übernahme der 
Geschäftsführung und Vertretung 
des damit in Rechtsform der Kom-
manditgesellschaft weiterbetriebenen 
Unternehmens unter der Firma „F. & 
P. Becker“ - HR A 13718 Amtsgericht 
Wuppertal -. Die Firma F. & P. Becker 
hat ihrerseits den Betrieb einer KfZ-
Reparaturwerkstätte einschließlich 
des Handels mit einschlägigen Ersatz-
teilen, den Handel, Service und die 
Vermietung von technischen Geräten 
aller Art, insbesondere Baumaschinen, 
Nutzfahrzeuge und PKW sowie Spe-
dition und Lagerung zum Gegenstand 
ihres Unternehmens. Bestellt als 
Geschäftsführer: Lohrmann, Stefan, 
Witten, *05.04.1980.

22.10.2013 HRB 8173 A.B. Textil 
Beteiligungs GmbH (Wichlinghauser 
Str. 38, 42277 Wuppertal). Der Sitz ist 
nach Münzenberg (jetzt Amtsgericht 
Friedberg, HRB 7740) verlegt.

22.10.2013 HRB 10949 Brose 
Schließsysteme Verwaltungsgesell-
schaft mbH (Otto-Hahn-Str. 34, 42369 
Wuppertal). Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Kugel, Martin, 
Coburg, *01.10.1955.

HINWEISHINWEIS

Die hier veröffentlichten Handelsregistermeldungen werden der IHK 
vom Amtsgericht übermittelt. Für die Aktualität, Korrektheit und Voll-
ständigkeit der Datei kann daher keine Gewähr übernommen werden. 
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22.10.2013 HRB 20552 Axalta Coa-
ting Systems Germany GmbH (Christ-
busch 25, 42285 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Hauck, Otmar Ulrich, 
Müden, *23.08.1955.

22.10.2013 HRB 20768 DoNa Ge-
rüstbau GmbH (Buchenstr. 21 - 33, 
42283 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
durch Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens durch Beschluss vom 16.10.2013 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 145 
IN 303/13). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 
GmbHG von Amts wegen eingetragen.

22.10.2013 HRB 23976 ATALAN 
GmbH (Franzenstr. 32, 42105 Wupper-
tal). Nicht mehr Geschäftsführer: Avci, 
Firat, Dorsten, *04.04.1986.

22.10.2013 HRB 24577 Hopfgarten 
G14 GmbH (Friedrichstr. 51, 42105 
Wuppertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Kaiserswerther Str. 199, 40474 
Düsseldorf.

23.10.2013 HRB 9286 Offi ce & Co. 
Büro- und Personaldienstleistungen 
GmbH (Werth 96, 42275 Wuppertal). 
Durch Beschluss des Amtsgerichts 
Wuppertal (Az. 145 IN 426/02) vom 
17.10.2013 ist das Insolvenzverfahren 
aufgehoben. Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Von Amts wegen eingetragen § 60 
Abs.1 Nr.4 GmbHG.

24.10.2013 HRB 4678 Autohaus 
Eylert Gesellschaft mbH (Steinbeck 66 
- 74, 42119 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Esser, Dieter, Kaufmann, 
Bergheim.

24.10.2013 HRB 9759 Meister-
Werkzeuge, Werkzeugfabrik Ver-
triebsgesellschaft mbH (Oberkamper 
Str. 37 - 39, 42349 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Ay, Joachim, Wuppertal, 
*30.03.1960.

24.10.2013 HRB 9776 Erbschloe 
Werkzeug Vertriebsgesellschaft mbH 
(Oberkamper Str. 37 -39, 42349 Wup-
pertal). Prokura erloschen: Ay, Joachim, 
Wuppertal, *30.03.1960.

LÖSCHUNGEN

24.10.2013 HRA 17350 AGD 
Golfplatz Design GmbH & Co. KG 
(Erholungstr. 4, 42103 Wuppertal). Die 
Liquidation ist beendet. Die Firma ist 
erloschen.

24.10.2013 HRA 21676 FWT Fa-
shionworld-Trade e.K. (Carnaper Str. 
103, 42283 Wuppertal). Die Firma ist 
erloschen.

07.10.2013 HRB 23911 qih Qualität 
im Handwerk Fördergesellschaft mbH 
(Neue Nordstr. 37, 42105 Wuppertal). 
Geschäftsanschrift: Cohnenhofstr. 87, 
50796 Köln. Der Sitz ist nach Köln (jetzt 
Amtsgericht Köln HRB 79643) verlegt.

14.10.2013 HRB 5349 Emde & Ot-
tillinger GmbH (Hohenholz 48, 42111 
Wuppertal). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

18.10.2013 HRB 19001 GTS (Global 
Thermal Solutions) GmbH (Am Dau-
sendbusch 31, 42285 Wuppertal). Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

22.10.2013 HRB 24504 TECTURA 
Grundbesitz GmbH (Am Brögel 19 a, 
42285 Wuppertal). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN

26.09.2013 HRB 19080 „SG Baupla-
nung GmbH“, Wuppertal (Halstenbeker 
Chaussee 4, z. Hd. Frank Keuneke, 
22869 Schenefeld). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Gesellschaft gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen zu löschen. Ge-
gen diese Löschungsankündigung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Die Frist 
zur Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 
Die Frist beginnt mit dem Datum der 
Bekanntmachung. Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. 

01.10.2013 HRB 23095 J-CH Ver-
kauf UG (haftungsbeschränkt) (Hüne-
feldstr. 59, 42285 Wuppertal). Das Re-
gistergericht beabsichtigt, die im Han-
delsregister eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
zu löschen. Gegen diese Löschungsan-
kündigung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Die Frist beginnt mit 
dem Datum der Bekanntmachung. Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. 

01.10.2013 HRB 22804 GORAN 
Bau und Versorgungstechnik GmbH 
(Vor-der-Beule 45 - 47, 42279 Wupper-
tal). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Löschungsankündigung kann Wider-
spruch eingelegt werden. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 
Die Frist beginnt mit dem Datum der 
Bekanntmachung. Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
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2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. 

09.10.2013 HRB 19054 Greco-Food 
GmbH (Färberstr. 9, 42275 Wupper-
tal). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Löschungsankündigung kann Wider-
spruch eingelegt werden. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 
Die Frist beginnt mit dem Datum der 
Bekanntmachung. Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. 

18.10.2013 HRB 10685 AKTIV-
Immobilien Grundbesitz GmbH (Bin-
senweg 10, 42111 Wuppertal). Das Re-
gistergericht beabsichtigt, die im Han-
delsregister eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
zu löschen. Gegen diese Löschungsan-
kündigung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Die Frist beginnt mit 
dem Datum der Bekanntmachung. Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. 

18.10.2013 HRB 20311 fi refi ghter-
shop GmbH (Wittener Str. 101 - 103, 
42279 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Gesellschaft gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen zu löschen. Ge-
gen diese Löschungsankündigung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Die Frist 
zur Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 
Die Frist beginnt mit dem Datum der 
Bekanntmachung. Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. 

24.10.2013 HRB 21928 i-tegra Per-
sonalservice GmbH (Vohwinkelerstr. 58, 
42329 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Gesellschaft gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen zu löschen. Ge-
gen diese Löschungsankündigung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Die Frist 
zur Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 

Die Frist beginnt mit dem Datum der 
Bekanntmachung. Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. 

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

22.10.2013 HRA 14866 Engel 
Vermietungs- GmbH & Co. KG (Tier-
gartenstr. 216, 42117 Wuppertal). Die 
Firma ist erloschen. Von Amts wegen 
gem. § 31 Absatz 2, 6 Absatz 1 HGB 
eingetragen.

23.10.2013 HRB 10852 Baupro Pro-
jektentwicklung GmbH (Am Walde 16, 
42119 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

BERICHTIGUNGEN

21.10.2013 HRB 6668 Feuerstack 
Vermögensverwaltung GmbH (Hof-
kamp 37, 42103 Wuppertal). Berichti-
gung von Amts wegen zur Geschäfts-
anschrift: Hofaue 37, 42103 Wuppertal.

SolingenSolingen

NEUEINTRAGUNGEN

30.09.2013 HRA 23771 Schönauen 
Rent GmbH & Co. KG (Kottendorfer 
Str. 2 - 6, 42697 Solingen). Gegenstand: 
Die Vermietung von PKW, LKW und Rei-
semobilen sowie Anhängern. Persönlich 
haftender Gesellschafter: Schönauen 
Verwaltungsgesellschaft mbH, Solingen 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 22151).

04.10.2013 HRA 23772 Diamant-
Parties & Events e.K. (Goudastr. 26, 
42659 Solingen). Gegenstand: Ein Han-
delsgeschäft, welches die Ausführung 
von Veranstaltungen, Parties und Events 
zum Gegenstand hat. Inhaber: Schmidt, 
Torben, Solingen, *23.10.1992.

07.10.2013 HRA 23775 Goodies Get 
fresh e.K. (Wippe 9, 42699 Solingen). 
Gegenstand: Die Herstellung und 
der Vertrieb von Joghurt-Produkten. 
Inhaber: Marciniak, Maria, Solingen, 
*28.07.1978.

17.10.2013 HRA 23783 VS GmbH & 
Co. KG (Parallelstr. 17, 42719 Solingen). 
Gegenstand: Die Herstellung und der 
Vertrieb von Gusserzeugnissen aller Art. 
Persönlich haftender Gesellschafter: VS 
Verwaltungs GmbH, Solingen (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 25262).

22.10.2013 HRA 23784 Tedemas 
KG (Obenitterstr. 21, 42719 Solingen). 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Dimmers, Thomas, Haan, *17.05.1957. 
Der Sitz ist von Langenfeld (bisher 
Amtsgericht Düsseldorf, HRA 19948) 
nach Solingen verlegt.

26.09.2013 HRB 25247 Promi-
Artikel UG (haftungsbeschränkt) (Ger-
hard-Hebborn-Str. 4, 42699 Solingen). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 22.09.2011 
mit Änderung vom 15.08.2012. Die 
Gesellschafterversammlung vom 
30.08.2013 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 und mit 
ihr die Sitzverlegung von Düsseldorf 
(bisher Amtsgericht Düsseldorf HRB 
66731) nach Solingen beschlossen. 
Gegenstand: Der Ankauf, die Lagerung 
und der Verkauf von Gebraucht- und 
Neuwaren, z.B. Bekleidung, Schuhe, 
Schmuck, Hausrat, Möbel, die haupt-
sächlich über einen Internetshop 
vertrieben werden. Gegenstand des 
Unternehmens ist ferner die Vermitt-
lung von Künstlern aller Art und die 
Künstlerbetreuung sowie die Organisa-
tion und Durchführung von Veranstal-
tungen, Konzerten und musikalischen 
bzw. künstlerischen Veranstaltungen, 
der Kartenverkauf und das Künstler-
management. Stammkapital: 3.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Viebahn, Ines, 
Düsseldorf, *02.04.1971.

26.09.2013 HRB 25249 Real Trans 
UG (haftungsbeschränkt) (Basaltweg 
11, 42659 Solingen). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 20.08.2013. Gegen-
stand: Der Transport von Waren mit 
Kraftfahrzeugen, die einschließlich 
Anhänger ein höheres zulässiges Ge-
samtgewicht als 3,5 Tonnen haben. 
Stammkapital: 400,00 Euro. Geschäfts-
führer: Erdogan, Ahmet, Solingen, 
*06.06.1978.

01.10.2013 HRB 25255 MP Services 
& Applications UG (haftungsbe-
schränkt) (c/o Steuerberatung Junga, 
Friedrichstr. 28, 42655 Solingen). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 29.08.2013. 
Gegenstand: Die Entwicklung und 
der Vertrieb von Software sowie art-
verwandte Geschäfte. Stammkapital: 
1.500,00 Euro. Geschäftsführer: Bövens, 
Franz, Dernbach, *12.09.1952; Mildes, 
Peter, Vila Velha-ES Brazil/Brasilien, 
*11.04.1966.

01.10.2013 HRB 25257 Veritas Ca-
pital GmbH (An den Eichen 8, 42699 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
30.08.2013. Gegenstand: - Der Handel 
mit Immobilien, Produktionsanlagen 
und -maschinen und mit Konsumgü-
tern verschiedener Art, soweit nicht 
gesondert erlaubnispfl ichtig, - der 
Im- und Export von Produktionsanlagen 
und -maschinen und Konsumgütern 
verschiedener Art, soweit nicht geson-
dert erlaubnispfl ichtig, - der Erwerb von 
Kapitalanlagen, - Beratungsleistungen 
auf den vorstehenden Tätigkeitsge-
bieten. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Spengler, Wolf Nicolas, 
Solingen, *10.09.1981; Yilmaz, Timur, 
Solingen, *12.11.1979.

08.10.2013 HRB 25262 VS Verwal-
tungs GmbH (Parallelstr. 17, 42719 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
25.09.2013. Gegenstand: Die Beteili-
gung an der Kommanditgesellschaft in 
Firma VS GmbH & Co KG, deren Unter-
nehmensgegenstand die Herstellung 
und der Vertrieb von Gusserzeugnissen 
aller Art ist, als alleinige persönlich 
haftende Gesellschafterin sowie deren 
Geschäftsführung. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Krü-
ger, Uwe, Solingen, *18.02.1957; Wirtz, 
Michael, Köln, *15.02.1970.

08.10.2013 HRB 25263 BV Handels-
gesellschaft UG (haftungsbeschränkt) 
(Cranachstr. 10, 42719 Solingen). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 18.09.2013. 
Gegenstand: Der Handel mit Waren 
verschiedener Art, insbesondere Holz, 
Kartoffeln, Zwiebeln, Honig und Son-
derposten betreffend Geschenkartikel, 
Werkzeuge und Haushaltswaren. 
Stammkapital: 1.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Bohnen, Rolf, Solingen, 
*05.08.1930; Reier, Harald, Solingen, 
*20.07.1946.

09.10.2013 HRB 25267 Il Cappuc-
cino UG (haftungsbeschränkt) (Mit-
telgönrather Str. 2, 42655 Solingen). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 13.06.2013. 
Gegenstand: Der Betrieb einer Schank-
wirtschaft und einer Pizzeria. Stamm-
kapital: 500,00 Euro. Geschäftsführer: 
D‘Amico, Carmen, Solingen, *10.07.1989.

10.10.2013 HRB 25268 Kplus Ge-
sellschaft für Rehabilitation und The-
rapie mbH (Schwanenstr. 132, 42697 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
16.09.2013. Gegenstand: Katholische 
Rehabilitations- und andere dem Ge-
sundheitswesen zuzuordnende Einrich-
tungen sind caritative Einrichtungen 
auf der Grundlage des Evangeliums. Da 
Caritas eine Wesens- und Lebensäuße-
rung der Katholischen Kirche ist, sollen 
sie in Ausübung christlicher Nächsten-
liebe dem kranken und alten Menschen 
umfassend dienen, indem sie Leiden 
heilen und lindern, Geburtshilfe leisten 
und Patienten seelsorgerisch begleiten. 
In Erfüllung dieser Zielsetzung ist der 
Gegenstand des Unternehmens, den 
Betrieb katholischer Einrichtungen zu 
fördern und diese bei der Durchführung 
ihres Auftrages zu unterstützen. Gegen-
stand des Unternehmens ist insbeson-
dere a) die Erbringung von ambulanten 
und stationären Rehabilitations- und 
Therapieleistungen jeglicher Art, b) der 
Betrieb eines oder mehrerer Therapie-
zentren, c) die Beschaffung von Mitteln 
zur Förderung und Unterstützung 
des öffentlichen Gesundheitswesens, 
der Altenhilfe, des Wohlfahrtswesens 
sowie der Volks- und Berufsbildung, 
insbesondere von stationären, teilstati-
onären und ambulanten Einrichtungen 
zur Betreuung und Pfl ege kranker und 
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hilfsbedürftiger Menschen (§ 58 Nr. 1 
AO). Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Hellmons, Gregor, Müns-
ter, *11.04.1957. Einzelprokura: Ban-
nenberg, Wolfram, Neuss, *11.10.1961. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Linnemannstöns, Peter, 
Rheda-Wiedenbrück, *22.08.1967; No-
wak, Claudia, Langenfeld, *27.12.1966; 
Schäfer, Annette, Solingen, *21.03.1960; 
Steffes-lai, Clemens, Monheim, 
*10.03.1953.

10.10.2013 HRB 25269 NK - Servi-
ces UG (haftungsbeschränkt) (Zweigstr. 
12, 42657 Solingen). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 02.10.2013. Gegenstand: Der 
Betrieb eines technischen Planungs-
büros für Netzersatzanlagen, Wind-
kraftanlagen und Energieerzeugung. 
Stammkapital: 500,00 Euro. Geschäfts-
führer: Kuhlendahl-Holz, Nicole Rosa, 
Solingen, *24.12.1967.

15.10.2013 HRB 25279 UP Betei-
ligungs GmbH (Mohnweg 15, 42697 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
08.10.2013. Gegenstand: Die Beteili-
gung als persönlich haftende Gesell-
schafterin und Geschäftsführung der 
UP Immobilien- und Vermögensverwal-
tungs GmbH & Co. KG (AG Wuppertal, 
HRA 23688). Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Gradias, Uwe, 
Solingen, *30.03.1962; Gradias, Patricia, 
Solingen, *31.01.1966.

21.10.2013 HRB 25284 Bau UG 
(haftungsbeschränkt) (Kirschbaumer Str. 
102, 42655 Solingen). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 19.06.2013 mit Änderung vom 
06.08.2013. Gegenstand: Die Gebäudes-
anierung, Maurer- und Betonarbeiten, 
Maler- und Dachdeckerarbeiten sowie 
der Straßenbau. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Perlongo, Gio-
vanni, Solingen, *08.04.1967.

VERÄNDERUNGEN

27.09.2013 HRA 20327 Wirtschafts-
förderung Solingen GmbH & Co. 
KG (Grünewalder Str. 29 - 31, 42657 
Solingen). Die Gesellschaft ist als über-
nehmender Rechtsträger nach Maßgabe 
des Verschmelzungsvertrages vom 
16.08.2013 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse ihrer Gesellschafterversamm-
lung vom 16.08.2013 und der Gesell-
schafterversammlung des übertragen-
den Rechtsträgers vom 16.08.2013 mit 
der Sanierungsgesellschaft Südliche 
Innenstadt Solingen mbH & Co. KG mit 
Sitz in Solingen (Amtsgericht Wupper-
tal, HRA 20501) verschmolzen. 

27.09.2013 HRA 20501 Sanierungs-
gesellschaft Südliche Innenstadt 
Solingen mbH & Co. KG (Kölner Str. 
8, 42651 Solingen). Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger 

nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 16.08.2013 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 16.08.2013 
und der Gesellschafterversammlung 
des übernehmenden Rechtsträgers vom 
16.08.2013 mit der Wirtschaftsförde-
rung Solingen GmbH & Co. KG mit Sitz 
in Solingen (Amtsgericht Wuppertal, 
HRA 20327) verschmolzen. 

02.10.2013 HRA 19725 MARTOR KG 
(Heider Hof 60, 42653 Solingen). Einge-
treten als Persönlich haftender Gesell-
schafter: MARTOR Verwaltungs-GmbH, 
Solingen (Amtsgericht Wuppertal HRB 
25203). 

02.10.2013 HRA 22643 Los Amigos 
GmbH & Co. KG (Düsseldorfer Str. 42, 
42697 Solingen). Bestellt als Liquidator: 
Funk, Martina, Solingen, *11.07.1967. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

15.10.2013 HRA 19736 „Jaguar“ 
Stahlwarenfabrik GmbH & Co. KG. 
(Ketzberger Str. 34, 42653 Solingen). 
Die Gesellschaft ist als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 23.08.2013 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
ihrer Gesellschafterversammlung vom 
23.08.2013 und der Gesellschafter-
versammlung des übernehmenden 
Rechtsträgers vom 23.08.2013 mit der 
Tondeo-Werk GmbH (zunkünftig United 
Salon Technologies GmbH) mit Sitz in 
Solingen (HRB 14817) verschmolzen. 
Die Verschmelzung wird erst wirksam 
mit Eintragung auf dem Registerblatt 
des übernehmenden Rechtsträgers. 

15.10.2013 HRA 22832 Schönauen 
Service GmbH & Co. KG (Kottendorfer 
Str. 2 - 6, 42697 Solingen). Nach Fir-
menänderung nunmehr: Neue Firma: 
Schönauen Autohaus GmbH & Co. KG.

18.10.2013 HRA 19645 Richard 
Müller GmbH & Co. (Berger Str. 7 - 9, 
42657 Solingen). Nach Firmenänderung 
nunmehr Neue Firma: Richard Müller 
KG. Ausgeschieden als Persönlich 
haftender Gesellschafter: Müller Ver-
waltungs GmbH, Solingen (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 15250). Nunmehr 
Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Müller, Hans-Richard, Solingen, 
*26.12.1951.

21.10.2013 HRA 22796 Friedrich 
Osenberg UG (haftungsbeschränkt) & 
Co. KG (Löhdorfer Str. 123, 42699 Solin-
gen). Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Waerderweg 59, 47608 Geldern. Der 
Sitz ist nach Geldern (jetzt Amtsgericht 
Kleve, HRA 4105) verlegt.

22.10.2013 HRA 23150 Netzwerk-
technik Rehmes Winter nrw print-
partner KG (Sauerbreystr. 26, 42697 
Solingen). Ausgeschieden als Persönlich 
haftender Gesellschafter: Rehmes, Ro-
land, Haan, *15.03.1970.
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förder- und Beratungsstelle sowie die 
integrative Kinder- und Jugendförde-
rung behinderter und nicht behinderter 
Kinder und Jugendlicher erreicht.

01.10.2013 HRB 23128 Becker 
& Co. Immobilien-Service GmbH 
(Langhansstr. 5, 42697 Solingen). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 23.09.2013 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 311/13). Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

07.10.2013 HRB 14875 „Jaguar“ 
Stahlwarenfabrik Geschäftsführungs 
GmbH (Ketzberger Str. 34, 42653 So-
lingen). Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Mißbach, Hans-
Günther, Ennepetal, *19.12.1964.

07.10.2013 HRB 24108 Wenger 
Deutschland GmbH (Mangenberger Str. 
334 - 336, 42655 Solingen). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Hug, Peter, Nidau 
(Schweiz), *01.09.1961.

08.10.2013 HRB 15175 ESAB GmbH 
(Beethovenstr. 135, 42655 Solingen). 
Prokura erloschen: Weber, Jürgen, 
Solingen, *26.10.1953. Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Blome, 
Klaus, Gevelsberg, *19.10.1958.

09.10.2013 HRB 20139 GE Health-
care GmbH (Beethovenstr. 239, 42655 
Solingen). Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Otschenaschek, 
Sonja, Freiburg, *06.05.1975. Prokura 
erloschen: Schwermer, Bernadette, 
Solingen, *18.04.1961. Der mit der GE 
Medical Systems Information Technolo-
gies GmbH, Freiburg i.Br. (Amtsgericht 
Freiburg, HRB 3093)) am 16.04.2012 
abgeschlossene Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag ist durch 
Vertrag vom 23.09.2013 geändert. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
23.09.2013 hat der Änderung zuge-
stimmt.

11.10.2013 HRB 15282 Evang. Al-
tenhilfe Wald gemeinnützige GmbH 
(Corinthstr. 16 - 18, 42719 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
30.09.2013 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 3 Ziff. 1 
und 2 und mit ihr die Änderung des 

26.09.2013 HRB 21170 RAFFA-
ELLO HOME ACCESSORIES GMBH 
(Löhdorfer Str. 12, 42699 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
13.09.2013 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 1 
und mit ihr die Änderung der Firma 
beschlossen. Ferner wurde eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 5 
(Geschäftsführung und Vertretung), § 6 
Ziffer 2 (Gesellschafterversammlung), § 
8 Ziffer 2 (Verfügung über Geschäfts-
anteile) und § 9 Ziffer 4 (Einziehung 
und Zwangsabtretung von Geschäfts-
anteilen) beschlossen. Neue Firma: 
Plaikner Group Handels-GmbH. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Knezar, Eduard, 
Solingen, *19.10.1960. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Lettermann, Stephanie, 
Solingen, *07.05.1980.

30.09.2013 HRB 19371 SWS Netze 
Solingen GmbH (Beethovenstr. 210, 
42655 Solingen). Der mit der Stadt-
werke Solingen GmbH (Amtsgericht 
Wuppertal, HRB 15873) am 20.09.2005 
abgeschlossene Ergebnisübernahmever-
trag ist durch Vertrag vom 17.09.2013 
geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 17.09.2013 hat der Änderung 
zugestimmt.

30.09.2013 HRB 19450 Aventus 
GmbH (Burgtal 8, 42659 Solingen). 
Durch Beschluss des Amtsgerichts 
Wuppertal (Az. 145 IN 341/09) vom 
26.09.2013 ist das Insolvenzverfahren 
aufgehoben.

30.09.2013 HRB 21489 Los Amigos 
Verwaltungs GmbH (Düsseldorfer Str. 
42, 42697 Solingen). Nunmehr bestellt 
als Liquidator: Funk, Martina, Solingen, 
*11.07.1967. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

01.10.2013 HRB 16762 Lebenshilfe 
gemeinnützige Gesellschaft für inte-
grative Kinder- und Jugendförderung 
mbH (Freiheitstr. 9 - 11, 42719 Solin-
gen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 04.09.2013 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages beschlossen, 
insbesondere in § 2 Ziff. 1, und mit ihr 
die Änderung des Unternehmensge-
genstandes. Neuer Unternehmensge-
genstand: Die Förderung der Erziehung, 
Förderung der Jugendhilfe sowie die 
Förderung der Hilfe für behinderte 
Menschen. Die Zweckverwirklichung 
wird durch das Führen einer integra-
tiven Kindertagesstätte, einer Früh-

Unternehmensgegenstandes beschlos-
sen. Weiterhin hat die Gesellschaf-
terversammlung eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 4 Ziff. 1 
(Gemeinnützigkeit und Zugehörigkeit 
zum Spitzenverband), und § 15 Ziff. 1 
(Gesellschafterversammlung) beschlos-
sen. Neuer Unternehmensgegenstand: 
Gegenstand des Unternehmens ist der 
Betrieb eines oder mehrerer evange-
lischer Altenzentren mit stationärer 
oder ambulanter Pfl ege sowie sonstiger 
Einrichtungen und Diensten der Alten-
hilfe und Betreuung alter, kranker oder 
pfl egebedürftiger Menschen sowie von 
Menschen mit Behinderung in Solingen 
und Umgebung. Diese Einrichtungen 
stehen Personen ohne Rücksicht auf 
Alter, Nationalität und Glauben offen. 
Diese Einrichtungen werden in prakti-
scher Ausübung christlicher Nächsten-
liebe im Sinne der Diakonie als Wesens- 
und Lebensäußerung der Evangelischen 
Kirche geführt.

11.10.2013 HRB 15731 ASB Bau-
partner GmbH (Opladener Str. 71, 
42699 Solingen). Nunmehr bestellt als 
Liquidator: Bullerjahn, Sigrid, Solingen, 
*30.08.1955. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

11.10.2013 HRB 16236 CREAFIX 
graphics & communication servi-
ces GmbH (Augustastr. 37, 42655 
Solingen). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Merscheider Str. 3, 42699 
Solingen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Salz, Simone, Solingen, *22.06.1967. 
Einzelprokura: Salz, Simone, Solingen, 
*22.06.1967.

11.10.2013 HRB 21324 Kronenberg 
Immobilien Verwaltungs GmbH, 
Solingen (Kronenberg Allee 1, 42781 
Haan). Die Gesellschafterversammlung 
vom 30.09.2013 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziff. 2 und 
mit ihr die Sitzverlegung nach Haan 
beschlossen. Geschäftsanschrift: Kro-
nenberg Allee 1, 42781 Haan.

11.10.2013 HRB 24774 Zweibrüder 
Beteiligungs GmbH (Kronenstr. 5 
- 7, 42699 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Objartel, Sven, Solingen, 
*05.08.1974.

14.10.2013 HRB 14817 Tondeo-
Werk GmbH (Höhscheider Weg 37, 
42699 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 23.08.2013 hat die Än-

derung des Gesellschaftsvertrages in § 
4 (Stammkapital, Geschäftsanteile) und 
mit ihr die Erhöhung des Stammkapitals 
von 2.301.000,00 Euro um 699.000,00 
Euro auf 3.000.000,00 Euro zum Zwecke 
der Verschmelzung mit der „Jaguar“ 
Stahlwarenfabrik Geschäftsführungs 
GmbH (Amtsgericht Wuppertal, HRB 
14875) und der „Jaguar“ Stahlwaren-
fabrik GmbH & Co. KG. (Amtsgericht 
Wuppertal, HRA 19736) beschlossen. 
Weiterhin wurde der Gesellschaftsver-
trag in § 1 Ziffer 1 (Firma) und mit ihr 
die Firma geändert. Neue Firma: United 
Salon Technologies GmbH. Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Ketzberger Str. 
34, 42653 Solingen. Stammkapital: 
3.000.000,00 Euro. Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Glä-
ser, Wolfgang, Solingen, *22.08.1957; 
Mißbach, Hans-Günther, Ennepetal, 
*19.12.1964; Schenk, Marco, Solingen, 
*30.12.1976; Schmidt, Christian, Solin-
gen, *02.12.1972.

14.10.2013 HRB 15086 Eduard Kro-
nenberg GmbH (Dingshauser Str. 6 - 10, 
42655 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 30.09.2013 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 Absatz 2 und mit ihr die Sitzverlegung 
nach Haan beschlossen. Geschäftsan-
schrift: Kronenberg Allee 1, Technologie-
park Haan/NRW, 42781 Haan.

14.10.2013 HRB 15388 Franciscus 
J. de Jong GmbH (Wassermannweg 
6, 42659 Solingen). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Starenweg 10, 42659 
Solingen.

14.10.2013 HRB 15524 Flow In-
struments & Engineering GmbH 
(Heiligenstock 34 c - f, 42697 Solingen). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Am 
Mooshof 15, 47574 Goch. Mit der Chart 
Germany GmbH, Goch (Amtsgericht 
Kleve, HRB 11208) als herrschendem 
Unternehmen ist am 18.09.2013 ein 
Gewinnabführungsvertrag geschlossen. 
Ihm hat die Gesellschafterversammlung 
vom 18.09.2013 zugestimmt.

14.10.2013 HRB 19921 Gür GmbH 
(Merscheider Busch 21 a, 42699 Solin-
gen). Nicht mehr Geschäftsführer: Gür, 
Ayhan, Solingen, *01.12.1971. Bestellt 
als Geschäftsführer: Dastemir, Filiz, 
Avcilar/Istanbul / Türkei, *01.11.1970. 
Einzelprokura: Tasci, Timucin, Wupper-
tal, *01.01.1969.

seit 75 Jahren

Jederzeit Sicherheit!

Bergische Bewachungsgesellschaft      
www.BEWA.de              0212 / 2692-0

Alarmverfolgung           Revierstreife           Wachdienst

BW_Inhalt_T3_0114.indd   58BW_Inhalt_T3_0114.indd   58 27.12.13   13:4227.12.13   13:42



59  

15.10.2013 HRB 15915 KLIMA-DEL-
TA GmbH - Klima- und Lüftungsge-
räte (Wipperauer Str. 71 - 73, 42699 
Solingen). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
durch Beschluss vom 05.04.2013 auf-
gelöst (Amtsgericht Kleve, 38 IN 16/12). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG 
von Amts wegen eingetragen.

15.10.2013 HRB 15915 KLIMA-DEL-
TA GmbH - Klima- und Lüftungsge-
räte (Wipperauer Str. 71 - 73, 42699 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Heuchemer, Felix, Solingen, *11.07.1982.

16.10.2013 HRB 23570 Saco Design 
& Trade GmbH (Albrechtstr. 31, 42655 
Solingen). Ahnreich GmbH. Geschäftsan-
schrift: Hasselsstr. 89, 40599 Düsseldorf. 
Der Sitz ist nach Düsseldorf (jetzt Amts-
gericht Düsseldorf HRB 71167) verlegt.

17.10.2013 HRB 25255 MP Services 
& Applications UG (haftungsbe-
schränkt) (c/o Steuerberatung Junga, 
Friedrichstr. 28, 42655 Solingen). Nach 
Berichtigung des Zunamens nunmehr 
Geschäftsführer: Bovens, Franz, Dern-
bach, *12.09.1952.

18.10.2013 HRB 14787 Conrad-
Beteiligungs-Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Alte Ronsdorfer 
Str. 376, 42119 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Brockhaus, Ulrich, 
Wuppertal, *30.10.1935. Bestellt als 
Geschäftsführer: Brockhaus, Ekkehard, 
Wuppertal, *16.11.1937; Brockhaus, 
Volker, Rio de Janeiro/Brasilien, 
*26.10.1948.

21.10.2013 HRB 15524 Flow Instru-
ments & Engineering GmbH, Solingen 
(Am Mooshof 15, 47574 Goch). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Heiligen-
stock 34c - f, 42697 Solingen.

21.10.2013 HRB 20301 Projektplus 
- Ingenieurgesellschaft für Hochbau 
mbH (Regerstr. 68 d, 42657 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
15.10.2013 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 Abs. 1. 
(Gegenstand) und mit ihr die Änderung 

des Unternehmensgegenstandes be-
schlossen. Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Regerstr. 68 d, 42657 Solingen. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Die 
Erbringung von Planungsleistungen, 
Baureifmachung von Grundstücken, 
Erstellung und Betreuung von Bauten 
aller Art, auch als Bauträger oder 
Baubetreuer i.S. der Makler- und Bau-
trägerverordnung, ferner der Erwerb 
und die Veräußerung von Immobilien, 
Grundbesitzen und Beratung in allen 
damit zusammenhängenden Fragen, 
die Vermittlung von Grundstücken und 
Wohn- und Gewerbeobjekten (Makler-
tätigkeit) sowie die Durchführung von 
Sanierungs- und Umbaumaßnahmen 
aller Art an Wohn- und Gewerbeobjek-
ten sowie der Im- und Export von und 
der Handel mit Baumaterialien und 
-elementen.

22.10.2013 HRB 21170 Plaikner 
Group Handels-GmbH (Löhdorfer Str. 
12, 42699 Solingen). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 17.10.2013 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges in § 1 Ziffer 1 (Firma) und mit ihr 
die Änderung der Firma beschlossen. 
Neue Firma: PLG Handels-GmbH. Nach 
Berichtigung des Geburtsdatums nun-
mehr: Geschäftsführer: Lettermann, 
Stephanie, Solingen, *07.03.1980.

23.10.2013 HRB 25203 MARTOR 
Verwaltungs-GmbH (Heider Hof 60, 
42653 Solingen). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Hendricks, Sonja, Düsseldorf, 
*07.01.1976. Bestellt als Geschäfts-
führer: Küchler, Christof, Bielefeld, 
*08.10.1965.

LÖSCHUNGEN

30.09.2013 HRA 23384 Meliplus e.K. 
(Neuenhofer Str. 74, 42657 Solingen). 
Die Firma ist erloschen.

09.10.2013 HRA 22858 Schönauen 
Autohaus GmbH & Co. KG (Kot-
tendorfer Str. 2 - 6, 42697 Solingen). 
Ausgeschieden als Persönlich haftender 
Gesellschafter: Schönauen Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Solingen (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 22151). Die Gesellschaft 
ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

24.10.2013 HRA 23494 Promotion-
4You e.K. (Luisenstr. 10, 42655 So-
lingen). Die Firma ist erloschen; von 
Amts wegen gemäß § 31 Abs.2 S2 HGB 
eingetragen

08.10.2013 HRB 22684 Nets Europe 
Limited (Leipziger Str. 32, 42697 Solin-
gen). Die Zweigniederlassung ist aufge-
hoben. Die Firma ist erloschen.

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN

18.10.2013 HRB 22515 Domus Bau-
elemente UG (haftungsbeschränkt) 
(Mittagstr. 15, 42657 Solingen). Das Re-
gistergericht beabsichtigt, die im Han-

delsregister eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
zu löschen. Gegen diese Löschungsan-
kündigung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Die Frist beginnt mit 
dem Datum der Bekanntmachung. Der 
Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. 

22.10.2013 HRB 16494 Inspiration 
Touch Produktveredelung GmbH 
(Grünental 34, 42657 Solingen). 
Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Löschungsankündigung kann Wider-
spruch eingelegt werden. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 
Die Frist beginnt mit dem Datum der 
Bekanntmachung. Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 

2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. 

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

17.10.2013 HRB 15584 Gustav Tau-
be GmbH (Lützowstr. 169, 42653 Solin-
gen). Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.

VORGÄNGE OHNE EINTRAGUNG

10.10.2013 HRB 19450 Aventus 
GmbH (Burgtal 8, 42659 Solingen). 
Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Löschungsankündigung kann Wider-
spruch eingelegt werden. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 
Die Frist beginnt mit dem Datum der 
Bekanntmachung. Der Widerspruch ist 
bei dem Amtsgericht Wuppertal, Eiland 
2, 42103 Wuppertal schriftlich in deut-
scher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. 

BekanntmachungBekanntmachung

HANDELSRICHTER WIEDERERNANNT

Günther Sahm, Heinr. Sahm & Söh-
ne GmbH & Co. KG, Remscheid, ist 
durch Urkunde der Präsidentin des 
Oberlandesgerichts Düsseldorf für 
die Zeit vom 15. Dezember 2013 bis 
14. Dezember 2018 zum Handels-
richter wiederernannt worden.

Wuppertal, 2. Dezember 2013
IV/Bn/Ha

Moderne Gewerbehalle in Wuppertal- Cronenberg Mitte, 
Hauptstrasse, 1.330 qm, Baujahr 1992, Dach wärmegedämmt, 
Gasbetonwände, Hallenhöhe 7,50 m, Rolltor 7,00 x 6,50 m, 
Kranbahn 6,3 to, Hubhöhe 5,50 m, Ladertampe für Lastzüge, 
Wendemöglichkeit auf dem Gelände, Lager- und Freiflächen 
3.800 qm, Büroanbau von 2007, 210 qm, 7 Räume und 210 qm 
Ausstellungsfläche, (Komplette Büroeinrichtung vom Vormieter kann 
übernommen werden) vielseitig nutzbar, 3 Fertiggaragen, 65 qm 
Sozialräume im Verwaltungshaus.

Vermietung direkt vom Eigentümer, keine Maklerangebote, 
Besichtigung jederzeit nach Terminvereinbarung. 
Kontakt: Artur Ziehe Tel. 0171 2100096
 aziehe@ziehe-marmor.de 

Moderne 
Produktions- und 
Lagerhalle 
in Wuppertal- 
Cronenberg, Mitte

Vermietung ab 
01.04.2015
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RemschaidRemschaid

NEUEINTRAGUNGEN

26.09.2013 HRA 23770 Visible 
Internetmarketing GmbH & Co. KG 
(Hindenburgstr. 17, 42853 Remscheid). 
Gegenstand: Die Erbringung von In-
ternetdienstleistungen und Beratung 
insbesondere im Bereich der Program-
mierung und des Internetmarketings. 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Visible Internetmarketing Verwaltungs 
GmbH, Remscheid (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 25250).

26.09.2013 HRB 25250 Visible In-
ternetmarketing Verwaltungs GmbH 
(Hindenburgstr. 17, 42853 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 05.09.2013. 
Gegenstand: Die Führung der Geschäfte 
und Übernahme der persönlichen Haf-
tung für die Visible Internetmarketing 
GmbH & Co. KG, welche ihrerseits die 
Erbringung von Internetdienstleistun-
gen und Beratung insbesondere im 
Bereich der Programmierung und des 
Internetmarketings zum Gegenstand 
hat. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Bestellt als Geschäftsführer: Schmidt, 
Marc, Remscheid, *07.07.1980.

26.09.2013 HRB 25251 EPS Engi-
neered Propulsion Systems GmbH, 
Remscheid (Hauptstr. 97, 51399 
Burscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
18.12.2012. Gegenstand: Die Erbrin-
gung von Ingenieurdienstleistungen 
im Bereich Verbrennungsmotorentech-
nik (Konstruktion, Berechnung und 
Versuch), Lieferantenüberwachung 
und Koordination für die EPS, Inc., die 
Koordination aller EASA relevanten 
Tätigkeiten sowie Vertrieb und Wartung 
von EPS, Inc. Antrieben. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Fuchs, 
Michael Josef, New Richmond/USA, 
*13.02.1966; Weinzierl, Steven Michael, 
New Richmond/USA, *03.12.1965.

30.09.2013 HRB 25253 Pfl egedienst 
MöWe GmbH (Kreuzbergstr. 55 - 61, 
42899 Remscheid). Gesellschaftsver-
trag vom 17.09.2013. Gegenstand: Der 
Betrieb eines ambulanten Kranken- 
und Pfl egedienstes. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Bestellt als Geschäfts-
führer: Becker, Sabine, Remscheid, 
*21.09.1980; Pracht, Rosa, Remscheid, 
*08.01.1983.

09.10.2013 HRB 25265 Carlon 
Verwaltungs-GmbH (Morsbacher Str. 
78, 42857 Remscheid). Gesellschafts-
vertrag vom 17.09.2013. Gegenstand: 
Der Erwerb und die Verwaltung von 
Beteiligungen aller Art an anderen 
Unternehmen sowie die Übernahme 
von Geschäftsführungstätigkeiten 
für andere Unternehmen und alle 
damit im Zusammenhang stehende 
Geschäfte und Handlungen, insbe-
sondere die Beteiligung als persönlich 

haftende Gesellschafterin an der Carlon 
Grundbesitz GmbH & Co. KG, deren 
Gesellschaftszweck die Verwaltung, 
Vermietung und Verpachtung von 
eigenen Grund- und Immobilienbesitz, 
eigenen beweglichem Anlagevermö-
gen sowie sonstiger Gewerbeanlagen 
und deren An- und Verkauf für eigene 
Rechnung ist. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Carlon Clemente, 
Francisco José, Remscheid, *01.12.1962; 
Carlon Clemente, Alfonso, Remscheid, 
*05.06.1967.

10.10.2013 HRB 25271 Cautoris 
GmbH (Martin-Luther-Str. 45, 42853 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
23.09.2013. Gegenstand: 1) Kommu-
nikationsberatung, 2) Digitalisierung 
und Archivierung von Daten und 
Dokumenten, 3) Erbringung von In-
ternetdienstleistungen sowie 4) Die 
Beteiligung an anderen Unternehmen. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Haas, Martin Rudolf, 
Remscheid, *31.10.1977.

21.10.2013 HRB 25289 Schwarz 
Verwaltungs GmbH (Industriehof 
Trecknase 7 a, 42897 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 24.09.2013. 
Gegenstand: Erwerb und die Verwal-
tung von Beteiligungen sowie die 
Übernahme der persönlichen Haftung 
und Geschäftsführung bei Handelsge-
sellschaften. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Schwarz, Heinz-
Jürgen, Neuharlingersiel, *09.01.1945; 
Schwarz, Susanne, Neuharlingersiel, 
*27.10.1963.

VERÄNDERUNGEN

26.09.2013 HRA 23176 Gröne & 
Kalbitz Bestattungen oHG (Christian-
Meyer-Str. 87, 42897 Remscheid). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Buschstr. 20, 42855 Remscheid.

01.10.2013 HRA 18015 Gedore-
Werkzeugfabrik GmbH & Co. KG 
(Remscheider Str. 149, 42899 Rem-
scheid). Prokura erloschen: Mau, Patrick, 
Wuppertal, *22.01.1975; Pickhardt, 
Elmar, Radevormwald, *29.01.1971; 
Schäfer, Klaus-Peter, Remscheid, 
*09.02.1948.

08.10.2013 HRA 17944 Gedore Tool 
Center GmbH & Co. KG (Remscheider 
Str. 149, 42899 Remscheid). Prokura 
erloschen: Bothe, Michael, Wuppertal, 
*01.08.1956; Mau, Patrick, Wuppertal, 
*22.01.1975; Pickhardt, Elmar, Rade-
vormwald, *29.01.1971; Schäfer, Klaus 
Peter, Remscheid, *09.02.1948.

26.09.2013 HRB 11748 P.O.S. Plas-
ma- Oberfl ächen-Service GmbH 
(Berghausen 1, 42859 Remscheid). 
Durch Beschluss der Gesellschafter-
versammlung vom 25.06.2013 ist das 
Stammkapital von 150.000,00 DM auf 
76.693,78 Euro umgestellt. Die Gesell-

schafterversammlung vom 25.06.2013 
hat eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 5 (Stammeinlagen) 
beschlossen. Stammkapital: 76.693,78 
Euro. Bestellt als Geschäftsführer: 
Schumacher, Dan Michael, Burscheid, 
*24.05.1966.

26.09.2013 HRB 23249 VPA Ver-
suchs- und Prüfanstalt Zertifi zierung 
GmbH (Berghauser Str. 62, 42859 
Remscheid). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Papenberger Str. 49, 42859 
Remscheid. Bestellt als Geschäftsführer: 
Blecher, Max Henner, Wermelskirchen, 
*02.07.1953. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Wagner, Karin geb. Fiss, Remscheid, 
*14.06.1954.

27.09.2013 HRB 11229 Hermann 
Jansen Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Alleestr. 59, 42853 
Remscheid). Nach Änderung der 
Vertretungsbefugnis Geschäftsführer: 
Jansen, Jürgen, Rösrath-Hoffnungsthal, 
*16.10.1941; Lintgen, Ute, Würselen, 
*31.07.1948, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt, sofern die Geschäftsführer 
Jansen, Jürgen und Lintgen, Ute 
gemeinsam handeln, haben sie die 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als 
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

27.09.2013 HRB 12359 ALARM 
Werkzeuge GmbH (Langestr. 40 - 
56, 42857 Remscheid). Bestellt als 
Geschäftsführer: Dr. Hanel, Guido 
Klaus, Neuss, *27.02.1968. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Behrendt, Christian, 
Glashütten, *19.04.1966.

01.10.2013 HRB 11165 Somborn 
GmbH (Dreher Str. 14, 42899 Rem-
scheid). Nach Ergänzung der beson-
deren Vertretungsbefugnis von Amts 
wegen nunmehr Geschäftsführer: Som-
born, Hilmar, Remscheid, *10.07.1948. 
Prokura erloschen: Kaiser, Bodo, 
Wuppertal, *30.07.1949. Einzelproku-
ra: Somborn, Alexander, Remscheid, 
*13.02.1982.

01.10.2013 HRB 11218 colorplas-
ticchemie Albert Schleberger GmbH 
(Schlosserstr. 5, 42899 Remscheid). Be-
stellt als Geschäftsführer: Schleberger, 
Alexander, Wuppertal, *27.05.1971. Pro-
kura erloschen: Schleberger, Alexander, 
Wuppertal, *27.05.1971.

01.10.2013 HRB 25145 COWA 
Germany GmbH (Hohenhagener Str. 
26 - 28, 42853 Remscheid). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Chadha, Mayur, 
Frankfurt am Main, *30.01.1979. Bestellt 
als Geschäftsführer: Agarwal, Amit, 
Kankhal/Indien, *07.01.1974. Einzel-
prokura: Chadha, Mayur, Frankfurt am 
Main, *30.01.1979; Wüllenweber, Hans-
Ulrich, Remscheid, *09.02.1961.

07.10.2013 HRB 23885 DAKU 

Kunststoff GmbH (Lempstr. 24, 42859 
Remscheid). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Nagel, Michael, Remscheid, 
*27.12.1950. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Ozimkowski, Miroslaw, Hannover, 
*08.02.1957.

07.10.2013 HRB 23922 DAKOM 
GmbH (Lempstr. 24, 42859 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Nagel, Mi-
chael, Remscheid, *27.12.1950. Bestellt 
als Geschäftsführer: Ozimkowski, Miro-
slaw, Hannover, *08.02.1957.

08.10.2013 HRB 11062 A + H Steu-
er- und Regeltechnik GmbH (Borner 
Str. 31, 42897 Remscheid). Bestellt als 
Geschäftsführer: Linn, Rainer, Eichen-
zell, *28.08.1965. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Henkel, Bernd, Wermelskirchen, 
*10.04.1949. Aufgrund Änderung der 
Vertretungsbefugnis nunmehr Ge-
schäftsführer: Abstoß, Karl-Heinz, Rem-
scheid, *20.08.1950. Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Hahn, 
Susanne, Hofbieber, *11.11.1963; Heck, 
Matthias, Waldeck, *22.12.1969.

08.10.2013 HRB 22719 LACURA 
AQUA CUT Mazur & Nübel GmbH 
(Kippdorfstr. 6 - 24, 42857 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Nübel, 
Stefan, Hückeswagen, *21.05.1966.

09.10.2013 HRB 12325 Dr. Schrick 
Holding GmbH (Dreherstr. 5, 42899 
Remscheid). Der mit der AVL Holding 
Deutschland GmbH Remscheid (Amts-
gericht Wuppertal HRB 14540) am 
06.12.2002 abgeschlossene Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsver-
trag ist durch Vertrag vom 09.04.2013 
geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 08.08.2013 hat der Änderung 
zugestimmt.

09.10.2013 HRB 12563 AVL Vermö-
gensverwaltungs GmbH (Dreherstr. 3 
- 5, 42899 Remscheid). Der mit der AVL 
Holding Deutschland GmbH, Remscheid 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 14540) 
am 06.12.2002 abgeschlossene Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsver-
trag ist durch Vertrag vom 09.04.2013 
geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 08.08.2013 hat der Änderung 
zugestimmt.

10.10.2013 HRB 11194 AVL Schrick 
GmbH (Dreherstr. 3 - 5, 42899 Rem-
scheid). Der mit der Dr. Schrick Holding 
GmbH (Amtsgericht Wuppertal HRB 
12325) am 06.12.2002 abgeschlossene 
Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag ist durch Vertrag vom 
09.04.2013 geändert. Die Gesellschaf-
terversammlung vom 09.04.2013 hat 
der Änderung zugestimmt.

10.10.2013 HRB 22447 Ada´s Treff 
UG (haftungsbeschränkt) (Berliner Str. 
1, 42897 Remscheid). Nunmehr bestellt 
als Liquidator: Bosnic, Denis, Rem-
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Remscheid

Sie wählen richtig

An- und Verkauf von Eisen- und 
Stahlschrott, NE- und legierten Metallen,
Containerdienst

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00 Uhr 12.15 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Sa. 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Lenneper Str. 57 Tel.: (02191) 31080 oder 31089
42855 Remscheid Fax: (02191) 386763
www.wilhelm-kuester.de info@wilhelm-kuester.de

scheid, *18.09.1984. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

11.10.2013 HRB 12078 Vahrenholt 
Verwaltungs- und Beteiligungs 
GmbH (Knusthöhe 21, 42897 Rem-
scheid). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Böck, Marc, Nürnberg, *06.04.1978.

11.10.2013 HRB 12511 G.R.A.F. Im-
mobilien GmbH (Rosenhügeler Str. 60, 
42859 Remscheid). Die Gesellschaft ist 
durch Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens durch Beschluss vom 04.10.2013 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 145 
IN 577/13). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 
GmbHG von Amts wegen eingetragen.

11.10.2013 HRB 24874 Yurev GmbH 
(Kippdorfstr. 95, 42857 Remscheid). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
02.10.2013 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 5 (Geschäfts-
führung-Vertretung) beschlossen. Des 
Weiteren wurde die Satzung insgesamt 
neu gefasst. 

14.10.2013 HRB 24457 IM-EX 
Consulting GmbH (Paul-Krause-Str. 
25, 42897 Remscheid). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Leverkuser Str. 65, 
42897 Remscheid.

15.10.2013 HRB 22411 Buzolli Bau 
GmbH (Am Stadion 21, 42897 Rem-
scheid). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 20.08.2013 hat eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 (Firma, Sitz) und § 2 (Gegenstand 
des Unternehmens) und mit ihr die 
Firmenänderung, die Sitzverlegung 
nach Wuppertal und die Änderung 
des Unternehmensgegenstandes 
beschlossen. Neue Firma: FOSING 
Bau GmbH. Geschäftsanschrift: 
Schwester Str. 64, 42285 Wuppertal. 
Neuer Unternehmensgegenstand: 
Die Eisenbewehrung, Dämm- und 
Isolierarbeiten sowie der Abbruch 
von Gebäuden und die Führung eines 
Maurer- und Betonbauer-Handwerks 
sowie die Autovermietung. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Buzolli, Sabri, 
Remscheid, *06.06.1976. Bestellt als 
Geschäftsführer: Mazan, Danijela, 
Gelsenkirchen, *08.04.1978.

16.10.2013 HRB 11101 HEYCO Be-
teiligungs- und Geschäftsführungs-
gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung (Birgden III/1, 42855 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Günther, 
Stefan, Halver, *04.05.1960.

18.10.2013 HRB 11403 EUROPART 
Langenohl GmbH (Industriehof Treck-
nase 2 b, 42897 Remscheid). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Franck, Jörg, 
Köln, *04.11.1965. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Rode, Andreas, Nürnberg, 
*09.01.1959.

18.10.2013 HRB HRB 21504 DML 
GmbH (Kreuzbergstr. 55, 42899 Rem-

scheid). Die Gesellschafterversammlung 
vom 16.09.2013 hat eine vollständige 
Neufassung des Gesellschaftsvertrages 
beschlossen.

21.10.2013 HRB 11975 H. + M. 
Schmidt Verwaltungsgesellschaft 
mbH (Alleestr. 29, 42853 Rem-
scheid). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Schmidt, Hermann Harro, Remscheid, 
*07.06.1961. Bestellt als Geschäfts-
führer: Schmidt, Helga, Remscheid, 
*10.05.1933.

LÖSCHUNGEN

27.09.2013 HRA 17598 Edmund 
Drögemeyer GmbH & Co (Rosen-
hügeler Str. 58, 42859 Remscheid). 
Prokura erloschen: Fischer, Claus, Wer-
melskirchen, *13.03.1947. Die Firma ist 
erloschen.

16.10.2013 HRA 17658 Haarmann & 
Co., Inh. Günter Selbach (Vieringhau-
sen 92, 42857 Remscheid). Die Firma ist 
erloschen.

27.09.2013 HRB 24099 Reha 
Mobilität Service (RMS) UG (haf-
tungsbeschränkt) (Heinrich-Geißler-
Str. 1, 42897 Remscheid). Nunmehr 
Liquidator: Valente, Mario, Remscheid, 
*13.05.1958. Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Die Firma ist erloschen.

BERICHTIGUNGEN

14.10.2013 HRB 11194 AVL Schrick 
GmbH (Dreherstr. 3 - 5, 42899 
Remscheid). Der mit der Dr. Schrick 
Holding GmbH mit Sitz in Remscheid 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 12325) 
am 06.12.2002 abgeschlossene Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsver-
trag ist durch Vertrag vom 09.04.2013 
geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 03.09.2013 hat der Änderung 
zugestimmt.

16.10.2013 HRB 12563 AVL Ver-
mögensverwaltungs GmbH (Dre-
herstr. 3 - 5, 42899 Remscheid). Der 
mit der AVL Holding Deutschland 
GmbH, Remscheid (Amtsgericht Wup-
pertal, HRB 14540) am 06.12.2002 
abgeschlossene Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag ist durch 
Vertrag vom 09.04.2013 geändert. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
03.09.2013 hat der Änderung zuge-
stimmt.

18.10.2013 HRB 12325 Dr. Schrick 
Holding GmbH (Dreherstr. 5, 42899 
Remscheid). Der mit der AVL Holding 
Deutschland GmbH Remscheid (Amts-
gericht Wuppertal HRB 14540) am 
06.12.2002 abgeschlossene Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsver-
trag ist durch Vertrag vom 09.04.2013 
geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 03.09.2013 hat der Ände-
rung zugestimmt.
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WIRTSCHAFTSSATZUNG DER INDUST-
RIE- UND HANDELSKAMMER  WUPPER-
TAL-SOLINGEN-REMSCHEID FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR 2014

Die Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer Wuppertal-Solingen-
Remscheid hat gemäß den §§ 3 und 4 
des Gesetzes zur vorläufi gen Regelung 
des Rechts der Industrie- und Handels-
kammern (IHKG) vom 18. Dezember 
1956 (BGBl. I S. 920), zuletzt geändert 
durch Artikel 17 des Gesetzes zur För-
derung der elektronischen Verwaltung 
sowie zur Änderung weiterer Vorschrif-
ten vom 25. Juli 2013 (BGBI. I S. 2749), 
in ihrer Sitzung vom 28. November 
2013 folgende Wirtschaftssatzung für 
das Geschäftsjahr 2014 (1. Januar bis 
31. Dezember 2014) beschlossen:

I. Wirtschaftsplan

Der Wirtschaftsplan wird

1.   im Erfolgsplan (Plan-GuV)
mit der Summe der Erträge in Höhe 
von 9.764.500 Euro 
mit der Summe der Aufwendungen in 
Höhe von  10.341.700 Euro

mit dem Saldo der Rücklagenverän-
derung in Höhe von  577.200 Euro

2.  im Finanzplan
mit der Summe der Investitionsein-
zahlungen in Höhe von   0 Euro
mit der Summe der Investitionsaus-
zahlungen in Höhe von   110.400 Euro

mit der Summe der Einzahlungen in 
Höhe von 0 Euro
mit der Summe der Auszahlungen in 
Höhe von  265.400 Euro

festgestellt.

II. Beitrag

1. IHK-Zugehörige, die nicht im Han-
delsregister oder im Genossenschafts-
register eingetragen sind und deren 
Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus 
Gewerbebetrieb 5.200 Euro nicht über-
steigt, sind vom Beitrag freigestellt.

Von nicht im Handelsregister einge-
tragenen natürlichen Personen, soweit 
sie ihr Gewerbe nach dem 31.12.2003 
angezeigt haben und in den letzten fünf 
Wirtschaftsjahren weder Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft, Gewerbe-
betrieb oder selbständiger Arbeit erzielt 
haben, noch an einer Kapitalgesellschaft 
mittelbar oder unmittelbar zu mehr als 
einem Zehntel beteiligt waren, wird im 
Haushaltsjahr (Geschäftsjahr) ihrer Be-
triebseröffnung und im darauf folgenden 
Jahr ein Grundbeitrag und eine Umlage, 
in den zwei weiteren Jahren eine Umlage 

nicht erhoben, wenn ihr Gewerbeertrag 
oder Gewinn aus Gewerbebetrieb 25.000 
Euro nicht übersteigt.

2.  Als Grundbeiträge sind zu erheben 
von

2.1  IHK-Zugehörigen, die nicht im 
Handelsregister oder im Genossen-
schaftsregister eingetragen sind 
und deren Gewerbebetrieb nach 
Art oder Umfang einen in kauf-
männischer Weise eingerichteten 
Geschäftsbetrieb nicht erfordert, 
mit einem Gewerbeertrag bzw. 
Gewinn aus Gewerbebetrieb über 
5.200 Euro bis 24.500 Euro, soweit 
nicht die Befreiung nach Ziffer 1 
eingreift 53 Euro

2.2  IHK-Zugehörigen, die nicht im 
Handelsregister oder im Genossen-
schaftsregister eingetragen sind 
und deren Gewerbebetrieb nach 
Art oder Umfang einen in kauf-
männischer Weise eingerichteten 
Geschäftsbetrieb nicht erfordert, 
mit einem Gewerbeertrag bzw. 
Gewinn aus Gewerbebetrieb über 
24.500 Euro bis 49.000 Euro, soweit 
nicht die Befreiung nach Ziffer 1 
eingreift 160 Euro 

2.3  IHK-Zugehörigen, die im Handels-
register oder im Genossenschafts-
register eingetragen sind oder 
deren Gewerbebetrieb nach Art und 
Umfang einen in kaufmännischer 
Weise eingerichteten Geschäftsbe-
trieb erfordert, mit Verlusten oder 
einem Gewerbeertrag bzw. Gewinn 
aus Gewerbebetrieb bis 49.000 Euro 
  160 Euro

2.4  allen IHK-Zugehörigen mit einem 
Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus 
Gewerbebetrieb über 49.000 Euro                                                                    
  295 Euro.

2.5  Für Kapitalgesellschaften, die nach 
Ziffer 2.3 zum Grundbeitrag ver-
anlagt werden und deren Tätigkeit 
sich in der Komplementärfunktion 
in einer ebenfalls der IHK zugehö-
rigen Personenhandelsgesellschaft 
erschöpft (persönlich haftende 
Gesellschafter im Sinne von § 161 
Absatz 1 HGB), wird auf Antrag der 
zu veranlagende Grundbeitrag um 
50 % ermäßigt. 

3.  Als Umlagen sind zu erheben 0,27 % 
des Gewerbeertrages bzw. Gewinns 
aus Gewerbebetrieb. Bei natürlichen 
Personen und Personengesellschaften 
ist die Bemessungsgrundlage einmal 
um einen Freibetrag von 15.340 Euro 
für das Unternehmen zu kürzen.

4.  Bemessungsjahr für Grundbeitrag 
und Umlage ist das Jahr 2014 (Ge-
schäftsjahr).

5.  Von den IHK-Zugehörigen, die der 
Eisen-, Stahl- und Metallwarenin-
dustrie, der Gießereiindustrie, der 
Maschinenbauindustrie und der 
Elektroindustrie in der Stadt Solin-
gen angehören und die im Handels-
register eingetragen sind oder deren 
Gewerbebetrieb nach Art und Um-
fang einen in kaufmännischer Weise 
eingerichteten Geschäftsbetrieb 
erfordert, ist ein Sonderbeitrag zur 
Deckung der Kosten der Lehrwerk-
statt Solingen in Höhe von 0,25 % 
des Gewerbeertrages bzw. Gewinns 
aus Gewerbebetrieb des Jahres 2014 
zu erheben.

5.1  Für IHK-Zugehörige dieser Grup-
pe, die eine eigene Lehrwerkstatt 
unterhalten und keine Auszu-
bildenden in der Lehrwerkstatt 
Solingen ausbilden lassen, beträgt 
der Sonderbeitrag 0,09 % des 
Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus         
Gewerbebetrieb des Jahres 2014.

6.  Von den IHK-Zugehörigen, die der 
Eisen-, Metall- und Elektroindustrie 
der Stadt Remscheid angehören 
und im Handelsregister eingetragen 
sind oder deren Gewerbebetrieb 
nach Art und Umfang einen in 
kaufmännischer Weise eingerichte-
ten Geschäftsbetrieb erfordert, ist 
ein Sonderbeitrag zur Deckung der 
Kosten des Berufsbildungszentrums 
Remscheid in Höhe von 0,2 % des 
Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus 
Gewerbebetrieb des Jahres 2014 zu 
erheben.

6.1  Für IHK-Zugehörige dieser Grup-
pe, die eine eigene Lehrwerkstatt 
unterhalten, beträgt der Sonder-
beitrag 0,1 % des Gewerbeertrages 
bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb 
des Jahres 2014.

7.  Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Ge-
winn aus Gewerbebetrieb für das Be-
messungsjahr nicht bekannt ist, wird 
eine Vorauszahlung des Grundbeitra-
ges und der Umlage auf der Grund-
lage des letzten der IHK vorliegenden 
Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus 
Gewerbebetrieb erhoben.

Liegen bei den in Ziffer 2.1 genann-
ten IHK-Zugehörigen keine Bemes-
sungsgrundlagen vor und ist die 
Anfrage der IHK nach der Höhe des 
Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus 
Gewerbebetrieb nicht beantwortet 
worden, werden die Bemessungs-
grundlagen entsprechend § 162 
Abgabenordnung geschätzt.

Liegen bei den in Ziffer 2.3 genann-
ten IHK-Zugehörigen keine Bemes-
sungsgrundlagen vor, wird eine Vor-
auszahlung nur des Grundbeitrages 
nach dieser Ziffer erhoben.

III. Kredite

1. Investitionskredite
Für Investitionen werden keine Kredite 
aufgenommen.

2. Kassenkredite
Im Rahmen der Kassenwirtschaft wer-
den keine Kassenkredite aufgenommen.

Wuppertal, 28. November 2013

Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid
   
gez.   gez.
Thomas Meyer Michael Wenge
Präsident           Hauptgeschäftsführer

Die vorstehende Wirtschaftssatzung 
wird hiermit ausgefertigt und im Mit-
teilungsblatt „Bergische Wirtschaft“ 
veröffentlicht.

Wuppertal, 02. Dezember 2013

gez.   gez.
Thomas Meyer Michael Wenge
Präsident           Hauptgeschäftsführer

ÄNDERUNG DER MINDESTVORAUS-
SETZUNGEN DER SOLINGENFÄHIGKEIT 
SOWIE DER MARKENSATZUNG FÜR DIE 
BENUTZUNG DER GEMEINSCHAFTS-
MARKE „SOLINGEN“

Die Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer Wuppertal-Solingen-
Remscheid hat am 28. November 2013 
gemäß  § 4 des Gesetzes zur vorläufi -
gen Regelung des Rechts der Industrie- 
und Handelskammern (IHKG) vom 18. 
Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), zuletzt 
geändert durch Artikel 17 des Gesetzes 
zur Förderung der elektronischen Ver-
waltung sowie zur Änderung weiterer 
Vorschriften vom 25. Juli 2013 (BGBl. 
I, S. 2749), folgende Änderungen der 
Mindestvoraussetzungen der Solingen-
fähigkeit sowie der Markensatzung für 
die Benutzung der Gemeinschaftsmarke 
„Solingen“ beschlossen:

1.  Änderung der Mindestvorausset-
zungen

In Abschnitt II, Ziffer 1 Punkt 1.1. 
wird nach den Worten „Erfüllung der 
Anforderungen gemäß DIN EN ISO 
8442-1“ folgender Satz angefügt:

„Für Freihandmesser (Messer, mit de-
nen das Schneidegut nicht auf einer 
festen Unterlage, sondern in der Hand 
geschnitten/geschält wird) mit einer 
Klingenlänge von maximal 9 cm gel-
ten die DIN EN ISO 8442-1 Punkt 6.2 
sowie die DIN EN ISO 8442-5 nicht.“

2.  Änderung der Markensatzung für 
die Benutzung der Gemeinschafts-
marke „Solingen“
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Derken 15 • 42327 Wuppertal
Tel: +49 (0) 202 94791-20 • Fax +49 (0) 202 94791-210

E-Mail info@maschinenbau-kooperation.de
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H A L L E N

Wolf System GmbH
94486 Osterhofen
Tel. 09932/37-0
gbi@wol fsystem.de
www.wolfsystem.de

Industrie- und Gewerbehallen

von der Planung und Produktion bis zur 

schlüsselfertigen Halle

HINWEISHINWEIS
Informationen über gewerbliche und 
private Insolvenzen in Nordrhein-
Westfalen können im Internet abge-
rufen werden. Das Justizministerium 
des Landes NRW veröffentlicht unter 
der Internet-Adresse www.insolven-
zenbekanntmachungen.de zeitnah 
aktuelle Insolvenzverfahren.

InsolvenzenInsolvenzen

Über die Vermögen folgender Unter-
nehmen wurden Insolvenzverfahren 
eröffnet:

23.10.2013 Reiner Ganzmann, Tun-
nelstr. 3, 42283 Wuppertal, Einzelhandel 
mit Zeitschriften und Zeitungen Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Andreas 
Schoß, Wuppertal.

30.10.2013 Jörg Weischenberg, 
Hohenzollernstr. 24, 42287 Wuppertal, 
Versicherungsvertreter, Vermittlung von 
Wohngrundstücken, Wohnungen, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Dr. Rainer 
Maus, Wuppertal.

31.10.2013 Dörr GmbH, Meigener 
Str. 124, 42651 Solingen, Insolvenzver-
walter: Rechtsanwalt Dr. Jens Schmidt, 
Wuppertal.

31.10.2013 Susanne Bläcker, Siller-
straße 34, 42327 Wuppertal, Einzel-
handel mit kosmetischen Erzeugnissen 
und Körperpfl egemitteln, Kunstgegen-
ständen, Bildern, kunstgewerblichen 
Erzeugnissen und Bekleidung, Versi-
cherungsvertreter, Vermittlung von 
Bausparverträgen, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Andreas Schoß, Wup-
pertal.

01.11.2013 Patrice Wucherpfennig, 
Tütersburg 55, 42287 Wuppertal Res-
taurant, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Martin Lambrecht, Düsseldorf.

01.11.2013 Honsel & Co. GmbH & 
Co. KG, Lotharstr. 6, 42655 Solingen, 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Dr. 
Peter Neu, Remscheid.

01.11.2013 Lehto Bad GmbH, Weyer-
str. 301, 42719 Solingen, Insolvenzver-
walter: Rechtsanwalt Robin Schmahl, 
Solingen.

06.11.2013 Bau Art GmbH, Haeseler 
Str. 96, 42329 Wuppertal, Insolvenz-
verwalter: Rechtsanwalt Rainer Frölich, 
Wuppertal.

08.11.2013 Angela Dämmer, Simons-
str. 81, 42117 Wuppertal, Kantine, In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Volker 
Schneider, Wuppertal.

In § 4 Absatz 4 Buchstabe (a) – 
Messer – wird nach den Worten „Er-
füllung der Anforderungen gemäß 
DIN EN ISO 8442-1“ folgender Satz 
angefügt:

„Für Freihandmesser (Messer, mit 
denen das Schneidegut nicht auf 
einer festen Unterlage, sondern in 
der Hand geschnitten/geschält wird) 
mit einer Klingenlänge von maximal 
9 cm gelten die DIN EN ISO 8442-1 
Punkt 6.2 sowie die DIN EN ISO 
8442-5 nicht.“

Die Änderung der Mindestvorausset-
zungen der Solingenfähigkeit sowie der 
Markensatzung für die Benutzung der 
Gemeinschaftsmarke „Solingen“ werden 
hiermit ausgefertigt und veröffentlicht.

Wuppertal, 28. November 2013

Thomas Meyer Michael Wenge
Präsident         Hauptgeschäftsführer

ÄNDERUNG DES GEBÜHRENTARIFS DER 
INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER 
WUPPERTAL-SOLINGEN-REMSCHEID-
VOM 15. DEZEMBER 1999, ZULETZT 
GEÄNDERT AM 17. DEZEMBER 2012.

Die Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer Wuppertal-Solingen-
Remscheid hat am 17. September 2013 
gemäß § 4 Satz 1 Ziffer 2 des Gesetzes 
zur vorläufi gen Regelung des Rechts 
der Industrie- und Handelskammern 
vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), 
zuletzt geändert durch Artikel 17 des 
Gesetzes zur Förderung der elektro-
nischen Verwaltung vom 25 Juli 2013 
(BGBl. I, S.2749), folgende Änderung des 
Gebührentarifs beschlossen: 

Abschnitt I. Ziffer 1 bis 4 wird wie folgt 
gefasst: 
1.  Beglaubigung von Fotokopien, Ab-

schriften, Unterschriften und Rech-
nungen 6 Euro 

2.  Ausstellung von Ursprungszeugnis-
sen 6 Euro  

3.  Elektronische Ausstellung von Ur-
sprungszeugnissen 8 Euro 

4.  Ausstellung und Bereinigung von 
Carnets 25 Euro. 

Genehmigt durch das Ministerium für 
Wirtschaft, Mittelstand und Energie 
des Landes Nordrhein-Westfalen mit 
Schreiben vom 21. November 2013, 
Aktenzeichen I A 2 – 21-22/16.

Die vorstehenden Änderungen des 
Gebührentarifes werden hiermit 
ausgefertigt und im Mitteilungsblatt 
„Bergische Wirtschaft „ veröffentlicht.

Wuppertal, den 10. Dezember 2013

Thomas Meyer Michael Wenge
Präsident         Hauptgeschäftsführer
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Winterstimmung am Adolf-Clarenbach-Denkmal in Remscheid.
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 WERBEN HILFT VERKAUFEN!
Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus:
Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag:

Tel.: 0202 / 45 16 54 · www.bvg-menzel.de

B A U S T O F F E
HOLZ

BAUELEMENTE
FLIESEN · SANITÄR

Wittensteinstraße 146 · 42285 Wuppertal · Telefon (0202) 81021
Industriestraße 27  ·  42327 Wuppertal  · Telefon (0202) 274300

Rudolf Ernenputsch GmbH & Co.KG   ·   Ot to-Hahn-St r. 65  ·   42369 Wupperta l
Te l . . 0202/40711  ·   Fax : 0202/40715  ·   E -ma i l . i n fo@transpor te -e rnenputsch .de

BAUSTOFFE · TRANSPORTE · ENTSORGUNG · CONTAINER · SCHROTT · METALLE

Unbenannt-3   1 22.10.10   11:25

Entsorgungs- und Containerdienst
• Papier / Pappe
• Gewerbeabfälle
• Sonderabfälle
• Bauschutt
• Baustellenabfälle

0202 / 271 22 00
Mettmanner Str. 77-79 • 42115 Wuppertal

Poschen & Giebel GmbH · Rheinische Str. 21 · 42781 Haan
SG: 0212 / 7 74 74 · W: 0202 / 25 00 25 · RS: 02191 / 4 60 23 96 
w w w . p o s c h e n - g i e b e l . d e  ·  i n f o @ p o s c h e n - g i e b e l . d e    

Unbenannt-1.indd   1 19.04.13   15:22 Ihr Entsorgungspar nt er
im Bergischen Land

•••• Bauschutt   •••• Baustellenabfälle   

• mineralische Mischladung   

•••• Holz   •••• Sperrmüll 

• Grünschnitt

Containergestellung und Selbstanlieferung

Hotline: (0202) 62000-0  Freefax: 0800 62000-60
REMONDIS Rhein-Wupper GmbH & Co. KG

Uhlenbruch 6, 42279 Wuppertal
wuppertal@remondis.de www.remondis.de

BW_Titolo_0114.indd   3BW_Titolo_0114.indd   3 27.12.13   13:4327.12.13   13:43



Dowald & Selle OHG
Objekteinrichtungen
Wittener Straße 324
42279 Wuppertal

Telefon: (02 02) 2 63 64 60
Telefax: (02 02) 2 63 64 71
E-mail: info@dowald-selle.de
www.dowald-selle.de

Fragen Sie bei uns nach detaillierten Unterlagen
oder besuchen Sie unsere große Ausstellung.
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Komposition  Stark in Ausdruck und Funktion – 
USM Möbelbausysteme vereinen die Dynamik der Farbe 
und die Kraft der Form.
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